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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Assoclated Proas”, 
Ausland. 


Abgelehnt! 

Die Forderungen der weſtdeutſchen Gruben⸗ 
arbeiter. 
Eſſen, Rheinpreußen, 17. Okt. Der 

Verband der Kohlengrubenbeſitzer des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bezirkes hat die 
Forderung der Grubenleute betreffs ei⸗— 
ner Lohnerhöhung heute zurückgewie— 
fen. Es wurde ein gleichlautender Be— 
ſchluß dem Nationalverband 
der Kohlengrubenbeſitzer empfohlen, 
welcher heute Abend in Berlin zujam- 
mentritt. 

Die rheiniſch-weſtfäliſchen Gruben— 
beſitzer geben zu, daß die Koſten der 
Lebenshallung geſtiegen ſind, wie bie 
Arbeiter ſagen; aber ſie erklären, da⸗ 
für ſei die Regierung verantwortlich, 
und ſie müſſe Abhilfe durch Aenderung 
des Zollgefetzes und Linderung der 
Fleiſchnoth ſchaffen. 

Rettung wird noch verſucht. 

Bizerta, Tunis (Nordafrika), 17. 
DH. E3 wurden Vorkehrungen für 
einen Verfuch astroffen, das berfuns 
fene franzdfiiche Unterfeeboot „Zutin“ 
noch rechtzeitig zu heben, um das Le— 
ben der 15 Injaffen (einfchließlich des 
Leutnants Fepoux) zu retten. Ob» 
wohl der Meereshoden an der betref- 
fenden Stelle fandig ift, gelten die 
Ausfichten auf rechtzeitige Hebung be3 
Bootes ſür ſchwach. 

Die Gattin des Leutnants Fepoux 
iſt von Gram ganz niedergeſchmettert, 
und man fürchtet, daß ſie den Ver— 
ſtand verliert! 

Paris, 17. Okt. Im franzöſiſchen 
Flottenminiſterium wurde heute feſtge— 
ſtellt, daß das Unterſeeboot „Lutin“ 
unter ſeinen Rumpf auch ſelbſtthätige 
Sicherheitsgewichte hat, welche ſich 
von ſelbſt loſstrennen können und in 
Fällen von Gefahr dem Boote das 
Aufſteigen ermöglichen ſollen. Nur ein 
Leck oder ein Unfall an den Maſchi— 
nen — ſo wird hinzugefügt — konnte 
das Arbeiten dieſes Apparates verhin— 
dert haben. — 

„Lutin“ war übrigens urſprünglich 
kein Unterſeeboot, ſondern wurde erſt 
nachträglich als ſolches eingerichtet. 

Valette, Inſel Malta, I. Okt — 
Das britiſche Schlachtſchiff „Implaca— 
ble“, das armirte Kreuzerboot „Car— 
naravon“ und der Torpedojäger 
„Albatroß“ ſind in vollſterSchnelligkeit 
nach Bizerta, Tunis, abgedampft, mit 
Taucherapparaten, um ſich an den Ver— 
ſuchen zur Rettung der Bemannung 
vom verſunkenen franzöſiſchen Unter— 
ſeeboot. „Lutin“ zu betheiligen. 

Fraukreich und der Batikan. 

Paris, 17. Aug. Die katholiſchen 
Organe dahier haben ſtark angedeutet, 
der Papſt ſei jetzt zufrieden mit dem 
Dekret des franzöſiſchen Staatsraths, 
welches ankündige, daß die Regierung 
keine Vereinigung, die nicht mit den 
regelrechten Biſchöfen und der Hierar— 
chie von Rom in Verbindung ſtänden, 
als fähig zur Uebernahme von Kir— 
cheneigenthum anerkennen werde. In— 
deß zeigt die Regierung ſich nicht ge— 
neigt, ein ſolches Kompromiß anzu— 
nehmen, welches Rom, und nicht 
Frankreich zum Richter über die Re— 
gelrechtigkeit von Vereinigungen unter 
dem neuen Kulturgeſetz machen würde. 

Der Miniſter des Innern, Clemen— 
ceau, verſicherte noch geſtern Abend in 
einer Rede, die er auf ſeiner Reiſe durch 
das Departement Bar hielt, feinen Zu= 
börern, daß „bie römische Iyrannei 
iibermunden merbe“, 

Die Ungaben ultraradifaler franzo- 
fticher Blätter, des Ynhalts, daß die 
Vatikansbehörden ſich mit den franzö— 
ſiſchen Royaliſten gegen die jetzige Re— 
gierung verſchworen hätten — welche 
Angaben bereits zu lebhaften urückwei— 
ſungen in Rom führten — werden hier 
in zuſtändigen Kreiſen nicht ernſt ge— 
nommen, obwohl darauf hingewieſen 

wird, daß im jetzigen Kampf der Kirche 
gegen die franzöſiſche Regierung die 

Reaktionäre „natürlicherweiſe“ zu er— 

ſterer hielten. 

Abermals verſchoben! 

Paris, 17. DE, WS dbeuie ber 
Caſtellane'ſche Scheidungsprozeß auf— 
gerufen wurde, war weder der Graf 
noch die Gräfin (Anna Gould) zuge— 
gen. Anwalt Bonnett, der Vertreter 
des Grafen, beantragte Verſchiebung 
der Verhandlung auf drei Wochen und 
vorherige Verhandlung des Gläubiger- 
prozeſſes, weil ſeine Partei keine Zeit 
für die Ausarbeitung der Antwort ge⸗ 
habt habe. Anwalt Cruppie, der Ver⸗ 
treter der Klägerin, befämpfte den An= 
trag. Nach kurzer Berathung bemillig- 
ten die Richter eine Berfehiebung auf 
zwei Mocen, aber ohne Verſchiebung 
der Prozeßordnung. 

Die jüngfte Luftwettfahrt. 

Berlin, 17. Oft. 8 wirb beitätigt, 
dat die jüngfte. Wettfahrt von 17 
Luftballons um den Kaiferpotal, von 
Tegel aus nad Schlefien und Böhmen 
zu, ton dem Hleinften Ballon „Ernſt“, 
unter Führung des Dr. Brodelmann 
pon Berlin, gemonnen wurde. Die. 
Yängfte Entfernung aber legte der Bal- 
Ion „Sohnte“, vom Münchner Luft- 
ſchiffklub, zurück. 

Nur vom Ballon Franken“ hat man 
noch) nichts gehört, 

) „Berlin, 17. Dit. Yuch von bem letz⸗ 
‚ten ber 17 Quftallons, ipelde on ber. 
MS | ahrt den aife AR 


bendpost 


nähmen, „Franken“, hat man jetzt 
Nachricht; derſelbe iſt ſüdlich vonGör— 
litz, Preußiſchſchleſien, zur Erde ge— 
kommen. 


Wie ſchon erwähnt, hat der Ballon 
„Ernſt“, reſp. ſein Lenker Dr. Bro— 
ckelmann von Berlin, den Kaiſerpokal 
gewonnen. Der zweitbeſte Ballon war 
„Sohnke“ (München), und der dritt— 
beſte „Helice“ (Wien). 

Aufruf an die Braunſchweiger 
Vom hanusveriſchen Chronprätendenten 

ausgearbeitet! — Buchdruckerſtreik erwar⸗ 

tet. — Folgen des Preyſing⸗Skandals. — 

Vachſpiel eines Hoteleinſturzes. 
(Speziallabeldepeihe der ,R. 9. Staatszettung”.) 


Berlin, 17. Ott. Bon fonft gut= 
unterrichteter Seite verlautet, daß der 
Herzog von Gumberland einen Aufruf 
an das Bolf Braunfchweigs vollendet 
hat. Auf defien Erfcheinen ift man 
allgemein gefpannt. 

Sm Hinblid auf die neueften Au3- 
einanderfegungen mit dem Herzog bon 
Gumberland, mwelche dargethan haben, 
dat die alten Gegenfäte zmwijchen ihm 
und der Krone Preußen nad) wie vor 
beitehen, ift eine Nachricht von Inte— 
reffe, die foeben befannt wurde. Fron= 
prinz Wilhelm hat nämlich ein Jagd— 
rebier gepachtet, welche an bie Bes 
fitungen des Herzogg in Gmunden 
angrenzt, und mirb dort demnädhit 
eintreffen. Natürlich iit Alles neugies 
rig darauf, ob fich der Herzog und der 
Kronprinz, die in nahen bermandts 
Tchaftlihen Beziehungen zu einander 
ftehen, befuchen werben. 

Die Gedenffefte auf den Schlacht- 
felbern von Jena und Auerſtadt, 
anläßlich der hundertſten Wieder— 
kehr des Tages der verhängnißvollen 
Kämpfe, haben einen durchaus würdi— 
gen Verlauf genommen. 

Unter eindrucksvollen Feierlichkeiten 
wurde auf dem Ziethen-Platz zu Ra— 
thenow im Regierungsbezirk Potsdam 
das Denkmal für den verſtorbenen 
Reitergeneral von Roſenberg enthüllt. 
Die Stadt war anläßlich der Feier 
dekorirt. 

Angeſichts der immer unerträglicher 
werdenden Fleiſchtheuerung fordert 
die „Kölniſche Zeitung“ die Regierung 


auf, die Einfuhr —— Fleiſches 


aus Auſtralien und Neuſeeland zu ge— 
ſtatten und die Grenzen für lebendes 
Vieh, unter Wahrnehmung des erfor— 
derlichen Schutzes gegen die Einſchlep— 
pung von Seuchen, zu öffnen. 

Aus München wird gemeldet, daß 
Herzog Ludwig Wilhelm in Baiern, 
im 3. Cheveaulegers-Regiment, wel—⸗ 
cher in den Preyſing'ſchen Hazard— 
ſpiel-Skandal verwickelt war, auf ein 
Jahr beurlaubt worden iſt. Prinz 
Georg von Baiern iſt aus der gleichen 
Urſache ſeines Dienſtes als Oberleut— 
nant im 1. Schweren Reiterregiment 
enthoben. 

Unter großem Andrang des Publi— 
kums hat zu Nagold in Württemberg 
der Prozeß gegen den Unternehmer 
Rückgauer begonnen. Ihm wird die 
Schuld an dem verhängnißvollen Ein— 
ſturz des dortigen Hotels „Zum 
Hirſch“ zur Laſt gelegt, der ſich am 
5. April zutrug und bei welchem über 
fünfzig Menſchen das Leben verloren. 

Camille Saint-Saens iſt hier mit 
großen Ovationen empfangen worden. 
Sein Gaſtſpiel in der Philharmonie 
verlief glänzend. Am Samſtag wird 
der franzöſiſche Komponiſt mit dem 
Dampfer „La Provence“ nach den 
Ver. Staaten abreiſen. 

Die Buchdrucker von Berlin und 
Königsberg haben einſtimmig den 
neuen Tarif abgelehnt. Ein allgemei— 
ner Streik wird deshalb für wahr—⸗ 
ſcheinlich gehalten. 

Auch in der Bergwerks-Induſtrie 
drängen die Dinge zur Entſcheidung. 
Sämmtliche bergbauliche Vereine 
Deutſchlands berathen heute in Eſſen 
über die Forderungen der Siebener— 
Kommiſſion, unter welchen die fünf— 
zehnprozentige Lohnerhöhung obenan 
ſteht. Von dem Entſcheid wird „Krieg 
oder Frieden“ abhängen. 

Neue ruifiih = amerifaniihe Dam 
pferlinie. 


Batum, Ruſſiſch-Kaukaſien, 17.Okt. 
Die Argo-Schiffahrtsgeſellſchaft da— 
an hat eineDdampferlinie für den Ver- 
ehr zwifchen dem Schwarzen Meer 
und amerifanifchen Häfen eingerichtet. 


.—1 +0 ——— 


Das böfe Gafolin. 


Eelina, D., 17. Ott. Im Meiner: 
ding’fhen Eifenwaarenladen zu Fort 
Recovery ereignete fich gegen Mittag 
eine Erplofion von Gafolin. Vier Ber: 
onen wurden getötet, und noch meh- 
rere andere wurden bermißt oder find 
in den Trümmern de3 brennenden Ge- 
bäubes eingefeilt! 


Koficte 9 Menfchhenleben. 


New Orleans, 17. Dit. Mie hier: 
her gemeldet wird, find bei dem jüng- 
ften Orfan an der Dftfüfte von Nita- 
ragua, Zentralamerifa, neun Menfchen 
umgelommen, und zwar fämmtlich im 
Dorfe Pearl Lagoon, das vollftändig 
zerjtört wurde. 


Freunde der Indianer u. f. w. 


Late Mobont, R. Y., 17. Ott. Hier 
trat - die jährliche Konvention bon 
Freunden der Indianer und anberer 
abhängiger Völterfhaften (einfchlieh- 
lich ber lippiner) zufammen. Eine 
Menge Vorträge Sadkundiger fteht 
auf dem Programm. & 


J 
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Chicago, Mittwoch, den 17. Oftober 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Aland. 


Neger nehmen Rahe? 
Ganzes Städtchen in Süd»Karolina einges 


äfchert. 
63 


Charlefton, ©. K., 17. Dtt. 
twirb berichtet, daß das Städtchen Ge: 
neca, im Güpbdfarolina’er County 
Dconee, imo lebten Samftag eine Ne= 
gerjchule mit Dynamit zerftört wurde, 
bon Negern völlig eingeäfchert mor= 
ben fei! (Nach anderer Angabe glaubt 
man nur, daß Neger die Thäter geme- 
fen feien.) 

Manche geben die Hauptfhuld an 
diefem Alt dem Präfidenten der zer- 
ftörten Hocichule. 

Geneca hat etwa 2000 Einwohner, 
ilt aber ohne Löfchapparat. Das Feuer 
brach gegen 1 Uhr Morgens au3 und 
verbreitete fich rafch meiter. 


— — 


der Beſitzer nafürlich an Lagergeld 
verkürzt worden wäre. Durch dieſes 
Uebereinkommen ſollen die Kornſpei— 
cherbeſitzer auch in der Lage geweſen 
ſein, bei Getreideankäufen auf dem 
Lande höhere Preiſe zu bieten. 


— —— 
Keine Polititk! 


Präfident Cohen ftellt fich in feiner Jahres= 
botihaft in Gegenfat zu Gompers. 


In feiner geftern bei Eröffnung des 
24. Sahrestonvents des Jllinoifer Urs 
beiterbundes in Streator gehaltenen 
Rede mendete fich Präfident Barney 
Eohen gegen den von Samuel Gom= 
per3 befürmorteten Plan, daß die or=> 
ganifirte Arbeiterfchaft fich aktiv an 
der Politik betheiligen und Kandidaten 
für den Kongreß aufftellen follte. Die 
organifirte Arbeiterfchaft, Jagte Herr 


Die Lebensmüden., 


Bejahrte Srau und ihr Pleines Stieffind 
an £euctgas erftidt aufgefunden. 


Als Edward T. Warren geftern 
Abend von einer Zogenfitung nad) Sei: 
ner Wohnung, 1017 Walnut Str, 
heimfehrte, fand er feine 61 Jahre alte 
Gattin an Leuchtgas erftict auf ihrem 
Bett liegen und davor, ebenfalls tobt, 
ihren vierjährigen Adoptipfohn. Wies 
berbelebungsverfuche waren erfolelos, 
Die Frau Titt angeblich an leichter 
Geiftesftörung und hatte eine fait un 
natürliche Zuneigung zu dem Rinde 
gefaßt. Ste hatte auch Thon früher 
einen Selbftmorbverfuch gemacht. Das 
Kind war vermuthlich von Gas über- 
mältigt worden, al3 e3 die Mutter 
ſuchte. 


| Wer die Wahl hat, hat die Qual. 


- 
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Unter 400 Kandidaten den beften herauszufinden, dürfte dem intelligenten Stimmaeber 


Roofevelts Beileid. 


Wafhington, D. K., 17. Oft. Prä- 
fivent Roofevelt fandte in feinem und 
feiner Gemahlin Namen ein Beileids- 
telegramm an die Hinterbliebenen der, 
im Alter von 80 Nahren geftorbenen 
Wittme des Konföderationspräfiden- 
ten Sefferfon Davis in Nem Norf, fo- 
wie Blumen für das Leichenbegäng- 
ni. 


Lokalbericht. 
Wirkt unheilvoll. 
über 


Mitglied der Produktenbörſe klagt 
eine neuerliche Verfügung jener. 


Von der Bundeskommiſſion für die 
Regelung des Zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsverkehrs wurde heute W. H. Bart— 
lett, Mitglied der Firma Bartlett, 
Frazier & Carrington, als Zeuge ver— 
nommen. Er ſagte aus, die kürzlich 
von der hieſigen Produktenbörſe erlaſ— 
ſene Beſtimmung, daß bei Getreide— 
käufen auf dem Lande nur der von der 
Börſe feſtgeſetzte Preis geboten wer— 
den dürfe, ſei eine Beeinträchtigung 
des Handels und des freien Mitbewer— 
bes, für die Kommiſſionshändler aller— 
dings recht günſtig. Wenn ein Mit— 
glied der Börſe es wagen ſollte, einen 
höheren, als den von dieſer feſtgeſetz— 
ten, Preis zu bieten, ſo würde es ſeine 
Ausſtoßung zu gewärtigen haben. 

Die Flaue, die gegenwärtig an der 
hieſigen Börſe herrſcht, führt Herr 
Bartlett direkt auf dieſe neue Beſtim— 
mung zurück. Der Zeuge ſtellte in Ab⸗ 
rede, daß irgend eine Eiſenbahngeſell— 
Ihaft Aktien feiner Firma befite, oder 
daß diefe Vergünftigungen von der Il— 
linois Zentralbahn erhalten habe. 

James Bettit, ber Präfident der 
Peavey Stain En., 
Kommiffion eine Abfchrift des Der- 
trages vor, den die Befiter öffentlicher 
Kornfpeicher unter fi abgefchloffen 
hatten, der aber vor zmei Monaten 
aufgehoben wurde, nachdem das neue 
Ratengefeg in Kraft getreten mar. 
Nach diefem Vertrag hatten alle da= 
durch verpflichteten Parteien jeden Mo- 
nat eine beftimmte Summe in einen 
allgemeinen Fonds zu zahlen, meldher 
zu dem Ztede eingerichtet worden war, 
allen Parteien einen angemefjenen 
Profit zu Tichern und fie daran zu ver- 
‚hindern, Getreide, melches fie in dem 

peicher eines anberen Mitgliebes bes 


legte heute ber | 
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ziemlich jchwer werden. 


Cohen, ſollte zwar danach trachten, 
ihre Macht und ihren Einfluß zu ver— 
größern, nur nicht durch das Mittel 
der Politik. Er theilte dann mit, daß 
Unterſuchungsausſchüſſe in den Straf— 
anſtalten in einigen Fällen Erzeugniſſe 
gefunden hätten, die im Wettbewerb 
mit denen der organiſirten Arbeit auf 
den Markt gebracht würden. Bezüg— 
lich des Nahrungsmittel-Geſetzes ſagte 
der Redner, daß ſowohl der Verkäufer 
wie der Fabrikant verfälſchter Nah— 
rungsmittel ſtreng zur Rechenſchaft 
gezogen werden ſollten. Herr Cohen 
verbreitete ſich des Längeren über 
wünſchenswerthe Arbeiter-Geſetzge⸗ 
bung und verlas einen Geſetzentwurf 
betreffend Haftpflicht der Unternehmer 
bei Schädigungen der Angeſtellten. 

Der Konvent iſt von 200 Delegaten 
beſucht, die eine halbe Million Arbeiter 

in Illinois vertreten. 

Nach dem Bericht des Sekretärs J. 
F. Morris haben die Geſammtausga— 
ben des Jahres bis zum 30. Septem—⸗ 
ber, $2,304.55, die Einnahmen 
$3,077.36 betragen, jo daß ein Ueber: 
Thuß von $772.81 verbleibt. Zum 
Bund aehören jet 120 Lofal-, 22 
Zentral= und 3 ftaatliche Körperfchaf- 

ten. Die legteren find die Verbände 

| der Druderei -» Gemwerffchaften, der 
„Plumbers" und der Bergleute, 


—— — — — 


Räuber auf der Nordweſtſeite. 


Ein Straßengänger und ein Wirth um je 
$50 beraubt. 


ZT. Torgerfon, 81 Pearce Str., 
; wurde heute Morgen um drei Uhr an 
| der Edle der Hohne Ave. und Peterfon 
' ©tr. von drei Verbrehern um $50 be- 
raubt. Nach der Beichreibung zu ur- 
theilen, famen diefelben Räuber zwei 
Stunden fpäter mit erhobenen Revo!- 
bern in die Wirthihaft von Thomas 
' Pranga, 874 N. Hoyne Ave., zwangen 
ı den Wirth, fich ruhig zu verhalten, 
und jtahlen $50 aus der Kaffe, mo- 
rauf fie entwwichen. Die Geheimpolizei 
erwartet, die Burfchen fehr bald ein- 
zufangen. 


Die „Abendpojlt 
veröffentlicht heute 
4183 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitäfräfte verla 
Arbeit Jucht, wer etwas zu t 


"| Xbe,,- geftern Abend 


Sein le&ter Trunf. 

In Harry Vehons Wirthſchaft, 
Paulina und Carroll Str. vergiftete 
ſich geſtern Abend der 32jährige Peter 
Finnegan, 35 Nord Aſhland Ave., mit 
Karbolſäure. Der Mann hatte letzt— 
hin ſtark getrunken. 

Infolge von anhaltender Kränklich— 
keit ertränkte ſich geſtern Abend in 
Summit, Ill., der 46jährige Wm. 
Zeitz in einer Pfütze in einer Kalk 
grube. Er war Mitglied der Firma 
Zeit Bros., Butter und Eierhänbdler, 
1162 Wilcor Abe. 


— — —— — 
Stahl wie ein Rabe. 


So behauptet wenigſtens die Polizei ven 
der Negerin Laura Carmichael. 

Nicht weniger als zwölf Familien 
in Hyde Park und Woodlawn, bei de— 
nen ſie ſich als Dienſtbote verdingte, 
ſoll die dreißigjährige Negerin Laura 
Carmichael im Verlauf der letzten bei— 
den Monate um Schmuckſachen und 
Kleider im Geſammtwerthe von $1400 
beſtohlen haben. Heute wurde ſie ver— 
haftet, und die Polizei forſcht nach ih— 
ren muthmaßlichen Helfershelfern. Die 
beſtohlenen Hausfrauen ſind von der 
Feſtnahme benachrichtigt und aufgefor— 
dert worden, feſtzuſtellen, ob die Ge— 
fangene bei ihnen zur Zeit der Dieb— 
ſtähle gedient hat. Im Beſitz der 
Schwarzen wurden angeblich aus ſol— 
chen Diebſtählen herrührende Sachen 
gefunden, ſie behauptet jedoch, daß die 
Sachen ihr Eigenthum ſeien, und daß 
nl Zegriff geivefen fei, fie nach ei- 
nem Lagerhaufe zu bringen. Unter 
den Bejtohlenen jind die Frauen Lil- 
fian Moore, 5200 Kimbarf Une; M. 
E. Marion, 4152 Lafe pe, und 
Mary Hannah, 164 Nord State Str. 
Die Carmichael gibt zu, daß fie bei 
Yrau Hannah Hedienftet mar. Als 
aus dem Haufe von Frau Moore Sa- 
Ken im Werte von $300 verfchwun- 
ben waren, lentte fi der Verdacht 
auf bie Schwarze Küchenfee, eben Lau= 
ra Sarmichael, viefe betheuerte ihre 
Unfhuld, verfhmand aber, gleich nad}= 
dem bie Geheimpoliziften fich entfernt 
hatten. Heute morgen fam fie wieber 
nad dem Haufe und wurde eingeftedt. 


* Bermuthlich durch mit Terpentin 
geträntte und von Anſtreichern be— 
nußte Qumpen wurde im Wohnhaufe 
bon H. Geo. Lytton, 2716 Prairie 
Feuer verurfacht, 
Schaden anrichtete, Die 

Lytton, i⸗ 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ne. 248 


Proteſt⸗Stimmen. 


— — 


Waſſerwegs-Kommiſſion belommt 
ſie zu hören. 


Für den Abwaſſer⸗Kanal. 


Seine Hüter und Vertreter zahlreicher Kör: 
perihaften legen gegen Befchränkfung 
der Waflerzufuhr Derwahruna ein.—Erit 
die Gefundheit, dann Gefhäftsintereflen. 


‘m Zimmer 508 des Bundesgebäu— 
des tagte heute die Internationale 
Kommiffion für die Sicherung der 
MWafferftraßen. Sie gab dort Vertre- 
tern der Abmwaflerbehörde und anderer 
Körperfchaften Gelegenheit, Gründe 
für den Proteft vorzubringen, der ihr 
gegen die angeblich geplante Bejhrän- 
fung der Wafferzufuhr für unjeren 
großen Drainagegraben zugeftellt 
worden ift. Der fanadifche Kommif- 
fär George &. Gibbons von London, 
Dnt., führte den Vorfig bei der Ber: 
handlung; von den amerifanifchen 
Kommiffären ariff von Zeit zu Zeit 
befonders der penfionirte Brigadegene- 
ral Ernit vom Genieforps in diefe ein, 
denn als ehemaliger beauffichtigender 
Ingenieur des Chicagoer Hafens ift er 
mit allen einfchlägigen Verhältniffen 
beiten3 vertraut. 

Als Vertreter der Abmafjer-Behörde 
hatten fich Präfident McECormid und 
Anwalt Lindley eingefunden; den 
Gouverneur vertrat Herr Jiham Ran- 
dolph, der Chef = Ingenieur der Be- 
hörde. Außerdem maren vertreten: 
der „Merhants’ Club“, durch Herrn 
Elyde H. Carr; die „Illinois Manu— 
facturers' Aſſociation“ durch Herrn 
William MeDuff Haynie; die „Com— 
mercial Aſſ'n“. und der „Bankers' 
Club“, durch Herrn D. A. Forgan; 
die Handelskammer, durch Herrn B. 
A. Eckhart, ein früheres Mitglied der 
Abwaſſer-Behörde; der „Commercial 
Club“, durch Herrn Franklin Head; 
die Grundeigenthums-Börſe, durch 
Herrn Frank G. Hoyne; der „Indu— 
ſtrial Club“, durch Herrn John L. 
Gilchriſt. Auch die nachgenannten, am 
Kanal oder Illinois-Fluß gelegenen 
Städte hatten Vertreter entſandt: 
Marſeilles, Mayor H. B. MeKeihn; 
Ottawa, J. Hook; Joliet, C. N. 
Noble; Morris, F. Redford; Peru, 
Walter Panneck. 

Die Geſundheit geht vor. 


Herr William MeDuff Haynie von 
der „Manufacturers' Aſſ'n.“ führte 
aus, daß man den Chicagoern fälſch— 
lich nachſage, es ſei ihnen in erſter 
Linie um die Erlangung eines Waſ— 
ſerweges zum Golf von Mexiko zu 
thun. Die Anlegung eines folchen 
Weges werde durch die gegebenen Ver— 
hältniſſe möglich gemacht, aber der 
Abwaſſerkanal ſei hauptſächlich im 
Intereſſe der öffentlichen Geſundheit 
Chicagos gebaut worden, und dieſe 
müſſe vor allem gewahrt werden. Es 
handle ſich aber jetzt nicht nur um die 
Geſundheit der Chicagoer allein, ſon— 
dern auch um die der Bewohner des 
Illinois-Thales, ja um die der Leute 
in St. Louis. Solange die Kloaken— 
ſtoffe, welche der Kanal fortſpüle, ge— 
nügend verdünnt würden, ſei der Ka— 
nal für Chicago ein Segen und für 
die Bewohner der Ufer des Illinois— 
und des Miſſiſſippi-Thales keine Ge— 
fahr. Genüge aber eines Tages die 
Waſſermenge nicht mehr zur Verdün— 
nung der Abwaſſer, ſo würden die 
St. Louiſer ihre vorläufig vom Bun— 
des⸗Obergericht abgewieſene Klage 
von neuem einreichen können, und 
dann wahrſcheinlich mit Erfolg. Der 
Kanal würde dann geſperrt werden 
müſſen, und Chicago würde aus der 
geſundeſten die ungeſundeſte Stadt der 
Welt werden. 

Herr D. A. Forgan führte aus, daß 
gegenwärtig Chicago von allen Groß— 
ſtädten der Welt die weitaus niedrigſte 
Sterblichkeitsrate habe; es ſei das le— 
diglich dem Abwaſſerkanal zu danken. 

Herr B. A. Eckhart legte eine Er— 
klärung der Handelskammer vor, von 
der er ſagte, daß ihre Mitglieder mehr 
als irgend eine andere Klaſſe von 
Bürgern der Ver. Staaten und Ka— 
nadas ein materielles Intereſſe daran 
hätten, daß der Waſſerſtand im Mi— 
chigan⸗See auf ſeiner jetzigen Höhe 
verbleibe. Ohne einen Waſſerweg nach 
dem Golf könne Chicago zur Noth 
fertig werden, ohne einigermaßen rei— 
nes Trinkwaſſer nicht. Daß durch 
die Anzapfung des Sees für den Ab— 
waſſerkanal der Waſſerſtand in jenem 
keine Verringerung erleide, das lehre 
die Erfahrung der letzten Jahre zur 
Genüge. Der Abwaſſerkanal fei im 
Jahre 1901 eröffnet worden, es ſei 
aber inzwiſchen im Waſſerſtande des 
Michigan-Sees nicht nur keine Ab— 
nahme eingetreten, jondern der Waf- 
ferftand fei im Gegentheil am mehrere 
Z0l geftiegen. - 

Derfchiebene andere Redner ergänz- 
ten die Begründung des Proteftes, und 
Ingenieur Ranbolph erklärte im Na- 
men beö Gouberneurs, daß der Staat 
Illinois, falls die Kommiſſion ſich 
dazu verſtehen ſollte, der Maſſezufuhr 
—— - 
ziehen, die längſtens fünfzehn 
Jahren | 


a 
hende aged ganz en 


ala eng erweifen müßten, 
die Wfehliefung eine3 entfpre- | mare. 


MeCormid faate, e3 fet zu verftehen, 
wenn man die Leute nicht frei gewäh- 
ren laffen molle, die nur aus Ge- 
ichäftsintereffe den Niagaras al zu 
befeitigen verfuchen; hier aber lägen 
die Dinge anders. 
Nach) Anhörung der Reden trat die 
Kommiffion in Erefutiv-Sigung. 
Jene Ehrenfränfung. 


Mayor Dunne machte heute Bor- 
mittag einen Befuh beim Staats— 
Anwalt, um perfönlih nochmals in 
diefen zu dringen, er möge die Grand 
Jury veranlaffen, die bon ber 
„Zribune“ aufgeftellte Behauptung zu 
unterfuchen, daß er, der Mayor, ben 
Schultatb mit „Budlern gepadt“ 
hätte. Staatsanwalt Healy mil 
nächften Montag feine Entjeheibung 
darüber treffen, ob die Angelegenheit 
e3 mwerth ift, daß die Grand Jury ji 
damit befaßt. Der Mayor jagt, falld 
die Befauptung wahr wäre, müßte er 
wegen Amtsmißbrauchs in Anklage: 
zujtand verfegt merden; zeige ed fi 
aber, daß fie unmwahr ift, jo follte ihr 
Urheber megen Ehrabjchneidung in 
Anklagezuftand verfegt werden. Er 
müßte noch nicht, fügte er Hinzu, ob 
er von der Grand Jury gegebenenfalls 
verlangen würde, daß fie gegen den 
verantwortlihen Schriftleiter der 
„Zribune“, oder daß fie gegen ben 
BVerfafler des beanftandeten Artitels 
borgehen jolle. 


———— [| 
hlimmer als Srieg. 


Schredliche Derhältniffe in den Anlagen 
der Illinois Steel Co. 


Hilf3-Bautommiffär Andrew ©. 
Hughes befuchte gejtern die Yllinois 
Stahlwerte in South Chicago und 
erklärte dann, daf die Arbeit in diefen 
Merten gefährlicher jei ala das 
Kriegshandmwert. Neden Tag fommt 
dort, wie behauptet wird, im Durd- 
fhnitt ein Mann entweder um’3 Le= 
ben oder um feine gejunden Glied- 
maßen. Dem Soldaten, fagte Herr 
Hughes, wird Ruhe zmijchen dem, 
Kämpfen gegönnt, der Stahlwerk-AIr- 
beiter aber jteht unaußgefeßt im 
Feuer, und feine Gefahr, zu verunglü- 
den, ift viel größer, ala die des Sol: 
daten, von einer Kugel getroffen zu 
werden. Das weiß die Verwaltung 
auch und hat ein richtiges Ambulanz- 
forps und ein Hofpital mit 36 Betten 
eingerichtet. Vierundziwanzig imaren | 
bejett, al® Hughes "draußen mar, 
Herr Hughes ift ber Anficht, dab bie 
Stadt zur Verhütung der vielen Un- 
fälle nichts Anderes thun fönnte, ala 
die Werke zu jchließen, denn an War- 
nungö3tafeln, allerding3 nur in engli= 
Ther Sprade, fehlt es nicht. 

— — — 
Woran ſtarb die Frau! 


Eine Huſtenmedizin ſcheint ihr nicht gut be⸗ 
kommen zu ſein. 

Die in der „Inſtitution of Probi- 
dence“, 353 Orleans Straße, mohn: 
bafte 35 Jahre alte Sophia Wilfon ift 
gejtern, nachdem fie drei Mal vomeiner 
Huftenmedizin getrunfen hatte, gejtor- 
ben, und der Leichenbejchauer verjucht 
heute Nachmittag feitzuftellen, ob jene 
Medizin Morphium enthalten hat. Die 
Frau war feit legten Sonntag frant, 
und Dr. 3. PB. Bud, 413 La Salle 
Aoe., verordnete ihr Medizin. Spä— 
ter wurde in der Apothefe von €. 9. 
Rofene, 318 Dipifion Str., da3 Hu- 
ftenmittel für die Kranke angefertigt. 
MWie Karl Werner, der Propifor, mel: 
cher die Medizin herftellte, verfichert, 
enthielt fie fein Morphtum ober fons 
ſtige ſchädliche Beſtandtheile. 

— ——— 
Staatsprüfung. 


Im Great Northern Hotel unterzie- 
ben fich zur Zeit viele Perfonen der 
Staatzprüfung für Aerzte und Kran 
fenmärter, die von Chefclert Samper 
von der ftaatlichen -Gefundheitsbehörbe 
geleitet wird. Gie dauert bi3 morgen 
Nachmittag. 

In einem anderen Raume bes Ho- 
tel3 werden zugleich Zivildienftprüfun- 
gen von Anmwärtern auf berfchiebene 
Stellungen im Staatsdienft abgehal- 
ten. 

— 1: 9 — 


Ein Einhaltöbefehl. 


Arbeiter unter Leitung von Charles 
MeDonald, dem Guperintendenten 
ber 18. Ward, hatten heute einen 
Güterfhuppen an Kinzie Straße und 
Carroll Avenue jchon beinahe ganz 
abgerifien, ala ein Einhaltsbefehl fie 
bon der Vollendung der Arbeit abbielt. 
Der Einhaltäbefehl tam von Richter 
MeEmen und war von der Pennfyl- 
vania-Bahngeſellſchaft erwirkt wor— 
den. 


Der achte Geſchworene. 


Harry W. Kuchl, 664 Wellington 
Ave., wurde heute ald"achter Gejchwo- 
rener im Shea-Prozeh vag: der Ber-. 
theidigung bedingungsweiſt angenom⸗ 
men, aber noch nicht vont Staatsan⸗ 
walt. Patrick Hahes, 3085 Cottage 
Grove Ave., wurde geſtern Nachmittag 
als ſiebenter Geſchworener gewählt. 
Soweit ſind 1418 Geſchworenen⸗Kan⸗ 
didaten in dem Prozeß vernommen 
worden. 


Das Wetter. 


ee 


Ehirage und limgegend: Rn. kai —*5 mars 
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WBenn Sie übien Athem ba» 
ben — Baden Sie auf! 


h ahen Sie auf! Es if Zeit, ein 
W Cascaret zu nehmen. 

— Wenn der Freund, mit dem 
Sie ſprechen, ſich abwendet. 

Wenn Ihre Zunge belegt iſt. 

—Wenn Sie Sodbrennen, Rulpſen, ſau⸗ 
des Uufſtohen in der Kehle haben. 

Wenn ſich Hautausſchläge einſtellen. 

—Wenn Ihr Magen nagt oder brennt, 

—Das iſt die Zeit, kommende Verſtopf⸗ 
ung, Unverdaulichkeit und Dyspepſie zu 
verhindern. 

Ein einziges Candy Cascaret thut es, 
wenn es zur richtigen Zeit genommen wird, 
gerade wenn Sie zu fühlen beginnen, daß 
Ste eins brauden. — Thut e8 jehtl 

* ” ® 


Gascaret3 fiihren nicht ab, Shmwächen nit 
und vergeuben Feine Verdauungsfäfte, ins 
dem fie die Eingemweide ausipülen, wie Gals 
ze, Rizinusdl, „Whnficse. 

Sondern—fie wirken wie Bermegung auf 
die Musteln, weiche Die Eingemweide yufams 
menziehen und ausdehnen, und fo Die Nah 
rung netürlih an ihren Beftimmungsort bes 
fördern. 

Wenn Hhre Eingetveide » Musteln fchlaff 
werden, fo brauchen fie Bewegung, um fie 

"zu ftärten — nit Abführmittel, um ihnen 
die Urheit abzunehmen. 

Gascareis liefern die Stärkung, welde Die 
Eingeweide⸗Muskeln brauchen. 

* 


* 

Tragen Sie alſo die kleine Zehn⸗Cents⸗ 
Weſtentaſche“ -Schachtel fortwährend bet 
Ahnen, und nehmen Sie ein Cascaret, wenn 
Sie vermuthen, daß Sie eins nöthig haben. 

Ein Cascaret bejeitigt jedesmal üblen 
Athen oder belegte Zunge, und bemeift fo 
Har feine fchnelle, ftetige, ftchere, aber milde 
und heilende Wirkung. 

Tragen Ste die Meine 10c 
Schadtel fortwährend bei Ahnen! 

Alle Apotheter bertaufen fie — über gehn 
Millionen Schachteln per Yahr, feit den letz⸗ 
ten ſechs Jahren. 

Achten Sie ſehr darauf, die echten zu er⸗ 
halten, hergeſtellt nur von der „Sterling 
Remedy Company, und nie lofe verfauft. 
Jedes Tablet „OOO* geftempelt. T5P 


Nothfall⸗ 


Pore Zreyeifen. 
Roman von Margarethe von Serben. 


(11. Fortfeßung.) $ 

....„ Papa, haft Du Zeit? Auf eih 
Wort?“ 

Der Alte, der gerade im * 
war, eine von Kornhas fertig geſtellte 
Photographie zu prüfen, ſah ſich ver—⸗ 
wundert nach ſeinem Sohne um. Blaß 
war er, der Junge! Ueberhaupt in den 
letzten Tagen ſo nervös und un—⸗ 
berechenbar in ſeinen Launen. Er ſah 
wohl bereits ein, wie er ſich verrannt 
hatte! 

Na ja“, ſagte er gutmüthig, indem 
er aufſtand und Kornhas das Bild 
zurückgab, „was iſt denn los, mein 
Junge!“ 

„Nicht hier, Papa. Vielleicht in dem 
alten gelben Zimmer? 646.. 

„Donnerietter, Junge, daß iſt ja 
’ne ganz feierliche Audienz", fatfjte ver 
alte Beiert und nahm feinen Sohn ge- 
müthlid am Arme mit fi fort. 
„Willſt Du heirathen, oder brauchft Du 
Geld?“ 

Er ſuchte den Schlüſſel und öffnete 
die Thür zu der alten, lieben Stube 
mit ihren Hunderten von gelben Bil- 
"dern. Hier hätte fein Junge gejpielt 
und mehr als taufend Male gefragt: 
„Wer ift das? Und dag? Und das?“ 

Rudi jebte behutfam einen polirten 
Kaften ab auf dem abgenugten Tifch, 
und nun begann der alte Herr zu mer= 
ten, vaf etwas VBejonderes vorgehen 
werde. 

Einer großen Ledermappe entnahm 
Rudi einen Karton. 

„Sieh dies Bild an, Papa. Die 
Platte habe ich bei mir, damit Du ver⸗ 
gleichen kannjt" — 

Er beobachtete 
ſcharf. WE 

Der trat einen Schritt zurüd, feine 
Augen hefteten fich auf den Karton, 
und fein Geficht verlor allmählig bie 
Yarbe. Aber fein Mustel bewegte fich 
in feinen Zügen, und die Hand zitterte 
nicht, die das Bild hielt — 

„Run, Bapa?".... 

„Das — dad ift Lore Frepeifen.“ 

Aber was jagjt Du zu dem 


den alten Mann 


Rudi faßte ihn an beiden Schul» 
tern. „Sprich do! Meine Eriftenz 
hängt ja daran, Bapı — warum fagft 
Du fein Wort? it es fchlecht? Sieht 
Du nicht den Sommer brennen in dies 
fen Millionen Lichtern auf dem Tyelde? 
Und in dem einzigen Glanz von Lores 
Augen?“ 

Er johüttelte ihn faft. 

„Warum fagjt Du nichts?“ 

Der Alte legte den Karton beifette, 

„Es iſt wundervoll“, jprach er ton» 
los, „aber e& jpottet in feiner Aus- 
führung allen bis jet ven ung ans 
erkannten Grundſätzen. Es iſt revo⸗ 
lutionär! Wenn es Dir gelingt, da⸗ 
mit durchzudringen, mein Sohn Rudi, 
dann ſind wir Alte fertig und todt, 
dann kommt eine neue Zeit für unſere 
Kunſt — aber wir fommen nicht mehr 
mit. Nein, mein Junge, wir nicht.... 
wir ſind eure Vorarbeiter geweſen, die 
müde Hand erlahmt — es nutzt nichts 
mehr, daß wir uns auflehnen.“ 

Mit brennendem Blick ſtarrte er vor 
ſich nieder. 

Ich freu' mich ja für Dich. Weiß 
Gott, ich habe mich geprüft, ob etwa 
ein häßliches Gefühl, Neid und Miß⸗ 
gunſt, mein Thun und Denken beein⸗ 
flußt. Aber ſo wahr Gott mir helfe, 
ich fühle mich rein und frei von dieſem 
Ich gönn' es Dir und freue 
mich. Nur eines iſt. ... ich ſehe Tau⸗ 
ſende von Exiſtenzen, deren Arbeit 
werthlos geworden iſt — werthlos, 
mein Sohn, durch Dein kühnes Vor⸗ 


en. 

—* Arbeit wird nur in eine an⸗ 

dere Bahn gelenkt werden müſſen“, 
agte Rudi. 


es kennen und gelernt haben? Die 


laſſen ſich nicht mehr auf neue Bah— 
nen lenken, ſie würden auf ihnen zu⸗ 
ſammenbrechen, mein Sohn — un 
Dir unſeren Kornhas an! Er thut, 
iwaß er jeit fünfundzmwanzig Jahren ges 
than bat, jtreng und treu feine Pflicht 
auf dem altgemohnten Wege. Aus 
folhdem Material erftehen Dir feine 
Bahnbrecher, aus ſolchem Material er- 
ſtehen Dir Gegner und verſperren Dir 
Deinen Weg wie ſtarre Felsblöcke“ — 

Rudi war ſehr blaß geworden. 

„So räumen wir auf mit bem uns 
brauchbaren Material”, fagte er hart, 
indern er das Bild forgfältig in ber 
Mappe verfchloß. „Ihr treibt uns 
dazu, die Rüdjicht mie einen über- 
flüffigen Ballaft fortzumerfen. Wir 
mollen jchonend vorgehen — hr mälzt 
und Steine auf unfere Straße. Und 
wenn auch ein Dußend von ber Art des 
Kornhas zum Opfer fiele, wär’ e8 un- 
fere neue Kunft nicht mwerth?" — 

„Rudi!“ 

Der alte Beiert rang nach Athen. 
Das mar fein Sohn, fein geltebter 
Sunge, ber mit dem weichen Herzen im 
Grunde immer fein Eleines Kind ge- 
blieben? 

„Der alte Kornhaa hat Dich feiner 
Beit auf den Armen getragen”, fprad) 
er mit zitternder Stimme, „Ich glaube 
nicht, daß ber Fuß gefegnet ijt, ber 
—9* Menſchen hinweg ſeine Straße 
zieht.“ 

„Dann ſoll ſich mir keiner in den 
Weg ſtellen!“ rief Rudi hitzig aus. 
„Bahn frei! Wir find jung und mol» 
len unfere Kraft augnügen! Papa — 
fied — gib mir nur ein gutes Wort! 
Mer weiß, ob wir nod) einmal fo fpre- 
chen zufammen? ch fage, wie Jakob 
fagte: „Ich laffe Dich nicht, Du feg- 
neft mich denn!” 

„Du meibt, daß ih Di ſegne, 
Morgens und Abends und jebe 
Stunde, mein Kind. Wenn Du heute 
mit Schmad beladen zu mir tämit 
und alle Welt Dich verließe, würbe ich 
Dich Doch jegnen. Aber all meine Liebe 
zu Dir kann mich nicht zu dem Unter» 
ftüßer von been machen, in denen ich 
für viele Hunderte eine Gefahr erblide. 
Sage, bies fei der egoiftifche Stand- 
punft des Alten, der e3 nicht erleben 
will, wie Alte brotlos werden — und 
Du haft recht. Doch ändern kann ich 
mich nicht mehr” — 

„Es iſt gut“, mieberholte Nubi 
bleih. „Die Fehde ift erklärt — hie 
Kunft, hie Handwerk! Die Platte Dir 
zu zeigen, verzichte ih. Mein armer 
‚Sommer!‘ .©o lichterfüllt! &o jung, 
jo neu—mit feinen gehafchten Funken, 
bie fich zu bewegen fcheinen" — 

Der alte Beiert Tächelte trübe, 

„Ein Modell haft Du doch gefunden. 
Meinen Liebling mit ben großen 
Augen, die mich immer fo ehrlich an- 
blidien. Aber fie fönnen lügen. Diefe 
ganze Woche fchon. Na, Yaß nur, 
Sunge, laß nur.“ 

„Papa, bift Du ihr böfe?“ fragte 
Rudi leiſe. 

„Wie ſollt ich? Nein, böſe nicht. 
Sie hat es nicht aus Eitelkeit gethan. 
Sie iſt ein gutes, kleines Mädel. Na, 
laß nur.“ 

Er wandte ſich ab und ging zur 
Thür. 

„Sonderbar“, dachte Rudi, während 
er ſeinem Vater inſtinktiv folgte. Und 
laut fügte er hinzu: „Wirſt Du ſie 
entlaſſen?“ 

Da ſah ſich der Alte lächelnd um. 
„Jetzt erſt recht nicht, mein Sohn — 
denn ſie hat mich nun viel nöthiger, 
als früber“.... 

Er war gegangen. Rubi rieb fich 
die Stirn mie nad) einem fehmeren 
Traum. Was meinte fein Vater da= 
mit? Und war bie Kluft zwifchen ihm 
und feinem Vater nun body noch um 
fo viel mweiter und tiefer geworden? 

Nicht einmal mie früher ein „Adieu, 
mein Junge“ Allein gelaffen in ber 
Stube, die der Alte fonjt jtet3 fofort 
abjichloß. Gerade ala habe er fie ent- 
meiht mit dem fegerifchen Bilde. 

Rudi dedte ein Tuch über feine 
Mappe und den Kaften und begab fich 
in den Salon hinunter, um Lore auf: 


| zufudhen. Sie war feine Mitfchulbige; 


warum bulbete der Vater fie no 
hier? 3 wäre Rudi lieber gemwefen, 
er hätte fie fortgefhidt. Sie ſollte 
ihm feine Nachficht zu danten haben. 
Sie gehörte zu ihm, zu Rudi, burdh 
ihre aufopfernde That, er wollte auch 
für fie forgen. Nichts annehmen! 
Nicht von der Gnade Anderer leben! 
Zore, fein Sommer, feine Mufe, frei 
und stolz follte fie fein, fie hatte fich 
bereit3 aelöft von allem Vergangenen. 

Er ftürmte die Flure entlang. 

„Hort von hier!” mollte er ihr zu⸗ 
rufen. SKnabenhaft mild mie früher 
riß er die Portiere zurüd. 

Da Stand Lore und hatte ihr Ge- 
fit auf die Hand feines Vater ge: 
neigt, der fchmeigend auf fie herabfah 
— fchweigend, aber voll unenblicher 
Güte. 

Ganz Iletfe, auf den Zehenfpihen, 
entfernte Rudi fi. Und er mußte, 
daß er nichtd zu Lore fagen mürbe, 
Sn ihm mallte e3 leivenfchaftlich auf, 
ebenfall3 mie in feinen Knabenjahren, 
wo bie Jungen auf ber Straße von 
ihren Vätern erzählten: „Du, mein 
Vater. ift ein famofer Kerl, den follteft 
Du mal fehen!" Und in diefer jchein- 
bar allgu refpeftlos vertraulichen Bes 
nennung ftedte eine Welt von ſchwär⸗ 
merifcher Liebe und Verehrung. 

Genau fo war e& heute. - Eine weiche 


Halsweh⸗ Heilung 


um wunden Sals ſchnell, ſicher und Befttimmt 


zu heilen, müßt Ihr ein awedentſprechendes 


Mittel gebrauden. Tonſiline iſt einfach ein 
Heilmittel für wunden Hals. &8 verriet keine 
Wunder, aber.e8 erfüllt feine ganze Pflit, in- 


4 
— menn fie jung, ‚und | Ein 
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Abendvoft, Chicago, Mittwoch, den 17, Oktober 1906. | 


vergaß, bis auf jeirien Water. Mas 
hatte der Alles für ihn gethan, feit er 
ein Wideltind war, ver mutterlofe 


| Regung überfam ihn, jo daß er Alles: 


unge! Seine Geburt hatte der Mütr ; 


ter da3 Leben gefoftet, und fein Vater 
— pflegte ihn mit der Zartheit und 
Innigkeit einer Frau, mit Vater» und 
Mutterhänden zugleich. Sie waren 


Freunde geweſen; der Vater erſchien 


dem Sohne groß und einzig hoch da— 
— ſtehend. Und nun ſchlich ſich da etwas 
ein — etwas Fremdes — Kleinliches. 
Lang hatte Rudi am Flurfenſter ge— 
ſtanden und bereits Vergeſſenes wie 
eine Flucht von Bildern an ſich vor— 
überziehen ſehen. Aber jetzt leuchtete 
es vor ihm auf. Das war der Lohn 
ſeiner Kunſt — die goldene Medaille. 
Mit raſchen, knabenhaften Sprün— 
gen ſtürmte er treppauf, ſein Bild und 
die koſtbare Platte zu holen. Noch 
heute Abend ſollte die Sendung nach 
Frankfurt abgehen. Er war verliebt 
in ſein Werk wie in einen lebenden 
Menſchen.... 
Als er die Stube betrat, war der 
Tiſch leer und der polirte Kaſten nebſt 
der Mappe verſchwunden. Rudi ſtarrte 
mit großen Augen auf die dunkle 
Fläche, und ſeine Lippen entfärbten 
ich 


Unfinn! Er war wirklich nervös 
geworden. Natürlich hatte ſein Vater 
das mwerthoolle Werk eingejchloffen, da- 


Aber trogdem — diefer leere Tijch ver> 
urfachte ihm Herzklopfen. 

Ehe er recht mußte, ma8 er that, 
ftand er an der Treppe und rief mit 
unnatürlich heiferer Stimme: „Papa! 
Papa! Warft Du hier im Zimmer?“ 
Und dann fohreiend mie ein Verfolgter: 
„Bapa!” 

Der alte Mann ftürzte au3 einer 
Shür im Knieftod: „Um Gottes willen, 
wer jchreit? Rudi — Rudi!”.... 
Der Zunge hielt fich mit beiden 
Händen am Treppengeländer und 
Ichlich förmlich gedudtStufe umG&tufe 
abwärts, Er feuchte — Schweiß 
tropfen bebedten jeine Stirn und 
Schläfen. 

Entſetzensvoll ſah ihn ſein Vater an. 
„Papa — haſt Du — haſt Du meine 
Sachen verwahrt? Ich meine — den 
Kaſten mit meiner Platte — und — 
das Bild?“ 

Der alte Beiert erblafte und Klidte 
feinem Sohn in die Augen. 

„sch veritehe Dich nicht; ich habe 
nicht3 verwahrt. Xch mar nicht mehr 
im Zimmer, feit wir e3 zujammen 
verlaffen.“ 

„Du — mwarft nicht mehr im Zim- 
BE en 

Der Alte Hafchte nach) der Hand fei- 
ned Sohne2. 

(Fortfegung folgt.) 
——— + — 
„Db fie e8 wagen werden,‘ 
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Berliner „Vorwärts“ die Zuſchrift ei— 
nes militäriſchen Mitarbeiters, die 


Sie lautet: 

„Genoſſe Bebel ſprach auf dem 
Mannheimer Parteitag die Vermulh— 
ung aus, daß die deutjchen fozialve- 
mofratifchen Führer im Kriegsfalle in 
fiheren Gewahrjam gebracht würden. 
Wir glauben, daß die Herriihaften 
am Ruder jich jo etwas jehr überlegen 
werden. Wird mobilifirt, jo |pielt die 
aktive Armee, auf die die hohe Obrig- 
feit jich im Frieden fo ausgiebig ter- 
läßt, im Heere nur eine geringe Rolle. 
Gie beträgt, ein mobilifirtes Heer bon 
3 Millionen Köpfen angenommen, 
nit ganz 1j5 der Gefammtmadt. 


vilten und Landmehrleuten zufammen. 
Bon bdiefen Referniften und Land— 
mwehrleuten find mindeftens eine Mil- 
ion Sozialdemofraten. Dazu fommt 
daß die Militärverwaltung die So- 
zialdemofraten im Kriege nicht auf die 
Regimenter „vertheilen“ Tann, mie fie 
ed gewiß möchte, Die Referpijten und 
Landwehrleute müffen vielmehr im 
Sntereffe einer fchnellen Mobilifirung 
fozufagen landftrichweife den Truppen 
zugemwiejen werden. Auf diefe Weife 
werden im Kriege nicht nur Regimen- 
ter, fondern ganze Brigaden und Di- 
bifionen in der Mehrheit aus Gozial- 
demofraten beftehen. Nun ftelle man 
fi vor, wie auf diefe Genoffen die 
Kunde, daß: Bebel, Singer, Kautsty 
ufw. verhaftet morben feien, mirfen 
würde! Daß man fich angefichts bes 
Feindes folche Provokationen erlauben 
würbe, trauen mir nicht einmal dem 
Donnermetterfurs zu. Und menn er 
e8 in feiner Verblendung dennoch wa= 
gen follte, jo fünnte er, wenn er im 
Kriege nur einiges Mifgefhid Hat, 
biefleicht jehr unliebfam überrafcht 
werben.“ 

Wozu dag „Berl. Tagebl.“ bemerkt: 
©o gut die Vermuthung des Abgeord- 
neten Bebel nur Zufunftsmöglichkeit 
ift, fo gut ift es uch die verftedte 
Drohung des militärifchen Gemährs- 
mannes des „Borwärts“, Aber man 
fann fich nicht darüber täufchen, dak 
im Yale einer Mobilmahung bie 
Armee jehr ftark mit jozialdemofrati- 
Then Elementen durchſetzt werden 
müßte. Mit einem folchen Falle zu 
rechnen, gebietet allerdings dieStaats- 
saifon. Schon daraus ergibt e8 fich, 
wie turzfichtig bie Scharfmacher han- 
beln, bie beitänbig einer Gemwaltpoli= 
tif gegen bie Sozialdemofratie das 
Mort reden. Sie treiben damit nur 
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die Arbeitermaſſen in einen pringi⸗ 
piellen Gegenſatz zum beſtehenden 
Staate und fhwächen feige Aftions- 
Kraft im alle der Roth. Auf der an- 
"deren Seite fehürt freilich die Sozial- 
bemofratie da8 Tyeuer ebenfofehr. E3 
bat etwas unſagbar Widerwärtiges, 
zu fehen, wie bie Sozialdemokratie auf 
‚„einiges Mißgeſchick“ des Neiches in 
einem eiwaigen Kriege rechnet. Wenn 
chon nationale Rückſichten bei der 
ialdemokratie keine Rolle ſpielen, 
bann follte —— die Er 
ige 


un zu allererft 


bhalie in folde mehr at 


den 


| 


Die Entlaffung Bismards. 


Aus den Dentwürdigkeiten des Fürſten Chlod⸗ 
wig zu Hohenlohe. 

Aus den nun vorliegenden „Denk⸗ 
würdigkeiten des Fürſten Chlodwig zu 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt“, deren Ver⸗ 
öffentlichung in Deutſchland fo gro- 
ßes Aufſehen gemacht hat, entnehmen 
wir dem Kapitel, das die Entlaſſung 
Bismarcks behandelt, die folgenden 
Auszüge: 

Berlin, 21. März 1890. 

Heute früh 148 Uhr fam ich hier an 
und ging um 9 Uhr zu Viktor (Herzog 
bon Ratibor) mo ih das Ertrablatt 
fand, in meldhem da8 Schreiben be 
Kaifers an Bismard (Das Schreiben 
bom 20. März, durch welches das Ent- 
lafjungsgefuch genehmigt wurde) und 
die Ernennung zum Herzog von Lau 
enburg abgebrudt waren. ch hörte 
nun bier und auch fpäter von andern, 
daß ein wirklicher Bruch zmifchen dem 
Kaifer und Bismard die Urfache des 
Rüdtritts ift. Die Art, wie Bismard 
den Kaifer behandelte, die abfälligen 


| Urtbeile, die er über den Kaifer in 
| Konverfationen mit Diplomaten fällte, 


mit eö nicht in unberufene Hände falle. 


Unter diefer Weberfchrift bringt der. 


noch viel Staub aufmirbeln dürfte: 


Die übrigen 4]5 jegen fich aus Refer- 


eh | 
fie 


anderjeit3 die unfreundliche Art, in 
der beide miteinander verfehrten, mad)= 
ten den Bruch unvermeidlih. Da nun 
der Kaifer fchon vor Wochen mit 
Caprivi über die eventuelle Ernennung 
zum Reichfanzler verhandelt hat und 
Bismard dies erfuhr, fo fonnte die 
Sache nicht länger dauern. Hier ift 
die Stimmung getheilt. Die einen ge- 
ben dem Kaifer recht, die anderen Bis- 
mard. Die Fürftin fol auch nicht zur 
Verföhnung mitgewirkt, fondern ges 
hebt haben, und man glaubt, daß auch 
Herbert nicht bleiben wird. Man jagt 
auch, daß Bismard in legter Zeit oft 
feine Anficht geändert und baburd) 
Miktrauen bei dem Kaifer erregt habe. 
Dazu kamen noch Kleinigkeiten, bie 
Bismard irritirten, jo die Verleihung 
des Schwarzen Adlerordens an Bötti— 
cher, die Vorträge der Miniſter bei dem 
Kaiſer ohne Wiſſen des Reichskanzlers 
und ähnliches. 
* * * 
Berlin, 24. März 1890. 

Beim Cercle drüdte mir ber Kaifer 
die Hand, daß mir die Finger krachten, 
auch trank er mir bei Tifch zu, wo ich 
mich dann ehrfurchtspoll verneigte und 
aus Ehrfurcht beinahe den Champag- 
ner verjchüttet hätte, Nachher wurde 
ich von der Kaiferin Friedrich em— 
pfangen, die mit der Art, in der Bi3- 
mard entlaffen worden ift, nicht eift- 
dveritanden fchien. Sie meinte, ich 
hätte fein Nachfolger werben follen. 
Als ich ihr aber fagte, ich fei im 
gleichen Jahr wie ihre Mutter und ihr 
Vater geboren, gab fie zu, daß es etwas 
fpät fei, ein folches Wert anzuneh- 
men. In den Fragen der Gozialpoli= 
tik it fie meiner Anficht und jagt, 
daß Kaifer Triebrich die Bismard’- 
ſche Geſetzgebung ftet3 befämpft habe. 

* * * 
Berlin, 26. März 1890. 

Der Großherzog von Baden, bei 
dem ich geftern früh war, weiß, fehr 
viel über die lebte Krifis, aber aud 
nicht alles. Er behauptet, daß die 
Urfache des Bruch3 zwifchen dem Kai- 
fer und Bismard eine Machtfrage fei 
und daß alle anderen Meinungsper- 
Ichiebenheiten, über foziale Gejehge: 
bung und andre, nebenfächlich geme- 
fen jeien. Der Hauptgrund war bie 
Frage der KabinettZorder vom Yahre 
52, melche lebtere Bismard den Mi: 
niftern ohne Wiffen des Kaifers ein- 
Thärfte und ihnen damit die Mög- 
lichkeit nahm, dem Kaifer Vortrag zu 
halten. Der Kaifer_mollte, daß  bdiefe 
Kabinett3order aufgehoben imerbe, 
während Bismard fich Dagegen er= 
Härte. Yuh die linterredung mit 
Mindthorft hätte nicht zum Bruch ge- 
führt. Bei der Beiprechung des Kai- 
fer mit Bismard fol diefer fo hef- 
tig geworden fein, daß der Kaifer 
nachher erzählte: „Daß er mir nicht 
da3 Tintenfaß an den Kopf geworfen 
bat, war alles.“ 

Dazu fam das Mißtrauen des Kai- 
fer in die auswärtige Bolitif des 
Yürften. Der Kaifer hatte den Ber- 
dacht, daß Bißmard die Politit nad 
feinen, dem Kaifer unbefannten Plä- 
nen leiten und e3 bahin führen molle, 
Defterreich und die Tripelallianz auf- 
zugeben und fich mit Rußland zu ver- 
ftändigen, während ber Kaifer dies 


Appetitlohgkei 


iR ein ficheres Zeichen daf wir 
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nöthig haben zur Grleidterung 
und Heilung eines Berdorbenen 
Magens, gegen welche diefelben 
als unfehlbares Mittel bekannt 
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nicht will und an der Allianz feithält. 
Au in Wien fol, wie Münfter jagt, 
großes Mißtrauen gegen Herbert Bis- 
mard berrfchen. Das mußte zum 
Bruche führen. Ob e3 wahr ift, daß 
ber Kaifer einen Brief ohne MWiflen 
bes Kanzler? an bie Königin Vilto- 
ria gejchrieben habe, der dann in Ber- 
lin befannt geworben ift, fonnte ich 
nicht erfahren. Behauptet‘ wird es, 

x = * 

Berlin, 27. März 1890. 


Heute um 2 Uhr ging ich zu Bis- 
mard, den ich jehr wohl und fräftig 
fand. Als ich ſagte, daß das Ereig— 
niß mir ſehr unerwartet gekommen ſei, 
meinte er: „Mir auch,“ denn vor drei 
Wochen hätte er noch nicht gedacht, daß 
es ſo endigen würde. „Uebrigens,“ 
ſetzte er hinzu, „mußte ich e3 erwarten, 
denn der Kaiſer will nun einmal al— 
lein regieren.“ Er erwähnte dann die 
einzelnen Streitpunkte zwiſchen ihm 
und dem Kaiſer, das Arbeiterſchutzge— 
ſetz, das der Kaiſer wolle, und das doch 


nur ein Arbeiterzwangsgeſetz ſei, und 


kam auf die Frage der Miniſterpräſi— 
dentſchaft zu ſprechen, indem er es als 
unzuläſſig bezeichnete, daß jeder Mini⸗ 
ſter für ſich und ohne den Miniſterrath 
oder den Präſidenten zu fragen, mit 
dem Kaiſer verhandle. Gegen Verdy 
hat er Mißtrauen, und gegen die Mis 
niſter iſt er gereizt, weil ſie mehr den 
Kaiſer als ihn fürchteten. Dabei ſei 
feine Autorität nicht zu erhalten ges 
mwejen. Auch den Großherzog von Bas 
den nannte er unter feinen Gegnern. 
Als ich. ihm fagte, es fei wohl denkbar, 
daß der Kaijer ihn über furz oder 
lang bitten werde, zurüdzufommen, 
wieß er bie zurüd: bas molle er 
nicht, diefe drei Wochen noch einmal 
durhmaden. Hier mürbe ich ihn, 
Thloß er, nicht miebderfehen, wenn ich 
aber nad Varzin oder Friedrichsruh 
kommen wolle, ſei ich willkommen. Auch 
von unſerer langen gemeinſamen po— 
litiſchen Thätigkeit ſprach er und rieth 
mir, dafür zu ſorgen, daß ſich der Kai— 
ſer nicht zu viel um Elſaß-Lothringen 
bekümmere. Ich möchte ihm aus dem 
Geſichte bleiben. Das iſt leichter ge— 
ſagt, als gethan. 
Straßburg, 31. März 1890. 

Heuduck, der heute bei mir war, er— 
zählt, daß der Kaiſer den kommandi— 
renden Generälen mitgetheilt habe, 
warum Fürſt Bismarck weggegangen 
ſei. Die Frage der Kabinettsorder 
und die maßloſe Weiſe, in der er gegen 
den Kaiſer aufgetreten ſei, hätten es 
ihm unmöglich gemacht, länger mit dem 
Fürſten zuſammenzugehen. Es ſei 
beſſer, meinte der Kaiſer, daß die 
Trennune jebt aefchehe, mo man noch 
auf friedlihemMege auseinander fom= 
men fünne, als daß ein erniter Kon— 
flitt ausbreche. Dann fagte der Kai- 
fer den Generälen, Rußland molleBul- 
garien militärifch befegen und dabei 
die Neutralität Deutfchlands Haben. 
Der Kaifer fagte, er habe dem Kaifer 
bon Defterreich verfprochen, ein treuer 
Bunbesgenofle zu fein, und werde dies 
halten. Die Bejehung Bulgariens 
durch die Auffen fei der Krieg mit 
Deiterreih, und er fünne Defterreich 
nicht im Stiche laffen. E38 fcheint 
mehr und mehr, daß die Meinungsver- 
Tchiedenheit zmifchen dem Kaifer und 
Bismard über die ruffifhen Pläne 
zum_Bruche geführt hat. Bismard 
wollte Dejterreih im. Stiche laſſen. 
Der Kaifer will mit Deflerreich gehen, 
felbft auf die Gefahr hin, mit Ruß 
land und ?Trranfreich in einen Krieg 
bermwidelt zu merben. Daraus erkläre 
ich mir bie Weußerungen Bismarcks, 
ber fagte, der Kaifer treibe Politik in 
der Weile Friedrih Wilhelms .IV. 
Das it der fchwarze Punkt in ber 
Zukunft. 

* * 
Straßburg, 21. April 1890. 


Heute fuhr ich mit Marie (Gemah— 
lin des Fürſten) nach Karlsruhe, wo 
wir uns angemeldet hatten und zum 
Frühſtück erwartet wurden. Der 
Großherzog fam zu ung in diegimmer, 
mo mir abgeitiegen waren, um uns 
zur Großherzogin zu führen. Hier 
wurde von allerlei gefprochen und au 
bom NRüdtritt des Reichskanzlers, über 
den der Großherzog feine befondereBe- 
friebiaung zu erfennen gab. Er jagte, 
e3 habe fich zulegt nur darum gehan= 
belt, ob die Dynaftie Bismard oder bie 
Dynaftie Hohenzollern regieren folle. 


‚Hätte der Kaifer Diesmal nachgegeben, 


fo hätte er jede Autorität verloren, und 
alles wiürbe ledialich nach Bismard ge- 
blidt und ihm gehorcht haben. Das 
fei nicht mehr zum Aushalten geweſen. 
Sch fragte den Großherzog, wie feine 
legte Unterrebung mit dem Fürſten 
Bismard verlaufen je. Er erzählte, 
er fei eingetreten und habe dem Für: 
ften gejagt, er fomme, um Abfchied zu 
nehmen und zu jagen, baß er fich ftet3 
ber Zeit, in melcher fie gemeinfchaft- 
lih für das Wohl: Deutfchlands ge- 
arbeitet hätten, mit Dankbarkeit erin- 
nern werde. Der YFürft fagte dann, 
daß es die Schuld auch des: Großher- 
3003 fei, wenn er jebt abgehe, denn die 
Befürwortung der Arbeiterfchubgefeh- 
gebung durch den Großherzog bei dem 
Kaifer habe zum Bruche mischen dem 
Kaifer und Bismard beigetragen. 
Dies beitritt der Großherzog, indem 
er darauf binmwieß, daß es preußiſche 
Angelegenheiten oemwefen feien, bie bie 
Meinungsverjchiebenheit zum Bruch 
aeführt hätten, und in preußifche An- 
gelegenheiten babe er fi) nie einge- 
mifcht. „Hierauf murde Bismard 
grob,“ — ma3 er gejagt hat, theilte 
der Großherzog nicht mit — und ba 
ftand denn der Großherzog auf und 
fagte, er fünne ji das nicht gefal- 
len laffen, wolle in ?yrieden von ihm 
fcheiben und gehe mit bem Auf, in 
ben auch ber Fürft einftimmen mwerbe: 
„Es lebe ber Kaijer und das: Reich!“ 
Damit war bie Beipredung zu Enbe. 
* * 


Ich heile 


Verſtopfung 


Ohne Pillen, Droguen oder Medizinen irgend wel- 
cher Art, privatim in Eurem Hauſe. 


Züllt den nachſtehenden Frei⸗Koupon aus. 


Laßt mich Eure Verſtopfung heilen ohne Medizinen irgend welcher Art. 
Prof. T. H. Midgley. 


Ich kann den ſchlimſten Fall von Verſtopfun 
obne irgendmwelde Medizinen oder Droguen beis 
len. Ich führe einen Gtublaang mit übers 
vafchender Schnellialeit berbei und erziele eine 
bollftändige Heilung fonar_ bon Kronifher Vers 
ftopfung, ohne dab Ihr Eure täglihen Pilid- 
ten zu unterbrechen oder die Lebensweife au 
ändern braucht. 

Meine Behandlung ift nicht pgbetunißpolt 
oder unfinnig. E3 ift eine vernün ge Hausbes 
handlung, und in meinem freien Bud mad) 
ih e3 Euch nicht nur Zlar, warum ich nicht fehl 
f&hlagen fann, fondern beweife Eu aud durch 
Zeuaniffe don angefebenen- zuberläffigen Ges 
fhäftsleuten, daß Ih immer Erfolg habe. 

Ach fhife nerne meine Methode frei an Alte, 
die thatjählih an Beritopfung leiden. va 
Bırh erklärt, weshalb meine Methoden beilen 
und weshalb Proquen nibt nur febliglagen, 
fondern auch wirklih fchaden. 

Nachdem Ahr diefes Buch aelefen Habt, mer- 
det Jhr deriteben, warum met eingehendes 
Studium in diefer Sade mid in den Stand 
fegt, Droguen zu berwerfen und Berftopfung 
ut beilen durdy moderne Methoden, die der 
Wirfenfoaft unbelannt find. 

Es iſt das Schickſal beinabe ze Opfers don 
Berftopfung, daB die Pillen-Angewohnbeit To 
eingefleiiht wird, dat Pillen ebenfo nothiven- 
dig wie Epeife. erfdheinen. 

Freunde, bentt felbft einmal ein wenig da» 
rüber nad. 


Männer, die duch ihre Namendunterfhrift 
bezeugen, daß „Midglen“ fie ohne Droguen 
beilte, find berborragende Geiäftsleute. Wür- 
den angelehene Männer fich dazır hergeben, ib» 
ren Namen unter eine Angabe zu jeken, bie 
nicht wahr tft? 

Ganz gleich wie chroniſch Eure Verſtopfung 
fein mag, ganz gleich wie bie.e erste Euch 
behandelten, ih bin überzeugt aus Grfahrung, 
da ih Eu nahbaltig heilen Tann ohne Dro⸗ 
auen und Medizinen. iiit diefen Breistoupon * 
aus und fhidt ihn heute, 


Frei-Koupon. 

Säreist Euren Namen und Wdreffe auf 
die punftieten Linien und fdidt ibn an 
Vrof. T. H. Midgley, 247 Midgleh Blod, 
Kalamazoo, Mid., und id fage Euh ums 
gebend per Boit Foftenfrei, wie Berftopfung 
ohne Medizin geheilt wird. 
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nes Zerwürfniſſes mit Bismarck er⸗ 
zählte. Danach hat die Verſtimmung 
fchon im Dezember begonnen. Da— 
mals verlangie ſchon der Kaiſer, daß 
etwas in der Arbeiterfrage geſchehen 
ſolle. Der Kanzler war dagegen. Der 
Kaiſer ging von der Anſchauung aus, 
daß wenn die Regierung nicht die Ini— 
tialive ergreife, der Reichſstag, das 
heißt Sozialiſten, Zentrum und Fort— 
ſchrittspartei, die Sache in die Hand 
nehmen würden und dann die Regie— 
rung hinterher kommen werde. Der 
Kanzler wollte das Sozialiſtengeſetz 
mit der Ausweiſung dem neuen Reichs⸗ 
tag wieder vorlegen, dieſen, wenn er 
es nicht annehme, auflöſen und dann, 
wenn es zu Aufſtänden käme, nergiſch 
einſchreiten. Der Kaiſer widerſetzte ſich 
dem, weil er ſagte, wenn ſein Groß— 
vater nach einer langen ruhmreichen 
Regierung genöthigt worden wäre, ge— 
gen Aufſtändiſche vorzugehen, ſo wür— 
de ihm das niemand übelgenommen 
haben. Anders ſei es bei ihm, der noch 
nichts geleiſtet habe. Ihm werde man 
vorwerfen, daß er ſeine Regierung 
damit anfange, ſeine Unterthanen 
todtzuſchießen. Er ſei bereit einzu— 
ſchreiten, aber er wolle dies mit gutem 
Gewiſſen thun, nachdem er verſucht 
habe, die begründeten Beſchwerden der 
Arbeiter zu befriedigen, wenigſtens al⸗ 
les gethan habe, um deren begründete 
Forderungen zu erfüllen. Der Kaiſer 
verlangte alſo in einer Miniſterkonfe— 
renz die Vorlage von Erlaſſen, welche 
das enthalten ſollten, was die Erlaſſe 
ſpäter gebracht haben. Bismarck woll⸗ 
te davon nichts wiſſen. Der Kaiſer 
legte nun die Frage dem Staatsrath 
vor, und endlich gelang es ihm auch 
trotz des Widerſpruchs Bismarcks, die 
Erlaſſe zu bekommen. Bismarck aber 
arbeitete im ſtillen dagegen, verſuchte 
die Schweiz zu beſtimmen, an ihrer 
Konferenz feſtzuhalten, was durch 
Roths, des Schweizer Geſandten in 
Berlin, loyale Haltung vereitelt wor—⸗ 
den iſt. Außerdem arbeitete Bismarck 
bei den Diplomaten gegen die Konfe— 
renz. War nun ſchon durch dieſe Rei— 
bereien das Verhältniß zwiſchen Bis— 
marck und dem Kaiſer erſchüttert, ſo 
wurde die Verbitterung noch ver— 
ſchärft durch die Frage der Kabinetts— 
Örder von 1852. Bismarck hatte dem 
Kaiſer öfters gerathen, ſich die Mi— 
niſter kommen zu laſſen. Das that der 
Kaiſer. Als nun aber der Verkehr 
zwiſchen Kaiſer und Miniſter häufiger 
wurde, nahm dies Bismarck wieder 
übel, wurde eiferſüchtig und holte die 
Kabinettsorder von 1852 hervor, um 
die Minifter wieber vom Kaifer abzu- 
ziehen. Dagegen reflamirte Kai⸗ 
ſer und verlangte die Aufhebung der 
Kabinettsorder, womit Bismard fich 
anfangs einderftanben erklärte, fpä- 
ter aber nichts mehr von fich hören 
ließ. Nun verlangte ber Kaifer, daß er 
enimeber. bie - bungsorder vor⸗ 
Onttaffung nehme, 


lege ober | Dies 


ließ der Kaifer dem yürften‘ durch 
Hahnte jagen. Der Fürft gögerte, gab 
aber dann am 18. März feine Entlaf- 
fung. Noch ift nachzutragen, daß jchon 
im Anfang Februar Bidmard dem 
Kaifer gejagt hatte, er werde ſich zu— 
rüdziehen. Nachher erklärte er aber, 
er habe fich anber3 befonnen und wer⸗ 
de bleiben, wa3 dem Kaiſer unange— 
nehm mar, mogegen er aber nicht re= 
monftrirte, bi3 dann die Gefchichte 
mit der Kabinettäorder dazufam. Auch 
der Befuch Windthorfts beim YFürften 
gab zu unliebfamen Erörterungen An⸗ 
laß, doch gab er nicht den Ausſchlag. 
Sedenfall3 waren die legten drei Wo= 
chen reich an unangenehmen Crörte- 
rungen ztvifchen dem Kaifer und dem 
Fürſten. E3 war wie der Kaijer ji 
ausbrüdt, „eine Hanebüchene Zeit”, 
und e3 handelte fich, wie der Kaijer 
ferner fagte, darum, ob die Dnaftie 
Hohenzollern oder die Dynaftie Bis— 
mard regieren fole.. Wa3 bie aus- 
mwärtige Politit betrifft, jo behauptet 
ber Kaifer, daß Bigmard feinen eige- 
nen Weg gegangen jei und ihm vieles 
porenthalten habe, was er that. Na, 
er jagt, Bismard habe nad) St. Pe- 
teröburg fagen laffen, daß der Kaifer 
eine antiruffifche Politit befolgen wolle. 
Doc, jehte der Kaifer Hinzu, er habe 
dafür feine Bemeife. 


— — —N —— 
Wenn man im Schlaf geſtört wird. 


Wir leſen in der Berliner Börſenzei⸗ 
tung: Ein Zwiſchenfall, der aber eine 
gewiſſe Heiterleit auslöſte, weil er 
harmlos verlief, ereignete ſich dieſer 
Tage während einer Zirkusvorſtellung 
in Libau. Im Zirkus erſchien kurz 
nach Beginn der Vorſtellung der Kom—⸗ 
mandeur der zweiten Minenkreuzer⸗ 
Abtheilung des Kriegshafens, Kapitän 
Waſſiljew, als Zuſchauer. Der rauhe 
Seemann, dem man auf den erſten 
Blick anſah, daß er ſich einen Rauſch 
zugelegt hatte, nahm in der erſten Zu= 
Ihauerreihe Plag. Bereit nach we⸗ 
nigen Minuten neigte fich jein Ober-_ 
förper auf die Seite, die Müße rutjchte . 
ihm auf's Ohr, und lautes Schnar⸗ 
chen verklündeie, daß er ſich im Reich 
der Träume befand. Aber er wurde 
jãh aus ſeinem Schlafe erwedt. Ein 
Artift gab in der Arena während feis 
ner „Arbeit“ ein paar Piftolenfchüffe 
ab. Der Kapitän redie ji empor 
und fah mit verglaften Augen dorthin. 
Offenbar befürchtete er einen Anjchlag 
auf fich oder eine Meuterei, und in 
biefer VBerfennung der Lage zog er fei- 
nen Revolver und gab ebenfalld ein 
paar Schüffe in’3 Blaue ab. m er- 
ften Augenblid waren die Zufchauer 
ftarr; al3 man aber fah, daß keinerlei 
Unglüd angerichtet war, daß man bem 
Offizier die Waffe jofort abnahm und 
ihn.dann unter den Klängen ber Zirs 
fusfapelle an die Luft fegte, gemayn 
doch die Heiterkeit die Oberhand, 


— — —— 
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Telegrapfifie Depefhen. 


Geliejert bon dee "Assoclated Preme”. 
Anland. 


Die Entfheidung nahe. 

Toms River, N. Z., 17. Ott, Im 
Prozeß gegen Dr. Frank Brouwer, 
welcher der Ermordung ſeiner Gattin 
durch Gift angetlagt iſt, plädiren jetzt 
die beiderſeitigen Anwälte, und um 4 
Uhr heute Nachmittag dürfte der Fall 
den Geſchworenen übergeben werden. 
Es iſt der ſenſatienellſte Prozeß, der 
jemals in dieſer Gegend verhandelt 
wurde. Die lehten Ausſagen von 
Sachverſtändigen lauteten durchweg 
für den Doktor günſtig. 

Mrs. Davis geſtorben. 

New York, 17. Okt. Die Wittwe des 
ehemaligen Konföderationspräſidenten 
Davis iſt geſtern Nacht um 10:25 Uhr 
geſtorben, im Alter von 80 Jahren. 
Sie hatte ſich bei ihrer Ruͤckkehr von 
den Adirondacks erkältet, und Lungen— 
entzündung folgte. Schon vor einem 
Jahr hatte ſie Lungenentzündung ge— 
habt, damals aber war ſie davonge— 
kommen. RR 

Am Sterbebett mar ihre einzige 
Tochter Frau Y. Addifon Hayes und 
ein Enkel, eine Enkelin und eine 
Nichte. 


Auslaud. 


Kühne NRäuberei 


In einem Städtchen bei Berlin. — Unter 
unbewußter Beihilfe des Militärs! 


Berlin, 17. Dit. Eine vermegene 
Kaubthat, die in ihrem Plan an ruf- 
fifche Verhältniffe erinnert, wurde ge= 
jtern Nachmittag in dem Städtchen 
Köpenid, 7 Meilen öftlich von Berlin, 
verübt, aber in Berlin eingeleitet. 

Der Räuber, in der Uniform eines 
Gardehauptmanns, trat auf einer 
Berliner Straße vor eine Abtheilung 
von 12 Mann, welche von einerSchieh- 
itbung zurüdfehrte. Er zeigte eine ge- 
fälfchte Kabinetsordre vor, welche ihr 
ermächtigte, ven Befehl über die Leuie 
zu übernehmen. Diefe erfannten feine 
Autorität an, und er beorberte fie 
dann zum Marjch nach Koepenid. 

Bei der Ankunft dajelbft marfdir- 
ten fie nach dem Rathhaus, und der 
„Hauptmann“ verbaftete den Bürger» 
meilter und den Schahmeifter und er- 
ariff von dem vorhandenen Baargeld, 
etwa 4000 Mark, Befit. Dann 
fandte er mehrere der Leute mit ben 
Gefangenen nah dem Hauptquartier 
in Berlin;; den Uebrigen befahl er, 
das Rathhaus eine halbe Stunde bes 
feßt zu halten. Er felber ritt mit dem 
Gelbe in der Richtung nad) Berlin da- 
bon. 

Natürlich waren der Bürgermeiiter 
und der Schatmeijter höchit verblüfft 
iiber die ganze Gejchichte, konnten 
aber, wie es ihnen jchien, einjtweilen 
nicht3 thun, als jich fügen. Als fie mıt 
den Soldaten, von denen fie transpor— 
tirt wurden, das Hauptquartier in 
Berlin erreichten, ftellte fich Alles als 
Schwindel heraus, und fie konnten 
ihrer Wege gehen, machten aber fehr 
betrübte Gefichter. 

Dom Boqgushauptmann hat 
noch feine Spur finden können! 

(Die ganze obige Gefchichte Klingt 
etwas Sehr abenteuerlih. Weitere 
Nachrichten bleiben abzumarten.) 


König als Menfchenfrefler! 
Yönig von Annam verzehrt eine feiner 
e:mordeten Hattinnen! 


Marjeille, Südfranfreih, 17. Oft. 
Poſtnachrichten, welche aus Indochina 
eintrafen, bringen weitere empörende 
Mittheilungen über die Scheußlichkei— 
ten des Königs Thanh-Thai von An— 
nam und zeigen denſelben ſogar als 
Kannibalen. Nachdem der König eine 
ſeiner Frauen getödtet, ließ er die Lei— 
che kochen und zum Mittagsmahl auf— 
tragen. Er zwang ſeine Umgebung 
unter Todesdrohung, die betreffenden 
Verrichtungen zu beſorgen. 

Einige der Galiinnen des Königs 
wurden gebunden und mit brennendem 
Oel verbrannt und ſonſtigen Martern 
vor ihrem Tode unterworfen. Auch 
wurden Frauen nackt in die Käfige 
wilder Thiere geworfen, wo ſie vor den 
Augen des Königs aufgefreſſen wur— 


en. 

Schließlich aber ſchritten die fran— 
zöſiſchen Behörden ein und nahmen 
den König gefangen. Dr. Dumas vom 
franzöſiſchen Kolonialſtab erklärte ihn 
für wahnſinnig. 

Die „königliche Garde“ wurde auf— 
gelöſt, der Palaſt unter den Schutz 
von 150 eingeborenen Soldaten ge— 
ſtellt, und die ſchreckensbefallenen In— 
ſaſſen des Palaſtes wurden von wei— 
teren Leiden befreit. Die meiſten der 
Letzteren waren ebenfalls Frauen, 
welche die Spuren hieler empörenden 
Marterungen zeigten! Manchen war 
das Geſicht zerſchlitzt, und die Zunge 
ausgeſchnitten. 

Kanzler Buͤlows Rückkehr. 


Berlin, 17. Okt. Fürſt von Bülow 
iraf heute, am 6. Jahrestag ſeiner Er— 
nennung zum Reichskanzler, wieder in 
Berlin ein, um ſich auf die Eröffnung 
des Reichstages vorzubereiten. Viele 
Freunde begrüßten ihn am Bahnhof 
und beglückwünſchten ihn zur vollkom⸗ 
menen MWieberherftellung feiner Ge- 
ſundheit. 


man 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Voik: Citta di Rapoli von Genua u. ſ. w. 

Seile: Empreß of India, von Bancouber nah 
Don to 

eibonene, Auftralien: Ardmount, von Bellings 
Lan nah ESpbneb. 

Renee Sicilien Prince von New Vork. 

Genua: Brinz Wpdalbert_ von New York. 

Liverpool: Merion voi Philadelphia; Oceanie von 
New Vort. s 
. De mbine: Penniplpania von New York; Bethania 
ten Qaltimore, 

Um Rrowhead vorbei: La Torraine, von New York 
nch Kadre. (Donnerftag Vormittag gegen 10 UÜbr 
in Sadre erivartet.) 3 5 


Kew Vork: Tentonic ned Liverpool; Dora nah 
Triet; Madonna gah Marjeile; Noordam na 
Rotterdam: Tenimiular nah Liijabei; Galahria nad 
—— (NRur erſtgenannier Dampfer mit Brief⸗ 
re a ” 


) 
Dietorio, ®. N.: Toja mad afiatiihen Häfen, 
— —— eg 
Arielt: Franzesta ia ew Vor 
‘Almeria: —5— non Genua nah New York. 
Marjeille: Umterica und 
Antiverpen: Herman 
Ciperport:- Ivernia mad ucer na Ta⸗ 


— ———— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ç — — 
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Ein 
Genuß für 
Auſter⸗Liebhaber 


Oysterettes 


Ber Aufter-Eraker von Gelhmak. 


Etwas befonderes — ein Aufter-Crader, 
der Enufperig und flocig und gerade falzia 
genug ift, um den Appetit zu jchärfen. 

Gut mit Auftern — gut in Suppe — gut 
in irgend etwas. 


Servirt fie direkt aus dem Packet, das fie 
friich und rein erhält. 


i NATIONAL BISCUIT COMPANY ; 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


wand». 


-—— Drei fehlafende Kinder des Far: 
mer3 Anthony Hughes zu Flanbreau, 
©. D., verbrannten in einer Scheune. 

— Wm. 3. Bryan fprad geitern 
Nachmittag vor einer großen Menge zu 
Mount Vernon, SU. 

— Zwei Bahnräuber überfielen 
einen Perjonenzug ber Denver- & 
Rio-Grandebahn zu Malta, Kolo. Sie 
erbeuteten im Erpreßmagen nur $50. 

— Der S6jährige Celeftran Antoni 
in Chatfield, Minn., erfhoß jeine 
Gattin nach) einem Streite. Er murve 
eingeſteckt. 

— Verſchwunden iſt in Jerſey Cith, 
N. J. John W. Günther, ein Kaſſen— 
bote der „Lafayette Truſt Co.“, mit 
811,000 in Schecks und $500 in Gold. 

— Amerikaniſche Bundesmarſchalle 
verhafteten in texaniſchen Grenzorten 
verſchiedene Mexikaner wegen Aus— 
rüſtung einer Gewaltsexpedition gegen 
die mexikaniſche Regierung. 

— Nur mit knapper Noth wurde 
das Geburtshaus von John Abams, 
dem zweiten Präſidenten der Ber. | 
Staaten, in Quinch, Maff., vor dem | 
Niederbrennen bewahrt. 

— Megen Fuchsprellenz in mildem 
Grade wurde in Annapolis der Ylot- 
tentadett R. BP. Guiler von Calais, 
D., mit Zurüdjegung hinter 200 bis 
herige Hintermänner beitraft. 

— In Denver trat der amerifa- 
nifhe Bergbaufongreg zufammen. 
Sein Präfident Richards befürmortete 
die Errichtung eines befonderen Minen- 
departements der Bundesregierung. 

— Das Ohiver Staatobergeriht 
beftätigte dag, auf eleftrifche Hinrich- 
tung lautende Urtheil über Yrant 
Gajter, welder den PBoliziften Daniel 
E. Davis erfchoß, der ihn bei einem 
Einbrud) ertappte. 


— Plößlich wurde der Prozeh gegen 


— Der Londoner Countyrath wird 
dag Parlament darum angehen, 
Schritte zu thun, um Frauen zur 
Wahl für den Countyrath zuzulaffen. 

— Untergegangen iſt bei Lavay 
(Philippineninſeln) das italieniſche 
Schiff „Principeſſa Mafalda“, von 
Philadelphia nah Nagafati be- 
ftimmt. Die Bemannung ift gerettet. 

— Meriktanifhe Landgendarmen 
hatten bei Zonala einen Kampf mit 
einer Bande Viehdiebe. 4 der Lebte- 
ren fielen, 7 wurden gefangen, 12 ent- 
famen. 

— Eine Karawane von 40 Kamee- 
Ien, welche deutfche Waaren nach der 
Stadt Marotto führte, wurde aus- 
geplündert. Der deutjche Gefanbdte 
Rofen proteftiite bei der maroffa- 
nifchen Regierung. 

— Der Präfeft NReihhart in Mos— 
fau mies ein Gefuch der dortigen Uni- 
berfitätsbehörde ab, den äüdiſchen 
Studenten in Spezialfähern zu erlau: 
ben, in Mostau jelbft zu mohnen. Dies 
bedeutet die Ausiweifung von 150 Stu= 
benten. 


— Das Kriegsoericht in Kronftadt, 
welches 295 Marrı von der Befagung 
des ruſſiſchen Schlachtſchiffs „Kaiſer 
Alexander“ prozeſſirte, ſprach 45 von 
der Meutereiklage frei und verurtheilte 
eine Anzahl Anderer zu langen Haft: 
ſtrafen. 

— Unweit des Hafens von Biſarte, 
Tunis, verſchwand das franzöſiſche 
Unterſeeboot „Lutin“ bei Uebungen. 
Man fand, daß es mit ſeiner ganzen 
Beſatzung von 14 für immer verſunken 
iſt! Letztes Jahr war in dortiger Ge— 
gend das franzöſiſche Unterſeeboot 
„Farfadet“ ebenfalls untergegangen. 


Lotalbericht. 


Ihre Antwort, 


Frau Hollifter beitreitet die Behauptungen 
ihres Mannes in dejien Gegenfiage. 


Frau Mary Ann Hollifter reichte 


= e heute im Kreisgeriht eine Antwort 
das Teftament des Millionärchemilers auf die Gegenflage ihres Mannes, 


Weightman in Pittsburg fallen ges | Miriam C. Hollifter, ein. Sie beftrei- 
iaffen, als bie Haupttlägerin, rau! 7,5 quf das Beftimmtefte, daß fie von 
„sohn Wisler, ein gemifles bergilbtes, non franthaften Hange befeffen fei, ih- 
Be den Händen der | on Mann Fremden gegenüber jchleht 
Gegenpartet erbiidte. | zu machen, und da} fie feine Kinder 

— PBräfident Roofevelt hat in Be: | aegen ihm aufgehegt habe. Sie ver: 
antwortung eines Schreibens vom ſichert auch, daß ſie ihm nicht vor den 
früheren kaliforniſchen Kongreßabge- Ohren der Kinder unlauterer Bezie— 
ordneten Dale erklären laffen, daß er | Hungen zu Frauen, die er nur ober- 
fi in feine Iofalen Wahltämpfe in | Flächlich kennt, befhuldigt hat, und 
irgend einem Staat der Union mifchen daß fie nicht gedroht hat, ihm zu ver= 
oder erklären fünne, melde Kandidas | giften. 
ten er beborzuge. Herr und Fran Hollifter haben fait 

— — — gleichzeitig ihre Scheidungsklagen ein: 

Ausland. | gereicht. Yrau Hollifter verlangte Be— 

mwilligung einer vorläufigen Nährgeld- 

fumme, meil fie jeit der Trennung von 

ihrem Manne am 22. September nur 

wöchentlich $2 erhalten Habe. Die 

Verhandlung über diefen Puntt follte 
por Richter Mad ftattfinden. 

Hollifter, ein Schwager der im Ya= 
' 34 nuar von Richard Ivens ermordeten 

— Eine Menge Hinrichtungen, nah Frau Veffie Hollifter, verheirathete 
Derurtbeilung durch Feldfriegsgerich- fich mit der Klägerin am 12. März 
te, wird aus verjchiedenen heilen | 1881 in Appleton, Wis. Der Ehe find 
Rußland gemelvet! fünf Kinder entfproffen, von denen 

— Gegen den Widerftand des i- | zwei jchon verheitathet find. Die an- 
nanzminijters Leichloß die ruffifche | deren, Edward Morris, Xojeph Cor: 
Regierung, ein Schlachtſchiff von der nelius und Mary Katherine, 17, 15 
„Dreadnaught“=Sorte zu bauen. > er Jahre alt, find noch zu Haufe. 

— Bei der ZJahresmeffe für die | JM letmer age gibt Hollifter u. A. 
Seelenrube der Königin et Antoi- | an, feine Frau Habe ihm im Januar 
nette in der Kite von St. Denis, bei | 1904 Diele 2 ins Geſicht gewor⸗ 
⏑— 
regende politiſche Rede. Dr 2 er er s 

* a Se3, Marofto, wirb eine ! lichen Pflichten vernachläffigt und fich 

—8 er .e., | tagelang aus der Wohnung entfernt 
grppe_ Militärerpedition organifizt, | nahe beftreitet die Frau 
um Gteuern einzutreiben, die feit 4| . 
Jahren bei Eingeborenen des Sübens ' Er 
rüdftändig find. 

— General Sollugub wird feines 
Amtes als Gouverneur der ruffifchen 
Oſtſeeprobinzen enthoben, da es auch 
ihm nicht gelang, die Ruhe wiederher⸗ 
auftellen. 

— Das ruffiihe Minifterium des | 
Innern trifft die ausgebehnteften Vors | 
bereitungen, um am 30. OMober (dem 
Jahrestag des rtormmanifeftes des | 
Zaren) Unruhen zu unterbrüden. 

— Der Bifhof von Badagoz begann 
im oberften fpanifchen Gerichtähof 
einen Prozeh gegen bie Gejegmäßig- 
keit des kirchlichen Erlaſſes, welcher 
rein bürgerliche Trennungen an— 
erkennt. 

— Die große britiſche Munitions⸗ 
firma Kynoch in Birmingham hat ſich 
glücklich dazu aufgerafft, das metriſche 
Spftem einzuführen, welches in fe 
ind geftattet,, aber nicht obligator 


ser 
a 


— Andrew Carnegie eröffnete bie 
neuenFafultäten der Univerjität Edin- 
burgh. 

— Major Alfred Dreyfus trat ſei— 
nen neuen Militärdienſt als Artillerie- 
Major in Vincennes, Frankreich, an. 


„Bob““ Evaus tommt. 


Admiral Robert Evans iſt zu dem 
am 14. November im Auditorium 
Hotel ſtattfindenden Jahresbankett des 
Vereins der Illinoiſer Alumnen der 
Flotten-Hochſchule als Ehrengaſt ge⸗ 
laden worden. Ungefähr 140 Einla⸗ 
dungen ſind ergangen. Admiral Evans 
wird über „Die neue Kriegsflotte“ 
ſprechen, der Kongreßabgeordnete Foß 
über „Das Erwachen des Weſtens zu 
der Erkenntniß der Nothwendigkeit ei⸗— 
ner größeren Kriegsflotie“. 


Parkarbeiter vereinigen ſich. 


Die 2000 Leute, die in den öffent⸗ 
lichen Parks Papierſtücke und Ab— 
fälle wegräumen und 
nüglid maden, find im 
Verein zu den, um 
die angebliche Web 
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Be ſonſtwie 
riff, einen 
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Co., Batt 
Bud „Der 
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zıwenopon, wyıcaad, Miitwod), den 17. Ottober 1906, 


Raubgefindel. 


Möbelhändler in Sonth Chicago 
jchwer verwundet. 


Cıhaiiner auf der Bierreife. 


Nach „wildweitlihem‘ Stil amüfiren fte ficb 
und werden eingefperrt. — Er bif den 
Aäuber in den Kinger und retiete fi. — 
Wegen ein paar Tauben m'ghandelt. 


Zwei junge Burfchen famen ceitern 
Nachmittaa in die Möbelhandlung 
bon Michael Tafemfin, 9008 Com— 
mercial Ave., ſchlugen den ſchwächli— 
chen Beſitzer hinterrücks mit einerGas⸗ 
röhre nieder, ſprengten die Ladenkaſſe 
und entflohen mit ihrem Inhalt, $400 
bis $500. Tafemtins Sohn, welcher 
hinten im Zaden arbeitete, wurde nun 
aufmerffam und verfolgte mit mehre- 
ren Nachbarn die Verbrecher, ver- 
mochte fie aber nicht einzuholen. Spä= 
ter murden Geo. Ely, 29 Jahre, 8804 
Escanaba oe, und Edward Maher, 
26 Sahre, 89. Str. und Houston ne., 
South Chicago, verhaftet und al? Die 
TIhäter erfannt. Die Gefangenen be> 
ftreiten den Raub und wollen Tafen= 
fin im Verlauf eines Wottivechjels an- 
gegriffen haben. Der Zuftand des 
Verlegten ift bedenklich. 


Sein gutes Gebig rettete ibn. 


Als auf den Baufchreiner Chas. 
Garljon, 204 Sedamwid Str., aus dem 
Duntel einer Gaffe in der Gegend der 
Orleans. und Wendel Straße drei be= 
mwaffnete Räuber einfprangen, jchlug 
er einen der Halunfen nieder, wurde 
aber dann von delfen Genofjen furdht- 
bar mißhandelt. Als er jedoch einen 
Finger eine der Räuber ziwifchen ti: 
Zähne befam und herzhaft zubiß, da 
ließen die Verbrecher los und entflo= 
ben. Carlfon hörte den Gebifjenen ja= 
gen, dab er den Finger wohl verlieren 
werde. 

Schwere Mißhandlung. 


Ueber das Beſitzrecht auf drei 
Tauben geriethen die Fuhrleute Wm. 
Dehn, 25 Jahrꝛe alt, 2309 Franzisko 
Str., und John Nordgren in den 
Stallungen der Warner Bros. Expreß 
Co. geſtern Abend in Streit. Dehn 
wurde von ſeinem Widerſacher mit ei— 
nem Brett geſchlagen ind bewußtlos 
zu Boden geſtreckt und obendrein mit 
Füßen getreten. Der Verletzte liegt in 
bedenklichem Zuſtande im Alexianer— 
Hoſpital. Nordgren iſt in der Wache 
an der Sheffield Ave. in Unterſu— 
chungsgewahrſam. 

Im Kraftwagen überfallen. 


Sn der Nähe des South Shore 
Country Club fprang, laut um Hilfe 
[chreiend, gejtern Abend ein elegant 
gefleivetes und mehrere Diamanten 
tragendes junges Mädchen aus einem 
Kraftwagen und wurde furz darauf 
vom Wächter der Wafferwerfs-Bump- 
ftation an der 68. Str., Lorenz Kle- 
notsti, bewußtlos aufgefunden. Nach— 
dem die Tyremde fich erholt hatte, faate 
fie, fie jei der Einladung eines Man- 
nes, mit dem fie oberflächlich befannt 
fei, zu einer Kraftwagenausfahrt ge- 
folgt, von feinen beiden Begleitern 
unterwegs aber angegriffen - worden. 
Daher fei fie abgefprungen. Das 
Fräulein till. aus Michigan City, 
Snd., unlängjt zu feiner Schemweiter 
an ber 32. Str. und Yndiana Ave. ge- 
fommen jein. Ihren Namen gab fie 
nicht an, und ihre Schmwefter war nicht 
zu finden, ebenfo wenig ihre drei Be- 
gleiter. Man gab ihr Straßenbahn- 
geld zur Heimfahrt. 

Das Ende der Bierreife. 


Elias E. Pugh und? Wm. Farrell 
aus Lhond, Schaffner der Aurora, 
Elgin & Chicagoer Landbahn, mad): 
ten, nah Mittheilung der Polizei, ge- 
ftern Abend eine Bierreife durch. das 
„Zenderloin“ der MWeftfeite und jollen 
— — ——— — — 


Rein Zögern. 


Ein Mann von 70, der fand, daß Kaffee 
ihm ſchädigte, gab ihn auf. 


Wenn ein Mann 70 Jahre alt ge— 
worden iſt, und ſich ſeit 40 Jahren 
eine Gewohnheit zugelegt hat, ſo iſt ſie 
mit ihm verwachſen wie der Aſt mit 
dem Baum, die Wahrſcheinlichkeit iſt, 
er wird ihr treu bleiben bis zum Tode. 

Aber manchmal wohnt der Geiſt der 
Jugend und Entſchloſſenheit in man— 
chen Leuten bis zu ihrem Ende. 
Wenn ein ſolcher Mann findet, daß 
irgend eine Angewohnheit ihn ſchädigt, 
ſo beſchämt er die Osleriten durch 
ſeine Willenskraft, die angeblich nur 
Männern unter 40 eigenthümlich iſt. 
„Ich habe bis vor drei Jahren Kaffee 
getrunken — eine Periode von 40 
Jahren—und ich bin jetzt 70°, fchreibt 
ein N, Dat:-Mann. „Ich war außerit 
nerbös und elend und fah deutlich, dat 
ich eine Aenderung vornehmen müfle. 

„Ich Freue mich, jagen zu können, 
daß ich im Stande war, den Kaffee jo- 
fort aufzugeben und ohne Zögern Po- 
ftum zu genießen, ohne nachtheilige 
Folgen zu bemerten. m Gegentheil, 
ich fing an, zuzunehmen, verlor meine 
Nervöfität inneghalb zwei Monaten 
und berfpürte vermehrte Kraft und 
Gefundheit und dergleichen. 

„Yür einen Mann meines Alter 
bin ich fehr wohl und munter. ch 
treffe manchmal Leute, die ihren Po- 
ftum nicht richtig hergeftellt haben und 
denen er nicht jehmedt. ber ich fage 
ihnen, ihn lange genug zu fodhen und 
meife auf mein Ausfehen bin, jegt und 


ehe ih Poftum tranf, das fheint zu 


überzeugen. 

„Set, wenn ich Schreibereien oder 
die Zufammenzählung langer Zablen- 
reihen zu thun‘ babe, jo fühle ich mich 
dem gewachlen und ich verrichte meine 
Arbeit, ohne zu ermüden wie früher.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 

le Grerf, Mic. Lejet has 
Weg n 


— — = — — 


ſchließlich in dem Hauſe 184 W. Lake 
Str. die elektriſchen Birnen zerſchoſſen 
haben. Der 2Tjährige Richard Harris, 
welcher dort wohnt, warf fie hinaus 
und wurde im Streit auf der Straße 
in die Hüfte geftochen und leicht ver- 
legt. Die Polizei verhaftete alle Drei, 
au zwei weibliche Injaffen des Haus 
fe, Lucy Pope und Jennie Matthews. 
Pugh und Farrell behaupten, von 
Harri ohne Grund angegriffen wor— 
ben zu fein, fie feien ganz artig ge- 
weſen. 
Unaebetene Gäſte. 

Schmuckſachen und Kleidungsſtücke 
im Werthe von 839 erbeuteten Einbre— 
cher in der verfloſſenen Nacht in dem 
Wohnhauſe von H. G. Wells, 3031 
Calumet Ave. Erſt heute Morgen 
= der unpillfommene Bejuch ent» 
dedt. 


Dur Abfturz; getödtet. 


Bobbahngerüt und Schwebegerüft an ei: 
nm UÜruban fordern Opfern. 

Der in Dienften der Metropolitan 
Hohbahngeiellfchaft ftehende 26 Jahre 
alte Gleftrifer Albert Anderjon, 1031 
Le Moyne St., ftürzte geftern Nach- 
mittag zwifchen der Laflir Str. und 
dem Afhland Boulevard. vom Hoch— 
babngeleife und war auf der Stelle 
todt. Die Polizei vermuthet, daß er 
bon einem Zuge hinuntergejchleudert 
wurde. 

An der 16. Straße ſtürzte um die 
gleiche Stunde⸗ der 38jährige Ralph 
Wilcott, 189 37. Str., vom Gerüft 
der Güpfeite-Hochbahn, in deren 
Dienften er ftand, erlitt einen Schä- 
belbruch und wurde innerlich verlebt. 

Cörtlicer Sturz vom Gerüit. 

Der A7jährige John E. aber, 191 
36. Str., ftarb heut Morgen im 
Countyhofpital an den Verlegungen, 
welche er erlitt, ald er am Samitaa, 
wie berichtet, von einen Gerüft in der 
Höhe des ſiebenten Stockwerkes des 
Gebäudes der Butler Paper Co., 11 
Weſt Randolph Str., auf das Pfla— 
ſter geſtürzt war. Der Unglückliche 
war zur Zeit mit dem Anſtreichen des 
Gebäudes beſchäftigt. 

Vom elektriſchen Strom ge ödtet. 


Bei der Arbeit an der Spihe eines 
Leitungspfahles in den Anlagen der 
Slinois Steel Co. wurde geftern Nach- 
mittag der 45jährige Elektriker Bodel 
Voolihit, 8933 Green Bay Avenue, 
South Chicago, von einem abgeriſſe— 
nen elektriſchen Leitungsdraht um— 
garnt und ſo furchtbar zugerichtet, daß 
er kurz nach ſeiner Aufnahme im Ho— 
ſpital der Geſellſchaft verſchied. 

Unglück ũber Unalück. 


Der 63 Jahre alte reiche Zigarren— 
fabrikant D. R. Ayres aus Wheeling, 
W. Va., erhielt auf dem Wege zur 
Wohnung ſeines Sohnes ein Tele— 
gramm, welches ihm das Ableben ſei— 
ner Frau anzeigte. Er machte ſich ſo— 
fort auf den Weg zum Bahnhof, an 
der State und Monroe Str. wurde er 
aber von einem ſchnell fahrenden 


Kraftwagen getroffen und ſchwer ver— 
letzt. | 


IDieder ein Sufammenftor. 


An der 31. Straße fuhr 
Abend ein in öftlicher Richtung fah- 


| 

geitern 
render eleftrifher Straßenbahnmwagen 
in den legten Wagen eines Kabelbahn- 
‚guges der Cottage Grove Ave. = Linie, 
Der Anprall war fo heftia, daß beide 
Wagen entgleiiten und eine amGaffen- 
rande haltende Kutſche umgeworfen 
wurde, wobei der Roſſelenker, C. Nel— 
ſon, 2946 ©. Bart Xpe., auf den Bür- 
gerſteig geichleudert wurde und 
QDuetihtwunden erlitt. Nicht fo alimpf- 
ih tamen der Motorführer, T. W. 
Bladitone und vier Paffagiere feines 
Magens davon. Am Schlimmiten 
wurde Frau %. Braun, 28 24. Str., 
verlegt. hr inter Fuß wurde zer- 
malmt, auch ilt die Dame innerlich 
verlegt. Frau L. White, 2952 Cottage 
Grove Xoe., und Mabel Turid, 650 
57. Str, erlitten Schnitt- 
Quetfhwunden, Wm. Embern, 651 
Cottage Grove Ape., außer joldhen 
Verlegungen auch eine Schulterverren« 
fung. Der Motorführer 

j 


und 


behauptet, 


der von ihm gelentte Magen fei uns 


lenfbar gemorben. 
— — — 


Neues judiſches Theater. 


An Stelle des vor zwei Jahren we— 
gen Abbruchs des Gebäudes eingegan— 
genen jüdiſchen Theaters an Des— 
plaines Str. ſoll jetzt ein neues treten. 
Das International Theater an Wa— 
baſh Ave. und Hubbard Court iſt zu 
dem Zweck gepachtet worden; nur 
Stücke in „yiddiſcher“ Mundart wer— 
den aufgeführt werden. Außer Chi— 
cago iſt New York die einzige Stadt, 
die ein ſolches Theater beſitzt. Die jü— 
diſchen Bürger bringen dem Unterneh— 
mer großes Intereſſe entgegen. 

— — — — 


Vereinigte Frauentlubs. 


In der Mandel-Halle der Unioerſi— 
tät Chicago tagt zur Zeit die „Illi— 


nois Federation of Women's Clubs“, 


die ihre Konvention am Freitag 
Abend zu Ende bringen wird. U. A. 
hielt geſtern auch Frau Elia W. Peat⸗ 
tie einen Vortrag, in welchem ſie er— 
klärte, daß die durchſchnittliche Litera— 
tur, welche man den Kindern in der 
Sonntagsſchule biete, weder in geiſti— 
ger noch in ſittlicher Beziehung eine 
nahrhafte Koſt genannt werden könne. 


Die Spiritualiſten. 


Der National-Verband der Spiri- 
tualiften, der gegenwärtig im _ebäute 
des Chriſtlichen Jünglingsvereins an 
La Salle Str. feinen 14. Jahrezfon- 
vent abhält, faßte geharnifchte Be- 
fd,lüfe gegen bas Treiben bet. ügeri- 
cher Medien, das der Sache -e3 Spi- 
ritualismus nur jchaden fünne. Eine 
Anzahl „Botichaften“ aus dem Geis 
fterreiche würden von Medien vermit- 
BR: = 


+ — Au ein magerer 


Menſch kann 
fett“ ſein. — 


252 Sara, Di Ar mar Bhf 


Eine Shmugglergeihichte. 


Angebliche Urſache eines Zerwürfniſſes zwi⸗ 
ſchen Wickes und Ziewell. 

In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes, den die Kinder des verſtor— 
benen Thomas H. Wickes zwecks Um— 
ſtoßung des Teſtaments ihres Vaters 
angeſtrengt haben, wurde der Divi— 
ſions -Superintendent T. H. Martin 
von der Pullman Co. vom früheren 
Bundesſenator William E. Maſon ei— 
nem langen Kreuzverhör unterworfen. 
Herr Martin hatte geſtern den Ge— 
ſchworenen von Richter Honore von 
Geſprächen zwiſchen ihm und Thomas 
Wickes erzählt, in denen letzterer von 
Aergerniß geſprochen haben ſoll, das 
ihm ſeine Kinder bereiteten. 

Maſon verfolgte mit einer Reihe 
von Fragen an den Zeugen den Zweck, 
nachzuweiſen, daß die angebliche Ein— 
ſchmuggelung einer Wagenladung 
Nahrungsmittel von San Antonio, 
Texas, nach der Stadt Mexiko ein Zer— 
würfniß zwiſchen O. S. Newell, einem 
Beamten der Pullman Co., und Tho— 
mas Wickes jr. zur Folge gehabt habe 
und daß auf dieſes Zerwürfniß die 
Abneigung Newells gegen den Haupt— 
kläger zurückzuführen ſei. 

Frau Laura Wickes, ihre Tochter 
Frau Florence Johnſon und Frau 
Thomas H. Wickes jr. wohnten wieder 
der Verhandlung bei. Frau Laura 
Wickes war die erſte Gattin des Pull— 
man-Magnaten; ſie iſt 70 Jahre alt. 

Martin gab an, von Newell einen 
Bericht über den angeblichen Schmug— 
gel erhalten zu haben. Es habe ſich 
nicht um einen Schmugael aehandelt; 
ob die Sachen von der merifanifchen 
Behörde befchlagnahmt worden jeien, 
wille er nicht. 

Sefragt, ob Nemwell nicht die Sen: 
dung geleitet und Thomas 9. Wides 
ir. beauftragt habe, den Wagen zu be- 
aleiten, ermiderte Martin, dah fein 
lintergebener zu jenergeit nicht in San 
Antonio gewejen fei, mithin auch dic 
Veriendung nicht geleitet haben tünne. 

Ter Vater über den Sprößlina. 


Gejtern berichteten Georae 


porjteher, und D. ©. Nemwell, ein an= 
derer Beamter der Gejellichaft, von 
den Klagen, die der verjtorbene ITho- 
mas Wides ihnen geaenüber über jei: 
nen einzigen Sohn Harry hat laut 
werden lajien. 

„Harry ijt der Kummer meines Xe- 
bend. Zwei oder drei Mal habe ich 


a nungen 0 
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| 


‘ 


| 


| 


ihm ein -Gejchäft eingerichtet, und je= | 


desmal il e3 ein FFehlichlaa aeweien. 
Er taugt zu Niht8 auf der Welt“, 
fol Wides fr. aeiagt haben. 

Der alfo Gefennzeichnete, feine 
Frau, feine Mutter (die erjte Frau 
MWides) und feine Schweiter, Frau 
TFeit, japen mit lächelnder Miene da= 
bei, al3 diefe Ausfaaen gemacht mur- 
den. ’ 

_— — — 


American Gas Juſtitute. 


Es bält im Auditorium. jeine erſte Jahres⸗ 
Konvention ab. 


Sm Auditorium Hotel verjammel- 
ten fich heute ungefähr 200 Mitglieder 
des „American Ga3 Jnftitute” zur er= 
jten Jahresfonvention. Die Bereini- 
gung fegt fih aus Gasfabritanten in 
vielen Zandestheilen zufammen und 
umfaßt auch mehrere Staatäperbände. 
Präfident Benjamin W. Perkins hielt 
die Eröffnungsanfpradhe, worauf die 
Beamten= und Ausfchußberichte verle- 
fen wurden. Bon befonderem nter- 
eile mar ein Bericht über die Ver— 
fchmelzung der American, der Ohio 
und der Mejtern Gas Affociation. 
Der Verband fteht unter einer Kon- 
trolbehörde, der 8. M. Perkins, €. 7. 
Pridard, 8. H Mithel, W. 1. 
Baehr, N. ©. Kenan, U. E. Forftall, 
G. ©. Ramspell, 3. E. Jones und 
Sames W. Dunbar angehören. Der 
Konvent dauert big Freitag. 

— — — 


Belohnung für Kcelen. 


Hebergiebt das Geld zum Beften der Eine 
leger dem Maſſeverwalter Fetzer. 

James Keeley, der im Verein mit 
Hilfs -Staatsanwalt Harry Olſon 
die Verhaftung des flüchtigen Präſi— 
denten Paul O. Stensland von der 
Milwaukee Ave.Staatsbank in Tan— 
ger, Marokko, bewerkſtelligte, hat ge— 
ſtern die vom Bankverein auf Stens— 
lands Verhaftung ausgeſetzte Beloh— 
nung von 85000 erhalten. Herr Kee— 
ley überwies die Summe, einen Check 
auf die „Corn Exchange National 
Bank, ſofort Herrn John F. Fetzer, 
dem Maſſeverwalter der geplünderten 
Bank, zur Vertheilung unter die ge— 
ſchädigten Einleger. 


— — — — 


* Grira Pale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flajchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 


— —— — 


Die Unterſuchung gegen Voß. 


Die Großgeſchworenen vernahmen 
geſtern etliche Zeugen im Falle von 
John Voß, welcher angeklagt iſt, am 
29. Juli ſein Haus, 2294 Addiſon 
Ave., Irving Park, ſammt ſeiner Frau 
verbrannt zu haben. Der Fall wurde 
dann der November-Grandjury über— 
wiefen! Der Hauptzeuge war Michael 
Day, 2292 Addifon Ave. Er fagte, 
er babe Voß’ Haus in Flammen ge- 
fehen und furz vor der Auffindung der 
begfohlten Leiche der rau mit Voß 
geiprochen. 


— — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Ie Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark 823.72 
Defterreid: 100 Sironen 20.24 
Schweiz: 100 Francs.... 19.28 
Hplland:‘100 Gulden... 40.15 
Dägemarf: 100 Kronen 26.68 
Rusland: 100 Rubel... 51.35 
GASTORIA SSiehnuitum 
‚Die Ihr Immer Gekauft Haht 


| 


Maſſenmord⸗Berſuch. 


Unbekannte verſuchen, eine Familie mit 
Ceuchtgas umzubringen. 


Zwei Dienſtmädchen ũberwältigt. 


Am Sonntag wurde, wie die Poli— 
zei glaubt, ein Verſuch gemacht, die 
Eheleute Curtis und Agnes Robinſon, 
2544 Michigan Ape., und Robinjons 
Bafe, Frl. Eitelle Bright, mit Leucht- 
gas umzubringen. In ihremYHaufe war 
nämlich eine Gasröhre geöffnet, SFen- 
fter und Ihürfchlöffer aber verſtopft 
morden. 

Zivei Dienftmädchen wurden vom : 
Gas überwältigt und darauf das ge- 
plante Verbrechen entdedt. Heute mur= 
de die Polizei benachrichtigt. 


— 
Der Hall Ehott. 


Mayor Dunne fagte heute Mittag, 
daß er die gegen den Polizeirichter «> 
Chott erhebenen Anfchuldigungen — 
man vergleiche den Bericht an anderer 
Stelle — fehr forafältig unterfuchen 
werde. Herr Chott fei Republifaner, 
und deshalb werde er, Dunne, um fo 
gemwilienhafter verfahren, damit es 
nicht heiße er hakc aus Parteigehäſſig— 
feit die Billigkeit außer Acht gelaffen. 

Kadi Schott hielt heute wie gemöhn- 
lich an der Despisines Straße Gericht. 
E3 wurden ihm: Tieben Projtituirte 
borgeführt. Er dvüßte drei davon um 
je $25, drei andere um je $10, die fie- 
bente erwirfte Wuffchub des Verfab- 
rens. it Bezua zuf den gegen ihn er- 
hobenen Vorwurf. da er zu milde ge- 
gen die Proftiturten jei, erklärte Herr 
Ehott, dat; der Sein trüge. E3 wür— 
den ihm haufig ein halbes Dutend 
Dirnen vorgeführt, von denen nur eine 
gegen Polizeiregulationen verſtoßen 
habe, während die anderen nur zur Ge⸗ 
ſellſchaft mitverhaäftet wurden. Na— 
türlich wiirde dann nur die Schuldige 
beſtraft, während die anderen ſtraflos 
entlaſſen werden, oder mit derzahlung 
der Koſten davonkommen. Dann 
würden häufig guch Inhaberinnen von 
Bordellen nur verhaftet, damit er ih— 


A 
Brown, Schatzmeiſter der Pullman zu räumen. a 
Company, T. H. Martin, Divifions- | läufig abgethan. Kämen die Vetref- 


Damit fer es dann bor 


fenden der Weifung nicht nad), jo wüir 
de ihnen eine hohe Geldbuhe auferleat. 


Des Raubmordes bezidhtigt. 


Wm. Donahne wegen anreblicher Crmor— 
dnug des AÄpothe“ſens Siebert proze ſirt 


Vor Richter Pinkney begann heute 
im Kriminalgericht die Verhandlung 
des Prozeſſes von Win. Donahue. 
Donahue kam am 12. April mit John 
Liſton und Stephan Quinn in die 
Apotheke von Walter G. Siebert an 
der Halſted Str. und dem Garfield 
Boulevard. Während Siebert das be— 
ſtellte Packet Salz einwickelte, ſoll 
Quinn ihm einen Revolver an ven 
Kopf gehalten und jein Geld aefor- 
dert, c3 fih auch. jeldit aus der Laden 
taffe aeholt gaben. Siebert feste ji 
zur Wehr und wurde erfchoffen, wie 
Quinn und Lifton behaupten, von Do- 
nahue. Diefer flob nah Guropa, 
fehrte vor kurzem zurüd und wurde in 
Indianapolis verhaftet. Seine beiden 
Genofjen befannten fih des Raubes 
Ihuldig und wurden zu je fiebzehn 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. 


— ——— — 


Ein Ausgleich. 


Zwiſchen den Beamten des ſtädti— 
Ichen Gefundheit3 - Departements und 
den Beligern der Kühlfpeicher wurde 
heute eine Abänderung der Kühl: 
Tpeicher = Vorlage vereinbart. In dem 
abgeänderten Entwurf find die jtren= 
gen Datirungs = Vorfchriften meg- 
gelaflen, dafür aber Beitimmuns‘ 
gen über eine andere Me— 
thode eingefügt,durch welche dem Klein= ° 
händler das Alter ver Waaren befannt 
gegeben wird. Die Datirung ol bem,. == 
Großhändler und dem Kleinhänbler, - 
nicht dem Speicherbefiger zur Piliht + 
gemacht werden. Der Entwurf debhi 
noch heute dem Nuftizausfhuß "Des 
Stadtrath3 zu . . 


ee —— 


Pir. Lange und Frau Dambsfi. 


Pfarrer Lange von der St. Yoja- 
phat = Kirche faate heute in bem Ver— 
fahren gegen Daniel Dambsti und ©, 
%. Rofoß, welche er des Erpreffungs- 
verjuches bezichtigt, vor TFriebensrichter 
MWolf aus, daß er Frau Dambäti, ala 
fie ihm flagte, die Yyamilie werde we— 
gen Nichtzahlung der Miethe ausgefeht 
werden, Geld, auch ein Gebetbuch ae= 
geben habe und jchließlich eine Photo- 
graphie, weil fie darum bat. Die rau 
gehörte nicht zu feiner Gemeinde. Yhr 
Gatte behauptet, der Priefter jei der 
Vater ihres jüngften Kindes, 


— —— —— —— 
Freigelaſſen. 


Frau Sarah Alcoba, die am Mon— 
tag Abend in ihrer Wohnung, Nr. 185 
Walnut Str., ihren Mann erichoß, 
wurde heute von den Koronersgejchwe- 
renen von der Schuld an dem tra= 
giihen Ereignik freigeiprochen. Die 
Gefchworenen erklärten, daß die That 
gerechtfertigt war und Frau Alcoba in 
Bertheidigung des eigenen Lebens ge- 
hanbelt hat. 

— — — — 

* Der fünfzehnjährige Filipino 
Taov Agumwan blies geftern Abend das 
Gas in jeinem Zimmer im Haufe 7117 
Princeton Avenue aug und murbe heu= 
te früh von der Hausmwirthin Frau E. 
Richards bewußtlos aufgefunden, im 
St. Bernharb-Hojpital aber gerettet. 

* Der Polizei gelang e3 heute, einen 
Theil der MWaaren im Werihe vom. 
$150, melde am legten Freitag bom 
Einbrechern au3 dem Zaden von €. R. 
State, 2524 Wentmworth Aoe., geſtoh⸗ 


«| len Hatten, tieberzuerlangen. Au: & 


ift die Polizei den Einbredhern auf ver 
Spur. ER 


— — en ——— 
Trägt die 





— ET RE * F 
ERBETEN EEE EEE TEE TER a 
a ; RE, RE a Ed EN ar nern. * 
er x — — ein in u. 
. 3 J 


1J 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpof“ =» Gchäude, 173-176 Fifih Ave,, 
Ede Monroe Straße, 
CHICAGO. - - - - ILLINOIS, 

Telephone H 
Geihäftötele, Main 1406, 1497 unb 149% 
: Nebaltion, Main 2258, 


reiß jeder Nummer, frei ins Haus geltefert, 1 Gent 
reis der Sonntagpo Cents 
ahr lich, im Voraus berahlt. in den Ver. 
Stagien, portofrei 

Mit Sonntagpoſt 


Entered at the Pestoffice at Chicago, Ill, as 

second class matter. 

— —— ——— 
Die Politik in der Poſt. 


Den Poftbeamten ift bie erfreuliche 
Ankündigung gemacht morben, daß bie 
Regierung fich Lemühen mird, ihnen 
eine Gehaltsaufbeiferung zu verjchaf- 
fen. Der Generalpoftmeifter mil 
nämlich ir feinen nächſten Voranſchlä⸗ 
gen bebeutend mehr für Löhne und Ge- 
hälter in Anrechnung bringen, und er 
hofft, daß der Stongreß feine Einmwen= 
dungen machen wird. Vermuthlich joll 
durch diefe Ankündigung ben Pojftbes 
amten beiwiefen werden, daß ſie es 
nicht nöthig haben, eine „Union“ zu 
gründen ıındb einzelne Kongreßmitglies 
der durch Drohungen einzufhüchtern. 
Was aber auch ihr Jmed und ihr 
Schidfal fein möge, jedenfalls mird 
durch fie auch amtlich anerkannt, daß 
die Iangjährigen Vefchwerben ber 
PBoftbeamten durchaus begründet find, 

Warum hat aber eine Regierung, 
die jährlich nahezu 700 Millionen und 
für Penfionen allein 140 Millionen 
Dollars ausgibt, einen Theil ihrer Bes 
amten jo jhäbig behandelt? Die Poſt 
iſt doch am Ende die einzige Bundes⸗ 
einrichiung, die nicht blos Geld koſtet, 
ſondern auch etwas einbringt. Alle 
anderen Regierungszweige geben ſich 
nur mit der Eintreibung und Veraus⸗ 
gabung der Steuern und Zölle ab, 
und bie Arbeit ihrer Angeftellten ift 
gemiffermaßen unfruchtbar. Man 
follte alfo meinen, baß bie Poſtbeam⸗ 
len, die ſelbſt im kaufmänniſchen 
Sinne etwas „verdienen“, mehr Gunſt 
in den Augen der Machthaber finden 
müßten, als die gänzlich unprodukti⸗ 
ven Angeſtellten anderer Regierungs— 
zweige. Jedoch werden gerade bie 
Elerks“ in den großſtädtiſchen Poſt⸗ 
ämtern und auf den Eiſenbahnzügen 
bei ſchlechter Beſoldung mit einer Ars 
beitslaſt überhäuft, die kein Privat— 
geſchäft ſeinen Bedienſteten zumuthen 
dürfte, während in Waſhington viele 
Tauſende von gut bezahlten „Bar⸗ 
nacles“ dem Herrgott die Zeit ſtehlen. 
Der Kongreß, der jährlich Unſum— 
men gradezu zum Fenſter herauswirft, 
damit nur ja keine Ueberſchüſſe ent— 
ftehen und bie Zölle herabgejegt mer- 
den müffen, übt ben fleikigiten Be- 
amten gegenüber eine an ſchmutzigen 
Geiz grenzende Sparſamkeit. 

So ſeltſam dieſer Widerſpruch iſt, 
To leicht ift er zu erklären. Da näm⸗ 
Yich die Poftverwaltungen‘ aller anbes 
ren Kulturländer nicht nur „felbiter- 
haltend“ find, fondern jogar größere 
ober leinere Gemwinnfte an die Staat$» 
faffe abführen, jo wird der amerifa- 
niſchen Poftverwaltung ftet3 ein Vor- 
wurf daraus gemacht, daß ihre Ein- 
nahmen hinter ihren Ausgaben zurüd- 
bleiben. Bei ihr allein mirb bon 
einem „Defizit“ geredet, und nur ihr 
wird jeder Zufhuß aus den allgemei- 
nen Gteuererträgen mißgönnt. Da 
fie das weiß, mill fie fi) möglicht ein- 
Ichränten, und in Folge beffen wird 
nicht nur eine ungenügende Anzahl 
von Beamten angejtellt, fondern ein 
Theil diefer Ungeftellten mirdb auch 
ſchlecht beſoldet. 

Fragt man aber nach den Gründen 
des Poſtdefizits, ſo erfährt man bald 
genug, daß es lediglich auf „politiſche“ 
Urfachen zurüdzuführen ift. Der Kons 
greß fucht bekanntlich feine Bemilli= 
gungen immer fo einzurichten, daß 
duzch fie recht viele Wähler und recht 
viele einflußreiche Jntereffen beitochen 
werben. . Von diefer Regel machen die 
Voftbemilligungen feine Ausnahme. 
Alle praktifchen Erſparnißvorſchläge 
der Verwaltung werben zurüdgeriefen, 
wenn fie die „Batronage” der Herren 
Volksvertreter zu ſchmälern oder mäch— 
tige Privatintereſſen zu ſchädigen dro⸗ 
hen. Die überflüſſigen ſelbſtſtändigen 
Poſtämter werden nicht mit den nächſt⸗ 
liegenden Hauptpoftämtern vereinigt, 
das Porto auf Drudfachen wird nicht 
erhöht, ben ländlichen Zeitungsheraußs 
gebern wird nicht das Worredht ber 
foftenlofen Ablieferung entzogen und 
den Eifenbahngefelliehaften wird nicht 
zugemuthet, das Poftgut ebenjo billig 
zu befördern tie andere Waaren ders 
felben Art. Auf der anderen Seite 
wird neuerdings ben Landbriefträgern 
jede Forderung zugeitanden, meil fie 
pon Haus zu Haus fahren und die 
Stimmgeber für oder gegen ben je- 
weiligen Kongreßabgeordneten be— 
arbeiten können. 

Unter dieſen Anſtänden iſt es den 
Poſtclerks“ vielleicht nicht übel zu 
nehmen, daß ſie ſich ebenfalls organi— 
ſiren und einen Druck auf die Abge— 
orbneten ausüben wollten. Das hat 
ihnen aber aus triftigen Gründen 
verboten werden müflen, und um fie 
für diefes Verbot zu entfhädigen, will 
bie Regierung jelbft ich ihrer anneh- 
men. Dafür freilih, daß fie viele 

ahre nn für ienig Geld übermäßig 

ben arbeiten müffen, mwerben fie 
nicht entfchäbigt werben. 


- Snniider als Gerihtsmihädter. 


Ein ganz merfwürbiger Yall einer 
Anklage megen Gerichtämigachtung 
Hiegt zur Zeit beim Bunbesobergerichte 


gur Entfeheibung vor. Die Anklage ift- 
eine Maffenanklage. Der Sheriff von 
Hamilton County, Tenneffee, 
tebzehn ans 4 
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Sohnfon war de „unnennbaren“ 
Verbrechens angeklagt. Eine junge 
weiße Frau war das Opfer der thteri- 
fhen Luft eines Negerd gemorben, 
Sohnfon wurde für den Schuldigen ge> 
halten; ob mit Recht, ob mit Unredt, 
ijt unaufgeflärt geblieben. Man jtellte 
ihn vor Gericht, die Jury ſprach ihn 
furzer Hand jchuldig und er murbe 
zum Zode verurtheilt. Johnfon be— 
theuerte nach mie vor feine Unfehuld 
an dem Verbrechen und menigitens 
fein Vertheidiger jchien ihm Glauben 
zu fchenten. Nachdem Berufung an 
die höheren Staatägerichte erfolglos 
geblieben, fuchte der Vertheidiger 
Schub für den Verurtheilten in den 
Bundesgerichten. Nur dad Bundes— 
obergericht fonnte helfen. Da ich das 
jedoch zur Zeit nicht in Gitung be— 
fand, wendete fich der Vertheidiger an 
einen ber Richter des Gerichtes, den 
alten Kohn M. Harlan, der nach Anhö— 
rung der Bejchwerde Grund fand zur 
Bermilligung der Berufung und dar— 
aufhin den Auffchub der bereit3 nahe 
beoorjtehenden Urtheilsvollſtreckung 
anordnete. 

Sn Hamilton County entftand dar= 
ob große Unzufriedenheit. Die Be: 
fürdhtung ariff Plab, daß durch die 
bundesgerichtlihe Einmifhung der 
„Kigger“ dem Galgen entrijfen werden 
fönnte, Dies zu verhindern, zog ein 
Mob nad) dem Gefüngniß und ber- 
langte Auslieferung de3 „Niggers”. 
Und da feitens des Sheriff3 und feiner 
Gehilfen fein Widerftand geleijtet 
murde, obgleich fie Zeit genug gehabt 
hatten, fich vorzubereiten auf den An= 
fturm, fo dauerte e8 nicht lange, bis 
der Mob den Galgentandidaten fich ges 
holt und an einem Baumaft ihn aufs 
gefnüpft hatte, 

Unter anderen Umftänden wäre das 
Lonchgericht gleich Hundert anderen 
nur eine lebertretung der Gejete des 
Staates gemefen, hinfichtlich deren bie 
Bundesgerichtäbarfeit „nix to jeggen“ 
gehabt hätte. Der Storoner des Coun= 
tn3 hätte in üblicher Weife die Leichen 
ſchau gehalten. In üblicher Weife hätte 
auch dieLeichenfchausffury den üblichen 
„Wahr”fpruch gefällt: „Durch unbe- 
fannte (!) Perfonen zu Tode gefom= 
men.” Und die Gefchichte märe aus 
und zu Ende gemejen. Nad) dem 
unfeligen „Nigger” hätte fein Hahn 
mehr gefraht — auch wenn ſich nach— 
träglich herausgeſtellt hätte, daß das 
Verbrechen, um deswillen man ihn ge— 
hängt, ein Anderer begangen hatte. 

Anders diesmal, wo durch den lynch— 
gerichtlichen kurzen Prozeß der höchſte 
Gerichtshof des Landes ſich in ſeiner 
Würde und ſeinem Anſehen gekränkt 
findet. Nachdem ein Mitglied des Ge— 
richtshofes die Berufung des Verur— 
theilten entgegen genommen hatte, 
ſtand bis zur Entſcheidung über die 
Berufung der Verurtheilte unter dem 
Schutze des Gerichtshofes. Als der 
Mob ſich trotzdem an dem Verurtheil— 
ten vergriff, hat er zugleich ſich an dem 
hohen Gerichtshofe vergriffen. Dies 
zu ahnden auf die einzig mögliche 
Weiſe, wurde die Anklage der Gerichts— 
mißachtung erhoben: gegen die angeb— 
lichen Mitglieder des Mobs, der den 
Mord verübt hat, und gegen den She— 
riff und ſeine Mannen, die durch Nicht— 
erfüllung ihrer Pflicht ſich mitſchuldig 
gemacht. 

Es liegt ſomit, wenigſtens dem An— 
ſchein nach, der ſeltſame Widerſpruch 
vor, daß der Bundesgerichtshof eine 
That zu ſtrafen unternimmt, die er 
„eigentlich“ nicht zu ſtrafen befugt iſt. 
Der Lynchmord als ſolcher, wie ge— 
ſagt, geht ihn nichts an, denn der geht 
nur die Staatsgeſetze und die Staats— 
gerichte an. Es iſt derſelbe Wider— 
ſpruch, wie man ihn ſo häufig bei An— 
klagen wegen Uebertretung von Ein— 
haltsbefehlen findet, wo das Billig— 
keitsgericht unter dem Deckmantel der 
Gerichtsmißachtung die Verübung von 
Handlungen beſtraft, die ihrer wahren 
Natur nach vor ein ganz anderes — 
vor das Strafgericht gehören. Und der 
Richter, ohne Zuziehung einer Jury, 
eigenmächtig Strafe verhängt wegen 
Begehung von Verbrechen, deren im ge— 
hörigen Rechtsverfahren der Angeklagte 
nur überführt werden kann durch den 
Spruch einer Jury. 

Doch löſt ſich der Widerſpruch im 
Lichte juriſtiſcher Rechtsbegriffe. Die 
eine That bildet da thatſächlich zwei 
Verbrechen oder Vergehen: das Ver— 
brechen gegen das Geſetz und das Ver— 
gehen gegen das Gericht. Daß bei— 
ſpielsweiſe ein gewaltthätiger Streiker, 
der einen „Skab“ niedergeſchlagen hat, 
von dem einen Gerichtshof wegen Ge— 
richtsmißachtung, begangen durch Ue— 
bertretung des Einhaltsbefehls, beſtraft 
wird, ſchließt nicht aus, daß er auch 
noch vom Strafgerichte auf Grund 
derſelben That wegen mörderiſchen An— 
griffs geſtraft wird. Desgleichen könn— 
ten die Tenneſſee'r Lyncher vom Bun— 
desgerichtshofe wegen Gerichtsmißach— 
tung, und könnten vom Tenneſſee'r 
Staatsgericht wegen Mordes geſtraft 
werden. Daß ſie letzteres nicht zu 
fürchten haben, iſt ein Grund mehr, ih— 
nen das erſtere zu gönnen. 

Der frühere Bundes-Generalanwalt 


Harmon, den ſich der Sheriff und ſeine 


Leute zum Vertheidiger genommen, be— 
hauptet nun freilich, daß das Bundes— 
obergericht überhaupt keine Gerichts— 
barkeit hätte in dem Falle, und er mag 
recht darin haben. Der Fälle ſind we— 
nige, wo ein Bundesgericht eingreifen 
darf in den Gang der ſtaatlichen 
Strafgerichtsbarkeit. Es darf nar 
geſchehen, wenn die Anrufung begrün⸗ 


Katarrh 


iſt eine innerliche Krankheit, welche von un⸗ 
reinem Blut herruührt und innerliche Be⸗ 
handlung erfordert, die auf das Blut wirkt 
— * —* um = —* ber ar 
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Aibendpoft, Ehleago, Mittwom, den 17, Oktober 1906, 


det ift mit Verlegung eines Rechtes, 
das dem Nerurtheilten zufteht Traft ber 
Bundesverfaffung. Selbft wenn jeboch 
in dem vorliegenden Falle Tolheechts- 
verlegung in dem ftaatägerichtlichen 
Verfahren nicht vorgefommen war, fo 
mar e3 auf alle Fälle des Verurtheil⸗ 
tei Recht, des Wunbesgerichts Hilfe 
anzurufen, wenn er glaubte, daß jeine 
Berurtheilung erzielt mar in Uebertres 
tung der Bundesverfaffung. Und es 
war pas Recht und die Pflicht des Ges 
richtöhofes, die Gründe der Berufung 
zu prüfen, wenn aud) nur dem Anjchein 
nah—prima facie —ein Rehtägrund 
dafür vorlag. Deh dann dem Ge- 
richtshof Zeit gelaffen werben muß zu 
der Prüfung des Falles, und das be> 
anftanbete Urtheil nicht vollitredt mer= 
den darf vor Beendigung der Prüs 
fung, ift fo felbftverftändlid, daß e3 
unnöthig fcheint, meitere Worte Dar= 
über zu verlieren... ©p daß die Ten- 
neſſee'r Lyncher der Gerichtsmißach— 
tung ſchuldig ſein können und, wenn 
ſchuldig befunden, beſtraft werden 
können auch wenn —nach erfolgter Prü⸗ 
fung —die Berufung des „Niggers“ 
hätie abgewieſen werden müſſen. 


Das Deutihthum in Stavonien. 

An Slavonien, dem öftlihen Theil 
bon Kroatien, hat fich das bdeutjche 
Element in den legten dreißig Jahren 
theils durch natürliche Vermehrung, 
theil3 durch die ftändig machjende 
Einwanderung verfünffaht. Diefes 
Anmwachjen gejhieht vorwiegend auf 
Koften des dortigen griechifch-orthos 
doxen d. h. ſerbiſchen Bevölkerungs⸗— 
theiles, der den beſſeren landwirth— 
ſchaftlichen Methoden und dem Ord— 
nungsſinn der Deutſchen weicht und 
im Königreich Serbien neue Heim— 
ſtätten ſucht. Dieſe ſerbiſchen Aus— 
wanderer werden zumeiſt in Südſer⸗ 
bien, namentlich im Niſcher Kreiſe 
und im Morawa—- und Toplitza-Thal 
in beſonderen Gemeinden angeſiedelt. 
Da dieſe Koloniſten von den deutſchen 
Landwirthen doch etwas lernten, ga= 
ben ihre Felder immerhin einen hö— 
heren Ertrag, als die der wirthſchaft—⸗ 
lich herabgekommenen autochtonen 
Bevölkerung Serbiens, weshalb die 
neu hinzugekommenen Nationalgenoſ⸗ 
fen von den Nachbarn nicht gerade 
mit freundlichen Augen angejehen 
werden. Man nimmt fie in die Mitte 
der alten Gemeinden nicht auf, fo daß 
fie neue Gemeinden bilden müffen. 

Die Deutfchen in Slavonien haben 
allein in den lebten fünf Jah— 
ren. jeh3 große Gemeinden völlig 
germanifiert, d. h. die Serben einfach 
ausgefauft. In drei Gemeinden bei 
Neu:-PBazua Fauften fie den abziehen 
den Gerben aud die griechifch-orthos 
doren Kirchen ab und richteten. fie zu 
fatholifchen Kirchen ein. Diefe neuen 
deutfchen Einwanderer fommen aber 
nicht etwa aus den beutjch-öjterreicht- 
Then Ländern und au) nicht, mie 
eint die Ahnen der jegigen Deutjchen 
Ungarns und Kroatiend, au8 Schwas 
ben oder vom Rhein, fondern aus 
dem bichtbenölferten und fruchtbaren 
ungarifchen Baczka-Komitat (Haupt- 
ftadt Maria-Therefiopol). Sie gehen 
bon dort nad) Kroatien, meil hier 


noch verhältnigmäßig billiger Ader- 


boden zu haben ift. Und fehon heute 
fagt man in Slapbonien: Wenn fi 
in einer flapifchen Gemeinde ein, 
„Schmwaba” (Deutfcher) einniftet, ift 
diefe in längften® fünfzig Jahre 
deutſch. 

Die Koloniſationskraft dieſes, ker— 
nigen deutſchen Bauernſchlages iſt in 
der That bewunderungswürdig. Nicht 
nur die Acker und Wieſen der aus— 
wandernden Serben werden ausge— 
kauft, ſondern die Deutſchen ſchließen 
ſich auch faſt überall zuſammen, wo 
das Gut eines kroatiſchen Edelings 
zum Verkaufe kommt; ſie ſuchen es zu 
erwerben, und parzellieren es dann fo= 
fort zu größeren Bauerngütern. Die 
wachſende Verſchuldung des ſerbiſchen 
und kroatiſchen Bauernſtandes erleich— 
tert dieſe Ausbreitung. Auch die 
Kroaten, die den Deutfchensim allge- 
meinen nicht feindlich entgegenkom⸗ 
men, find durch bie ‚deutfchen Fort» 
fohritte in Slaponien einigermaßen 
ftußig gemadt. Die froatifchen 
Bauern gehen nämlich in hellen Scha= 
ren nach Amerifa. Nicht etwa, um 
dort zu bleiben, fondern um zu er 
werben und dadurch der machjenden 
Verfchuldung des eigenen Heimd zu 
fteuern. Immerhin geht die Troatis 
che Landwirthfchaft nit in dem 
Mape zurüd, wie bie de3 ferbifchen 
Elements, das durch bie peinliche Be- 
obahtung des an kirchlichen Feierta- 
gen überaus reichen griechijch-ortho- 
doxen Kult3 fonfurrenzunfähig wird. 
Sndes beiteht, mie gejagt, - ämifchen 
Deutfchen und Kroaten, die unter an 
derem durch den Kitt des Katholizis- 
mu3 zufammengehalten merden, ein 
qute3 Einvernehmen. Gefördert mwer- 
ben diefe freundjchaftlichen Beziehun- 
gen dadurd, daß ber Deutiche in 
Kroatien ich die Mühe giebt, die froas 
tifche Landesiprache zu erlernen. 

Die ſchroff nationaliftifche Preffe 
freilich, namentlich die der Jogenann: 
ten inmaner Refolutioniften (die den 
Zufammenihluß der Serben, Kroa: 
ten und Maayaren gegen ben Ger- 
mani3mu3 prebigen), it bon allevem 
wenig erbaut. Der Finmaner „Na- 
tobni Lift“, das führende Refolutio: 
niltenblatt, erklärt, gegen das Herein- 
brechen der deutjchen Syluth gebe e8 
nur ein Mittel, das Troatifche Volt 
müffe dem Alfohol ang entfagen. 
Nubiq und vernünftig urtheilt bie 
„Agramer 3tg.“, das deutfche Amt3- 
blatt der jeßt in den Händen der Re— 
folutioniften rubenden Lanbesregie- 
rung: E38 Sagt, eine Germanifation 
Kroatiens jet ebenjo außgefchloffen, 
wie felbit das vielhunbertjährige 
beutfche Regiment in ber ehemaligen 
„Militärgrenge“ feine "Germanifiers 
ung gebracht habe, dagegen mürben. 
bie Kroaten gut thun, erft an ben 
Deutichen, was Fleif, Sparfamteit 
und Nüchternheit 
bild "zu nehmen. Der 
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es entfhlagen. Die beften Troati- 
ſchen Volkselemente ſeien Abkömm⸗ 
linge der ehemaligen deutſchen Gren⸗ 
zer. An eine kulturelle Unterjochung 
Kroatiens durch das wachſende 
Deutſchthum ſei nicht zu denken. 

Seit neueſtem erhält das National⸗ 
gefühl der Deutſchen in Slavonien 
kräftigere Impulſe durch die in Wien, 
Graz und Innsbruck ſiudirende aka— 
demiſche Jugend. Allen Studenten 
aus Kroatien ſtehen nämlich die deut⸗ 
ſchen Hochſchulen Oeſterreichs zum 
Beſuche offen und die Staatsprü—⸗ 
fungszeugniſſe dieſer Hochſchulen be— 
rechtigen, wenn die Kenntniß der 
kroatiſchen Landesſprache nachgewie— 
ſen wird, zu Anſtellungen in Kroa⸗ 
tien. 

Das nationale Zentrum des 
Deutſchthums in Slawonien iſt die 
Stadt Ruma, die bereits einen deut⸗ 
ſchen Abgeordneten in den kroatiſchen 
Landtag entſendet hat, der ſich der 
Nationalpartei anſchloß. Keineswegs 
nimmt jedoch die Kräftigung des Na—⸗ 
tionalgefühles unter den Deutſchen 
Slavoniens einen gemaltfamen Cha= 
rafter an, der die dortigen Deutfchen 
in Gegenfa zu den Kroaten, den 
Herren de3 Landes, bringen könnte. 
Berfuche nach diefer Richtung find er» 
folglos geblieben. 


Sotalberidht., 
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Eigenthum an Harmon Place für $1000 für 
den Srontfug verfauf. 

Yrau Agathe Bier hat an Jakob 8. 
Kesner gaus und Grunpgtüd 17 
Harmon place für 26,000 verkauft. 
Das Grundjtüd hat 26 bei 120 Fuß, 
und da dem zmeijtödigen Holzhauge 
bei dem Berfauf tein Werth beigelegt 
wurde, jo find $1000 für den front» 
fuß oder 48.33 für den Quadratfuß 
gezahlt worden. 

Fraulizabeth Griffith hat das Ei- 
genthbum 1716 Wabajh ve, 25 bei 
165 Fuß, neben dem Gebäude, das 
bon Rothſchild & Co. gebaut wird, an 
einen nicht namhaft gemachten Käufer 
angeblich für ungefäyr $600 für ben 
Vrontfuß verkauft. 

Der das Grundftüd an der Süd» 
mejtede von Haljted und 52, Str. be- 
treffende Pachtvertrag von Mary Ras 
genberg und Anderen mit Louis R. 
Xautterjtein und der Vertrag zmwifchen 
biefem und der Zuna Park Company 
wurde geftern im Grundbuchamt ein- 
gereicht. Die legtere Gefelichaft will 
dort einen Vergnügungspart einrich- 
ten. Die Grundfläche ift ungefähr 
fünf Wcres groß, und ber auf Fünf 
„Sahre lautende Pachtvertrag beding 
eine Gefammtpacht von $14,500. Nad) 
Ablauf der Friit fann der Vertrag 
auf meitere fünf Jahre für $4000 das 
Jahr erneuert werden. Die Koften 
der Anlagen follen nicht meniger als 
330,000 betragen, die Luna Bart 
Company will aber, wie verlautet, eine 
viel größere Summe aufmenben. 

Charles %. Sman hat an Charles 
E. Hantwit das 50 Fuß öftlih von 
Houfton Ave. in 92. Str, South 
Chicago, gelegene Eigenthum, 25 bei 
135 Fuß, für $14,000 verkauft. E3 
ift mit $4,042 belaftet. 


— 
Aus Bereinstreifen, 


Der Gejangberein „Hats 
monie“, welcher fi an dem nächits 
jährigeh Sängerfefte des Norbamerit, 
Sängerbundes in Indianapolis bes 
theiligen wird, hat vor etlichen Tagen 
ein Einquartierungs = Komite borthin 
gefandt, um Quartier für die Sänger 
ber Harmonie zu machen. Syn der ges 
ftern Mbend ftattgefundenen Ber: 
fammlung berichtete da3 Komite, daß 
eö Quartier im Dennifon-Hotel, einem 
ber größten und beiten Hotel® in An» 
dianapolis, belegt und als Haupt⸗ 
quartier die Indianapoli3 Männer» 
hor = Halle gefichert habe. 

Das PVergnügungs = Komite bes 
GermariaMännerhorz hat 
beichloffen, die Winter-Bergnügungen 
im Klußhaufe mit einem Kotillon zu 
eröffnen, der unter der Leitung bon 
Herin Frank Harris Peak am nädhjften 
Samftag ftattfinden wird. 

— .: — 
Turnverein Lincoln. 

Morgen hält der Turnverein Lin—⸗ 

coln in ſeiner Halle an Diverſey Bou⸗ 


levard, nahe Sheffield Abe., einen ſei⸗ 


ner beliebten geiſtig-gemüthlichen 
Abende ab. Das Programm ift jehr- 
reichhaltig und ftellt ben Theilneh- 
mern eine genußreiche En in 
Ausficht, u. A. wird Herr U. ©. Vo- 
geler einen Vortrag über Kuba und tie 
Hichterrinjel halten, und beflamatori- 
fe und mufifalifche Vorträge, allge= 
meiner Gejang, geiftiges Kürturnen u. 
j. m. werden mit einander abmechfeln. 
Der Eintritt ift frei, Gäfte find mill- 
kommen. 


—ãA— + 
Perſonal · Aachrichten. 
er rr rr+ 


— In der St. Joſephs-Kirche wur⸗ 
den geſterꝛ Vormittag Herr Nikolaus 
Schoentgen, ein hefannter Gejhäftz- 
reifender, und Frl. Martha Dieben, 
Tochter ded früyceren Countyagenten 
und Schwefter des Apothefers F. R. 
Dieden, bon arrer Jaklob 
Dit, einem Better des Vaters der 
Braut, getraut. Daran fchloh fich 
eine fröhliche Hochzeitsfeier im Dies 
den’shen Yamilienheim, 362 Wells 
Strafe. 

Wenn 
ꝛinen ſchwachen 
Mage,n habt, 
oder an 


Blähungen, 


anbelangt, ein Vor⸗ 


ber 


Im Vortheil. 


Republilkaner haben anſcheinend bei 
ber Regiſtrirung gut abgeſchnitten. 


— — 


Wenig ſtimmluſtige Frauen. 


Scheuen ſich, ihr Alter anzugeben. — Man⸗ 
damus-⸗Geſuch eines erfolgloſen Bewer⸗ 
bers um eine Kandidatur abgemwiefen. — 
Die heutigen Wahl⸗Verſammlungen. 


Die nunmehr beendigte Regiſtri— 
rung hat für Chicago die Geſammtzahl 
von 346,824 eingeſchriebenen Wäh— 
lern ergeben; durch die morgen be— 
ginnende Reviſion dürfte dieſe Zahl 
aber um etwa 2,000 verringert wer⸗ 
den. Bei der Präſidentſchaftswahl vor 
zwei Jahren ſind 404180 und im 
Herbſt 1902 ſind 337,808 Stimmge⸗ 
regiſtrirt geweſen. Auch am 
zweiten Regiſtritungstage ſcheinen 


wie am erſten die Republikaner beſſer 


abgeſchnitten zu haben, als die Demo— 
kraten; wenigſtens zeigt die Regiſtri— 
rung in den als überwiegend republi— 
kaniſch geltenden Wards, mit der aus 
dem Jahre 1902 verglichen, eine bedeu⸗ 
tende Zunahme, während in den als 
zuverläſſig demokratiſch geltenden 
Wards der entſprechende Vergleich eine 
beträchtliche Abnahme zeigt. Großen» 
theils find indeffen mohl beide Er» 
fheinungen mit ven Verfchiebungen zu 
erklären, die fich innerhalb des Gebie> 
tes der Stabt in Bezug auf die Bevöls 
ferung? = Dichtigfeit vollziehen. Die 
Außenwardbs3 nehmen beftändig an 
Einwohnerzahl zu, mährend in den als 
ten Bezirken der \nnenftabt eine derar= 
tige Zunahme entweder nicht ftattfin- 
bet, oder der Zumach3 aus eingewans 
berten Elementen beiteht, die noch nicht 
eingebürgert find, und deshalb für bie 
Regiftrirung nichr in Betracht fommen 
fönnen, Nachitehend folgen die erfläs 
renden Ziffern: 

Die 2, 3., 6., 7., 18., 20., 25, 26., 
27. und 35. Ward gelten als republita= 
nifh. Im Jahre 1904 waren in diejen 
Wards zufammen 136,792 Wähler re- 
giftrirt, im $ahre 1902 108,232; in 
diefem Jahre Haben fich in den bezeich- 
neten Warbd3 zufammen 123,131 Wäh— 
ler in die Liften einfchreiben lajfen, 
alfo 13,661 meniger, ala im ahre 
1904, aber 15,899 mehr, al3 im Yahre 
1902. 

Als „demokratiſch“ angeſehen wer— 
ben die 1., 4., 5., 9., 10., 11., 12., 16., 
18., 19. und 29. Ward. In diefen ha 
ben fich heuer im ganzen faum 90,000 
tegiftriren laffen; die diesjährige Regi- 
ftrirung bleibt alfo auch Hinter der 
für 1902 um mehr al3 60,000 zurüd. 

Obgleich die Frauenftimmrechtlerin- 
nen eine rege Agitation entfaltet haben, 
ift die Zahl der Frauen, die fich haben 
regiftriren laffen, Doch eine verhältniß- 
mäßig geringe geblieben. Sie ftellt fich 
für die ganze Stabt nur auf 2,028, in 
ber 4. Ward hat fich überhaupt feine 
Yrau zur Regijtrirung gemeldet, in 
der 1. und in der 6. Ward beträgt bie 
Zahl der eingefchriebenen Frauen nur 
6; am höchiten ifl diefe Zahl in der 7. 
Ward, mo fich 270 Frauen haben regi- 
ftriren laffen. In drei Fallen haben 
rauen lieber cuf die Regiftrirung 
Verzicht aeleiftet, ald daß fie fich dazu 
berftanden hätten, ihr Alter anzugeben. 
Auf die einzelnen Warbs vertheilt die 
eingefchriebene imeibliche Wählerfchaft 
fi, wie folgt: 


Bufammen..2,023 
Das Befammtergebnif. 


Die nachfolgende Tabelle zeigt das 
Gejammtergebniß der diesjährigen Res 
giftrirung, vergliden mit bem im 
Sahre 1904. Zu berüdfichtigen ift, daß 
die Zahl für 1904 die nad) der Re= 
bifion übrig gebliebene Anzahl ftimms 
bersshtigter Bürger barftellt, während 
für biefes Jahr die Revifion noch erft 
zu erfolgen hat. Es mwirb ji dann 
eine Abnahme bon Zaufenden von 
Stimmen in der Zahl der eingefchrie- 
benen Wähler zeigen: 

1904. 


Die Dah'fampa:n- 

Der tepublitanifche Staats⸗Aus⸗ 
ſchuß bereitet im Innern des Staates 
Verſammlungen vor, in denen Gou⸗ 
verneur Deneen, Vize⸗Gouverneur 
Sherman, S Shurtleff vom Ab- 
georbnetenhaufe 
nator Berry und 


wirfen mollen, melbete geftern der 
Parteileitung, daß eine fchmere Er» 
frantung feiner greifen Mutter ihn an 
ber Einlöfung feines Verſprechens hin⸗ 
dere. „Uncle joe“ Cannon wird wäh 
rend der Kampagne nur zwei Wahl» 
reden in feinem Bezirk halten, und 
zwar wird er am 23. Oktober in Kan 
kakee jprechen und am 24. Oktober in 
Danville. 

Vorſitzer Boefchenftein vom demo« 
fratifchen Staatsfomite ift heute in 
Chicago eingetroffen. Er mill angeb- 
lich Vorkehrungen treffen für verjchie- 
dene große, in Chicago und mehreren 
leineren Städten de3 Staates abzu⸗ 
haltende Berfammlungen, in denen als 
Hauptrebner der Kongreß-Abgeord- 
nete Qufe Sharp Williams von Louis 
fiana und Herr George U. Tomne aufs 
treten ſollen. Der demofratifche 
Staat3 =» Schaßmeifterfandidat Pio- 
tromati wird in den nädhjlten Tagen in 
folgenden Städten fpredhen: Spring» 
field, Jadfonpille, Girard, Carlinpille 
und Eaft St. Louiß, 

Die Kandidatenliften. 


Um der hiefigen Wahlbehörde bie 
Drudlegung von Probeftimmzetteln zu 
ermöglichen, hat Staat3-GSefretärfofe 
ihr geftern Abend durch einen bejon 
deren Boten die Lifte der bei ihm aus 
Eoof County angemeldeten Kandidas 
ten auftellen laffen. Mit der VBeröf- 
fentlihung der vollftändigen Kandi» 
datenlifte will Herr Rofe bis zum 20. 
Dftober warten. — Das Gtaat3- 
Dbergericht hat geftern ein Manda- 
mu3-Gefuh) des B. Kleemann zus 
rüdgemwiefen, der die Wahlfommiffion 
angemwiejen mwiljen mollte, ihn für ben 
13. Senat3bezirf al3 Unterhaus-Ran- 
bidaten auf den Stimmzettel zu feßen. 
Der Gerichtshof erklärte, Mandamus- 
Gefuche könnten nur berüdfichtigt mer» 
ven, fall3 e3 fich um die Durchfegung 
eines gefeglichen Rechts handle; ein fol- 
ches aber fünne Kleemann in dem bor> 
liegenden alle nicht geltend machen. 

Beliebt bei den Deutiden. 

G. Charles Griffiths, 5715 Mid- 
way Park, Auftin, wohnhaft, zur Zeit 
Vorfteher der Motl:y-Schule an Weit 
Chicago Ave. und N. Ada Str., wel- 
chen die Demokraten al3 Kandidat 
für das michtige Amt des County: 
Scäulfuperintendenten aufgeftellt ha= 
ben, erfreut fich eines ausgezeichneten 
Nufes ald Schulmann und ift auch in 
deutfchen Kreifen jehr beliebt, wo man 
ihn als einen Befürworter de3 deut- 
[chen Unterrichtes an den öffentlichen 
Schulen fennt. Herr Griffith wurde 
im Sabre 1866 in Madifon County, 
SU., geboren, erhielt feine erfte Schul- 
bildung in der Voltäfchule und be- 
fuhte dann die linois State Nor: 
mal Univerfity, m Alter von 20 
Sahren erhielt er feine erfte Anftellung 
als Lehrer, fpäterhin war er als jol- 
cher in Rod City und Metamora thä- 
tig. Dann lentte er feine Schritte nad 
Chicagp, mo er von 1895 bis 1905 
al3 Vorjteher der Robert Emmet- 
Schule und feither als folder der 
Motley- Schule mit großem Erfolg 
thätig gemefen ift. Wie fchon gefagt, 
erfreut ich Herr Griffithg eines bor= 
züglichen Rufe al3 Fachmann, fodaß 
ba3 michtige Amt bei ihm in beiten 
Händen liegen würde, 

HentiaeDerfammlungen. 


Für heute Abend find politifcheBer- 
fammlungen angezeigt, wie folgt: 

Republifaner—83 Harrifon Str.; 
Doers Halle, Ede Halfted Str. und 
Archer Anve.; 3947 Michigan Avenue; 
Fitzgibbons Halle, Ede Albany Ave. 
und W. 12. Str.; 1496 W. Lafe Str.; 
Pearfonz Halle, Ede California und 
North Une, 

Demofraten— Brooke Kafino, Ede 


Ped Court und Wabafh Ape.; 6602 |. 


©. Halfted Str.; Dominomstis Halle, 
Ede Robey Str. und W.Webfter Halle. 

„sndependence League” — Xrling- 
ton Halle, Ede Yndiana Ave. und 31. 
Str.; Jufimitch’3 Halle, 21. und Pau— 
lIina Str.; Novotnys Halle, Troy und 
22. Str.; „Weftfide Auditorium“, Ede 
Zaplor Str. und Center Ave.; Ede 
Kedzie und Kolorado Abe. 


Toded- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer Vater 
un 


Großbater 
Garl Hoepte 

am Montag, den 15. Oltober, im Alter bon 52 
Jahren felig im Herrn entihlafen tit. Die_Be- 
erdi ung findet ftatt am freitag, den 19. Dlt. 
Nachmittags 1 Uhr, bom XTrauerhaufe, 236 
91. Str., South Chicago, nah dem Hammond, 
Ind., Gottedader. Um Inte Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Abolphine xæ* „Gattin. 
Katie, Mollie, Lillie und Bertha 

Schor, Töchter. 
— Eher, —— 

eorge unb Either, el, 

nebit Verwandten, 


Todes - Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nade 

it, dab unfere geliebte Mutter 
Bictoria Freund 

un im Herrn entichlafen it. Beerbigung fins 
er hatt am Donneritag, den 13. Oktober, 9 Uhr 
Morgens, dbom XTrauerhaufe, 1758 Garfield 
Blbd., nah der St. Yuauftinusfiche und bon 
da —5 nad dem St. Marxien Gottes- 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
ben Hinterbliebenen: 

Anton PB. Freund, Louis P. 


zeund, Mrö. 
Kofa Audre, Mt. Katie 
er. 


idert, RAin» 
dmi 


Zobeß- Anzeige > 
reunden und Belannten bie traurige Nad)» 
richt, meine geliebte Xocdter und unfere 
liebe Schiwefter 
Auns Maherle 

im Alter don 21 Sabren, 6 Monaten unb 20 
Zagen fanft entihlafen it. Die Beerdbiaung 
findet ftatt am ——537 den 18. Oftober, 
um 1:30 Ubr, von Both’3 Undertafing Parlors, 
860 N. Halfted Str., nad der Et. erefiens 
Kiche und dann nah dem Montroſe⸗Friedhof. 
Um ftile Iheilnabme bitten: 

GCHriftian Maperle, Bater. 

Sted E— Wilheim, Chriſtian, 


et. 
Sulz Maherle, Shmwefter. 


* 
 Eubeß - Anzeige 
zeunden und Belannten die triuri 
ur dab mein geliebter Gatte und un * Suter 
Hermanı 9. Horitimann 
im Alter bon 64 en, 10 Monat 
Tagen geitorben Fe en See 
Ga s-ube Kahn aha". KEN 
um 1” \ k 
Kirche, bon da nad dem Qulas Friedhof. 
Nofie Horftmann, geb. Beier, Sattin. 


9 I erah aus DE Dh Verienbag, 


bes »- Anzeige 


Tobes-Anzeige, 


—— und Belannten die 
2. At. dat unfere liebe Todter ads 


ö Hildegard Tuelp 
am 17. Oltober, Morgend 3 
Min. im Alter von 11 Nabren = 7 
Zagen felig im Herrn entichlafen ift.— 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag 
den 19. DOftober, Nabmittags 2 — 
bom Trauerbauie, 1706 Melrofe E 
nad dem MontrofesGottesader. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die tiefvetrüßten Hin» 
terbliebenen: 

Bhillip und Bertha 

a — oz = 

* y, e unb 
aul Eden Gelder ne 

mibo nedft Verwandten. 


Todes» Anzeige 
Germania Frauen-Berein, 
Beamten und Schweitern die traurige Nach- 
richt, daß Echmeiter Be 
Henriette Nufer 
am 16. DOftober geitorben ift. Weerdigung am 
Donneritag, den 18. Ottober, um 1 Uhr Has. 
mittags, bom Irauerhaufe, 973 N.Lincoln Etr., 
nah Waldheim. Die Beamten find eriudht, um 
bald 1 Udr in der Halle zu ericheinen, um der 
en Schweiter die legte Ehre zu er- 


Marie Homel, Präfidentin, 
Marie Butenfhen, u 


Tubes» Anzeige 
Nordbweit Frauen-Berein. 

Den Beamten und Mitaliedern obigen Ber« 
eins die traurige Nadricht, dat Schweiter > 
Henriette Nuffer 

eitorben .ift. Die Beerdiaung 
, onneritag, ben 18. Oktober, 
Nachmittags 1 Ubr, vom Zrauerhaufe, 973 N. 
Lincoln Str. Diedeamten werden erfuht, puntt 
bald 1 Uhr im der Vereinshalle zır erfcheinen, 
um der beritorbenen Schweiter die Iegte Ehre 


au erweifen. 
Garoline Kranfe, Präfidentin. 
Dora Wied, Selretärin. 
nn 
Todes» Anzeige, 
zeunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Anna Grebe 
am 15. Oftober fanft im Heren entfälafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Donneritaa, 
den 18. Oltober, um 1 br, vom Trauerhaufe, 
353 Weit Obio Eir., nad Waldheim. Um ftille 
—— bitten die trauernden Hinterbliebes 
en: 


Emilie Gerke, Tochter. 
Balentin Gerte, Schwiegerſohn, 
nebſt Kindern und Verwandten. 


gam 15. Oltober 
findet ſtatt am 


Todbes-Anzeige 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nahriht, dab unfere gmelichte Tochter us 


Echweiter 
\ Minnie E. Molentin 
im Alter don 19 Jahren und 4 Monaten ges 
ftorben if. Die Beerdigung findet ftatt Samfta 
Nachmittag um 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, SL 
South Weltern Ade., nah Waldbeim. 
Martin und Maria Molentin, Eltern, 
Wil, John und Guituv, Brüder, 
Tillie Molentin, Schweſier. 


Todes» Anzeige 


Belannten und Freunden zur Nachricht, dad 
meine geliebte Mutter und unfere Großmutter 
Marie Saiewsta 
im Alter von 73 Jahren nach kurzem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
ſindet ſtatt vom Trauerbauſe, 6587 Rhode 
Abe. Donnerſtag Vachmittag um 2 Uhr nach 

Oalwoods. Um ſtilles Beileid bilten: 


dimi Maria Buſe, Tochter, nebſt Enkel. 


Geſtorben: Louiſe Luedcke, geliebte Tochter 
von Edward und Julta Luedde ged. MWedeffer, 
am 15. Oftober im Alter bon 15 Monaten. Bes 
erdigung Donnerftag, den 18. Dltober, um 2,30 
Nadım., dom Zrauerhaufe, 721. Melrofe Str, t 

y dim 


Geſtorben: Heute Morgen um 2 Uhr a 
nach ſchwerem Leiden uniere einzige innigit ne= 
liebte Tochter Annie Luetje, 21 Jabre 11 Mos 
nate alt. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
taq Bgeities um 1 UÜbr vom Xrauerbaufe, 
930 Wet 12. Str. Im jtilles Beileid bitten die 
tieftrauernden Eltern. mido 


Geſtorben: Louis Lindner, geliebter Gatte von 

Kageı Lindner geb. Marl3, 304 Pahton Etr, 

gerbinung bom Trauerbaufe, Donnerjtag, den 

18. Dftober, 1 Uhr Nadım., nad Grace “ 
i 


— —— — — ú —ñ— —ñ— — —— —ñ— — en nu, 
Zur Erinnerung. 

n ſtiller und tiefer Trauer gedenle ich heute 
des Todestages meines innigſt geliebten und 
unvergeßlichen Gatten 

Heinrich Sommermann, 
ber heute vor zwei Jahren, am 17. Ottober 
1904, durch den Tod von meiner Seite genom⸗ 
men wurde. 


— ſind zwei Jahr' verfloſſen, 
geliebter Gatte Du, 

Daß Du die lieben Augen haſt geſchloſſen 
Für immer nun zur ewigen Ruh’. 

Auf3 Neue Tehrt nun heut’ die bitt’re Scheide- 


2 i ftunde 
Die dich, geliebter Gatte, bon „meiner Sette 


nahm. 
Auf3 Neue blutet heut’ die tiefe Hergendwunbe 
Bei Wiederlehr der Sgeideſtunde nah'n. 
— früh bhaſt du mich verlaſſen. 
Voll Trauer und Kummer ſtehe ich nun allein. 
Ach, wie hart iſt doch der — — 
Wenn man durch den Tod verliert ein liebes, 
treues, gutes Hergz. 
34 wie füblt das —5— ſo —— — 
Ich miffe dich doch gar ſo ſehr. 
So ſchlaf' denn fanft in deinem Tühlen Grab, 
Mit Schmerz idhau’ binab. 


„zeine trauernde und did nie bergeffende 
n: y 


Auna Commermann. 
—— 
Fr „Krankheiten der z2eneH, Er 
fennung und Heilung, bon Dr. Schuermaner. 
Gebunden. 506, portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Nandolyb Str. — Telephon: Gentraf' 5861, 
— — — — —— Con m mern — — 


Gat 


Montrose Gemetery 
N. 40..und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $i0. 


5 Gent3 Gar-are bon irgend ei 
xheile der ae 9* 


Mephoue Humboldit zu 


noE* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zeafelfienälnfer tedbof bon 
ei 


Metropolitun-Hohbahn für 
nen Sri ab 
——— Dal ı abralagskaptun 5 eft = 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 


Bbiliyp Maad, GSelr. Jacob Enwab, Supt. 
VinF* 
2, Stiftungsseit und Ball 
arrangirt von det...... 
Humboldt - Loge ir. 4, 
der B. 9. ©. bon AU, Sonntag, den 21. Eit. 
1906, in der Wider Part Halle, 501_®. North 


Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. —Tidet3 25€ 
die Berfon, R 2 17,2008 


Wm. Schoeninger & Son, 
655-57 N. Clark Str., 


Ede North Ave. 


Konzert jeden Abend. 


Freier Eintritt. — Eingang zum Ronzertfaal 
an North Ave. Alle Arten Erfriſchungen. — 
Edelweiß und Hoibräu an Zapf. fonımi 


THE RIENZL . 


GChicages populäriter Familien » Reiort, 
Ede R. Clark Str. uud Diverich Binb, 

von 3 bis 7 und 

1 ur. ei 
Ed, Mittagdtiib und Übends, fomwie 


ben 
te. — 12 bis 
—8 Vce. M. 
fwird an jedem Woden- und 
' i 





MAbendvoft, Chicago, Mitttvodh, den 17; Oftober 


a  — 


| Beformvorfgläge. | 


beftimmen, daß bie Bibilbienft- | fpielig eriviefeh, und ber Gemeinde: 
Kommiffion vorgenommene Maßrege- ; rath unter der Leitung des Ortäbor- 
lungen unterfuchen müfje, fofern der | fteher8 Martin Groffe fteht deshalb im 


— — — 
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HARVARD 
NIS 


Spezielle Bargains in 
ausgeſchiedene Facons. 


Dieſe Inſtrumente ſind neu in je⸗ 
der Beziehung, gemacht von den fein— 
ſten gemuſterten viertelgeſägten Ei— 
chen, Wallnuß und Mahagony Ve— 
nieren, und zu den Preiſen, zu welchen 
wir ſie offeriren bedeutet es eine wirk⸗ 
liche Erſparniß von beinahe 8100. 


5400 Harvards, H310 
5375 Harards, 3295 
3350 Haruards, $275 
3325 Haruards, 9299 
geidjte monatlidie Abzahlungen, 


Wir erfuhen um Belichtigung diefer 
ungewöhnlichen Werthe. 


The John 
Church Co. 


" 258-260 Wabash Ave. 


Sabfifanten Der Harvard Pianos. 
mif 


Aur für Herren! 


Denn in Chicago, befudden Ste bie 


Gallerie der Wiſſenſchaften 


344 5. STATESTR., CHICAGO, ILL. 


Eintritt frei! 
Eehen Sie die Wunder des Anodenbaues! 
Sehen Sie die Wunder de3 rienfhliden Orga 


nismus! 
Sehen Sie die Wunder des Nervenſ — 
den Ge 


Sehen Cie die Wunder der menfh 
brechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen bon ber 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuerlichkeiten u. Mißbildungen der Natur. 
Gebffnet täglich von 9 Uhr Morgens bis 12 
ft ’ Uhr Nachts " 


Nr. 344 ©, Etate Str., Chicano, IM. 
Berlaugen Sie an der Thür ein te..:{ches Buch. 


Alles frei! 


Kommen € Sie heute! 
24fep*2 
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Lokalbericht. 
Entgeht den Kindern, 


Wittwen-Antheil von W. T. Bafers Der 
mözen fällt der Schweſter der Wittwe zu. 


Am Montag ſtarb Frau U. Baler, 
die Widtive von W. T. Baker, der ihr 
vor drei Jahren im Tode vorangegan— 
gen war. Sie war ſeine zweite Frau, 

und er' hinterließ ihr und ſeinen fünf 
Kindern aus erſter Ehe ein Vermögen 
von 83,000,000. Davon fiel, da Baker 
kein Teſtament gemacht hatte, nach dem 
Geſetz der Wittwe der dritte Theil zu. 
Frau Baker iſt nun ebenfalls ohne 
Hinteclaſſung letztwilliger Verfügun— 
gen geſtorben, und da das Geſetz in 
Ermangelung ſolcher vorſchreibt, daß 
nur Blutsverwandte erben dürfen, ſo 
wird die von der nun Verjtorbenen ge= 
erbte Million des Gatten nicht deflen 
Kindern, fondern der einzigen nahen 
Verwandten von Frau Baker, einer 
Shiwefter, zufallen. Die glücdliche 
Erbin tit das 62jährige Fräulein Yens 
nie Phipps in Troy, N. 9. Die fünf 
Kinder Balers find: Frau Ban Was 
genen Alina, Late Foreft, in deren 
Haufe Frau Baler ftarb; Howard W. 
Baker, Hilfsdireftor der Firma YBut- 
ler Bro3., Henry D. Bater, Charles 
Baker in Seattle, und Annie Baler. 
ea 
Beorge F. Kimball todt. 
Deieran der Cbicaaoer Glasinduftrie in 

R New Nork geſtorben. 

Einem Herzleiden iſt im Waldokf—⸗ 
Aſtoria Hotel in New VYork, wo er ſich 
beſuchsweiſe aufhielt, George F. Kim— 
ball, einer der älteſten Chicagoer 
Glasfabrikanten, erlegen. Herr Kim— 
ball war 65 Jahre alt. Vor mehr als 
40 Jahren ließ er ſich in Chicago nie— 
der und begann die Herſtellung von 
Glas, als dieſe Induſtrie noch in den 
Kinderſchuhen ſteckte. Vor zehn Jah— 
ren gründete er die „Pittsburg Plate 
Glaß Co.“, fünf Jahre ſpäter ver— 
faufte er feinen Antheil am Geſchäft, 
behielt aber die Leitung. Diefe über: 
trug er fürzlich feinem Sohne, W. ©. 
Kimball, um fi zur Ruhe zu jegen. 
in Chicago wohnte Herr Kimball im 

Aluditorium Anner. 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Die ftnatlihe Pflege der Geijtes- 
franfen. 


Freuen ſich ihrer Tyaten. 


— — 


Generalverfammlung der „Litizens Aff’n.“ 
Mexuerungen in der Zivildienſt-Ord⸗ 
nung befürwortet. — Harlem will ſein⸗ 
Gemeindebetriebe aufgeben. 


Morgen wird in Springfield, unter 
dem Vorjih von Goup. Deneen, eine 
Verfammlung der Vorſteher der 
Irrenanſtalten von Illinois ſtatt⸗ 
finden. &3 wird biefer Verfammlung 
ein langer Bericht der ftaatlichen 
Auffichtsbehörbe für Wohlthätigkeits⸗ 
Anſialten vorgelegt werden, und Dr. 
Frank Billings, der Vorſitzer dieſer 
Behörde, ſowie verſchiedene andere 
namhafte Aerzte für Nervenkrank⸗ 
heiten werden zur Erläuterung dieſer 
Empfehlung Anſprachen halten. Die 
Empfehlungen bezwecken unter Ande⸗ 
rem folgendes: 

Die Einrichtung eines ſtaatlichen 
pſychopathiſchen Inſtituts für For— 
ſchungen auf dem Gebiete der Nerven⸗ 
krankheiten. 

dir Einrichtung don Unftalten 
für die Ausbildung bon Irrenwärtern 
und S$rrenwärteriggen. 

Die Einführung der hydropathi⸗ 
ſchen Heilmethode für nicht hoffnungs⸗ 
los waͤhnſinnige Patienten. 

Die Beſchäftigung der hoffnungslos | 
Geiftesfranten mit leichten Arbeiten. 

Einrichtung einer großen Gtaat#- 
Anstalt für Epileptiter. 

Uebernahme der Obhut fämmtlicher 
Irrfinnigen dur den Staat. 

Einrichtung einer großen Staats⸗ 
Anſtalt für Schwindſüchtige. 

Bauliche Verbeſſerungen in faſt 
fämmtlichen Irren-Anſtalten des 
Staates. 

Die meiſten dieſer Empfehlungen 
werden ſich freilich nicht ohne Weiteres 
verwirklichen laſſen, ſondern erfordern 
entfpgechende geſetzliche Verfügungen 
feiteris der Legislatur. 

Die Eitizens’ Affeciation, 

Geitern hat die. „Eitizens’ Affocia= 
tion“ ihre 32, jährliche General-Ber- 
fammlung abgehalten. In bem 
Sahres = Bericht, melden Sekrtär 
Singleton der Verfammlung vorlegte, 
beanfprucht der Vollziehungs⸗Aus—⸗ 
ſchuß das Verdienſt, die Korruption 
in den Gerichtskanzleien aufgedeckt 
und ſo ziemlich beſeitigt zu haben. 
Dem Mahor Dunne wird der Vor— 
wurf gemacht, daß er ſich in keiner 
Weiſe bemüht hätte, dem politiſchen 
Beuteſyſtem im ſtädtiſchen Brücken— 
dienſt ein Ende zu machen. Davon, 
daß der Stadtrath den Antrag auf 
Ausdehnung der Zivildienſtreform auf 
den Brückendienſt zu den Akten gelegt 
hat, wird nichts geſagt. Es wird in 
dem Bericht behauptet, daß dem 
Lottoweſen in der Stadt ein Ende 
gemacht worden ſei, doch ſei das nicht 
einer beſonderen Thätigkeit der Polizei 
zu verdanken, ſondern nur dem Um— 
ſtande, daß die „Citizens' Aſſociation“ 
ſoviel Lärm über den Gegenſtand 
gemacht habe. — Der gegenwärtigen 
Verwaltungsbehörde der Weſtſeite 
Parks und beſonders ihrem Präſiden— 
ten Eckhart wird Anerkennung gezollt 
für die Beſeitigung zahlreicher Miß— 
ſtände in der Verwaltung. Gegen 300 
überflüſſige Angeſtellte ſeien entlaſſen 
worden, und mit den Krummheiten, 
welche in dieſer früher gang und gäbe 
geweſen, habe man gründlich aufge— 
räumt. — Neu in den Vollziehungs— 
Ausſchuß der „Aſſociation“ wurden 
die Herren George R. Jenkins und 
George Merryweather gewählt. Die 
bisherigen Beamten murden imieber- 
aewählt, nämlih: ugene €. Prüſ⸗ 
ſing, Präſident; Julius Stern, Vize— 
Praſident; John C. Black, Schatz⸗ 
meifter; Shelby M. GSingleton, 
Schriftführer. 


Der neue Charter. 


Wichtige Abänderungs = Vorfchläge 


in Bezug auf die Handhabung ber 
‚Sioildienft-Orbnung hat geftern ber 


Charterfonvent3-Ausfhuß für Stadt: 
mwahlen zu machen bejchlofjen. ots 
figer diefes Ausichuffes ift der Anwalt 
Mori Rofenthal, befannt als ber 
Vertheidiger des Polizei-Inſpektors 
Lavin in dem gegen dieſen ſchwebenden 
Disziplinar-Verfahren. Herr Roſen— 
thal machte darauf aufmerkſam, daß 
unter dem gegenwärtigen Syſtem der 
Mayor zuviel Gewalt über die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion habe. Er wolle 
nicht behaupten, daß der gegenwärtige 
Mayor dieſe Gewalt mißbrauche, aber 
derartiges ſei möglich, und deshalb 
müſſe ihm vorgebeugt werden. Er 
ſchlug dann vor, und es wurde mit 
allen Stimmen gegen die des Herrn 
Louis F. Poſt zu befürworten 
beſchloſſen, daß die Amtszeit der 
Zivildienſtkommiſſäre von drei auf 
ſechs Jahre verlängert werden möge; 
daß es der Zivildienſt-Kommiſſion 
freiſtehen ſolle, zu Anſtellungsprüfun—⸗ 
gen auch Nicht-Chicagoer zuzulaſſen, 
falls ſie das für zweckmäßig erachtet; 
zu beſtimmen, daß es von der Zivil— 
dienſt⸗Kommiſſion abhängen ſolle, zu 
unterſuchen, oder nicht zu unterſuchen, 
ob die Entlaſſung eines Zivildienſt⸗ 
Angeſtellten gerechtfertigt iſt, oder 
nicht. ‚Herr Poſt war mit der Ver⸗ 
längerung des Amtstermins bet 
Kommiſſäre einverſtanden. Gegen die 
zweite Empfehlung hatte er einzuwen⸗ 
den, daß ihre Annahme lähmend auf 
den Dienſteifer unter den Angeſtellten 
wirken würde, weil dieſe ſtets würden 
befürchten müſſen, daß man ihnen bei 
Beförderungen irgend einen „Spezia- 


bon außerhalb ten 
‚ganz berterflich hie 

oft bie dritte Empfehlung. 

wirklichung würde -feiner 


Gemaßregelte ihr Beweiſe vorzulegen 
vermag, daß ihm Unrecht geſchehen iſt. 
Es fand ſich keiner von den Ausſchuß— 
Mitgliedern bereit, Herrn Poſts 
Gegenvorſchläge zu unterſtützen. Die— 
ſer will ſie nun dem Charterkonvent 
in ber Form eines Minderheits-— 
Berichtes unterbreiten. — Zur Erör- 
terung des Vorjchlages, daß unter 
dem neuen Charter Frauen das 
Stimmredt in allen Munizipal- 
Angelegenheiten eingeräumt werden 
jo, will der Ausfhuß am nächiten 
Dienftag eine öffentliche Verfammlung 
abhalten. Diefe wird porausfichtlich 
im Gibungsfaale des Gtadirathes 
ftattfinden. 
Sowere Bezichtigun en, 

Profefjor Graham Taylor und Be: 
amte des Chriftlichen Künglingsper- 
eins haben dem Mayor chmere An- 
Hagen gegen den Bolizeirichter Chott 
bon der Desplaines Straße unterbrei- 
tet. Sie behaupten, Bemweije dafür zu 
haben, daß in dem befagten Bolizeige- 
richtöbezirk und unter Mitwirkung des 
genannten Polizeirichters die Profti- 
tuirten fpftematifcher Erpreffung aus: 
gejegt würden. Andererſeits würden 
in dem Bezirk feitens der Polizei dem 
Dirnenmwefen nicht die vorgefchriebenen 
Schranten gezogen. Dem KLafter 
würde meitejter Spielraum gelafien, 
doch erprefje man einen hohen Tribut 
bon ihm, und Kabi 'Chott fei dir= 
jenige, melcher dieſes Syſtem dulde 
und Dirnen entweder völlig ſtraffrei 
ausgehen laſſe oder ſie nur zur Zahlung 
der Koſten verurtheile. Der Mayor iſt 
mit der Unterſuchung der Anklagen be— 
ſchäftigt und verſpricht, mit denSchul— 
digen ſtreng ins Gericht zu gehen, falls 
es ſich zeigen ſollte, daß die Angaben 
auf Wahrheit beruhen. 

ie vesen’s anf. 

Die Dorfgemeinde Harlem befitt 
ihre eigenen Waflerwerfe und in Ver: 
bindung damit eine Eleftrizitätsan- 
lage für die Straßenbeleuchtung. Der 
Betrieb diefer Anlagen hat fih nun 
angeblich für die Gemeinde fehr Eoft- 


54,600 Mahlzeiten 
nützlen ihm nicht, 


Wie ein Mann 50 Jahre feines Lebens | 
vergendete. — Taufende find wie er. | 


„Was hat e3 für einen Zmed, zu es 
fen,“ fagte der verbitierte Dy3peps 
tifer zu feinem beleibten mohlaus- 
fehenden Freund. „ch Habe drei 
Mahlzeiten täglich gegefien - und 
mandhmel nur zwei täglich, und fe= 
ben Sie mid) an. ch bin eingefals 
len und mager, nod) immer in meinen 
beiten Sahren, verbittert und ein 
Peſſimiſt. Ich weiß es und kann es 
nicht ändern. Wenn ich noch einmal 
beginnen ſollte, würde ich meinen Ma— 
gen in Acht nehmen, denn ich glaube, 
daß in meinem ganzen Leben mir kei— 
ne Mahlzeit zuſagte, nicht einmal 
Mutters Weihnachts-Dinner, und ich 
bin feſt überzeugt, daß die Weiſe, wie 
ich aß, oder was es ſonſt war, Dun- 
kelheit und Erfolgloſigkeit mit ſich 
brachte. 

„Sie haben Recht,“ erwiderte ſein 
Gefährte. „Selbſtverſtändlich iſt dies 
nicht immer der Fall. Aber in die: | 
em. Zeitalter müffen mir nicht nur 
„In. Oott vertrauen und das Pulver 
troden halten“, fondern wir brauchen 
Sonnenjhein mit unferer Nahrung. | 
Fröhlichkeit, beſonders während des 
Eſſens, iſt ebenſo nothwendig wie für 
die Blumen der Sonnenſchein. Im 
Dunkeln kann ſich nichts Normales 
entwickeln. 

„Aber dies haben Sie nicht gethan, 
Herr Dyspeptiker. Ihr Gehirn und 
Ihr Magen ſind Zwillinge, vergeſſen 
Sie dies nicht, und Sie muͤſſen fie bei— 
de dementſprechend behandein. Warum 
fangen Sie nicht jetzt an, den Scha⸗ 
den, ben Sie anrichteten, auszubeſ⸗ 
ſern? Es iſt nie zu fpät.“ 

Sie wollen ſagen, in meinem Al— 
ter? ‚Und angenommen, Site fonnen 
nicht immer biefen Sonnenfchein er- | 
halten?“ 

„Abſolut, ja. Die Wiſſenſchaft hat | 
es möglich gemacht, Sonnenschein zu | 
erhalten, die Gefundheit und diestraft, 
die Euer Magen braucht, alle in Xlei- 
nen Tabletten vereint. Sie nennen fie 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3, die wirk- 
famften Tablet3 in der Melt für die— 
ſen Zweck. Ein Beſtandiheil in dieſen 
Tablets verdaut 3000 Grains von 
Speiſe, ohne daß der Magen hilft. 
Zwei Tablets nach jeder Mahlzeit ver⸗ 
richten ſchnellere und beſſere Arbeit im 
Verdauen einer ſchweren Mahlzeit, als 
der Magen kann. Der Magen braucht 
überhaupt nicht zu arbeiten. Stuaris 
Dyspepſia Tablets verrichten alle Ar— 
beit undgeben Ihrem erſchlafften Ma— 
gen Ruhe, gerade die Ruhe, die er 
braucht. Inzwiſchen heilen Sie ſich 
von Sodbrennen, Irritation, Brennen, 
ſaurem Aufſtoßen, ſaurem Magen, 
Gährungen, Blähungen und den 
ſchlimmſten Fällen von Dyspepſie und 
Unverdaulichkeit. Sie werden ſich 
nachhaltig davon befreien. Und dann 
außerdem, können Sie alles eſſen, was 
Ihnen ſchmeckt und wenn Sie ioollen, 
und auch ſchmeckt Ihnen Mutters 
Weihnachts⸗Dinner köſtlich, wenn Sie 
Stuarts Dyspepſia Tableis nach dem 
Eſſen nehmen. Das iſt der Sonnen⸗ 
ſchein, von dem ich ſprach. Dann 
ſpiegelt ſich auf Ihrem Geſicht der 
Wechſel wieder, der im Innern vor— 
geht; Sie werden energiſcher, Ihr 
Geiſt wird klarer, Sie haben mehr 
Selbſtvertrauen, Sie ſind glücklicher 
und zufrieden. 

„Sie werden ein heiteres Tempera⸗ 
ment haben. Sie werden Ihre Mahl⸗ 
zeiten mit Behagen eſſen — und leben. 
Laſſen Sie uns nach der Apotheke ge⸗ 
hen, damit ich Ihnen mit einem klei⸗ 
nen Packet von dieſen Stuaris Dys⸗ 
pepfia Tablets belannt mache. Sie 


t für 50 @t8. 


ı jehr unliebfame Ausficht. 
| unftatthafte Schenkungen handle, 
ı richtlihem Wege zur 


Begriff, Tomohl die Straßenbeleud)- 
tung, al3 auch den Betrieb der Bump= 
merke für die Waflerzufuhr einer Pri> 
batgefellfchaft, der Yaryan Eo., zu 
übertragen. Diefe fol fich anheifchig 
gemacht haben, Straßenbeleudtung 
und Leitungsmwaffer mohlfeiler zu fie 
fern, al3 die Gemeinde jelber e3 ber- 
mocdht hat. — Unter den Bürgern bon 
Harlem ftößt diefe Mbficht des Ge- 


‚ meinderathes auf heftigen Wibderjtand. 


&3 wird verlangt, daß die Frage der 
Mählerfchaft zur Abftimmung vorge- 
legt werben folle. Herr Groffe fcheint 
nicht geneigt, diefer Yorderung jtatt- 
zugeben. 
Denflonir". 
Die Penfionsbehörde 
hat geftern befchloffen, 


der MBolizei 
dem früheren 


Polizeiinfpeftor Hunt und dem frühe- | 


ren Polizeileutnant Mulcahy Penfion | # 


zu bemilligen. eder von ihnen wird 
$900 das Sahr erhalten. Bor Er: 
Snipeftor Hunt heißt es, daß er fi 
ein Vermögen bon mehreren hunbert- 


taufend Dollars erworben habe, wäh: | 


rend er im Bolizeidienft mar. 


Verdächt en ich zegenſei 


”or dem Gerichtäreferenten Kelly | 
wurde gejtern fortgefahren mit der Be B 
meisaufnahme in Bezug auf die an= | W 


geblich verdorbenen Hühner, melche 
Agenten des Gejundheitäamtes in den 
Kühlraumen der 


Die felen Daen-Loal-Oerlie in Chicago 


Wir bringen nachftehend vier Gewänder zur Abbildung, die einen befonderen Triumph für unſer großes 
dritter Floor-Maͤntel-Departement bilden. Durch jeden nur möglichen Vergleich haben wir uns überzeugt und 


möchten jetzt Euch überzeugen, daß unſere Preiſe von 82.50 bis 86.25 (je nach dem Preiſe) niedriger ſind, als 
Kleidungsſtücke von gleicher Qualität irgend ſonſtwo in dieſer Stadt verkauft werden. Glückliches Erfaſſen gün— 


ſtiger Einkäufe der Stoffe und wohlfeile Herſtellung beweiſen unſeren Eifer im Intereſſe unſerer Kunden. — 
N Mir fparen Euch hierdurch manchen Dollar an diefen nothwendigen, dauerhaften und jchönen Winterfleibern. 
Wir erfuhen Euch, fofort zu kaufen, denn fie verkaufen fich fchnel. Wir mögen nicht im Stande fein, ähn- 


North American | Ä 


Cold Storage Eo. beichlagnahmt ha= | E 


ben. 
der Kommiffionsfirma Beder & Eo.. 


Dr. Whitman vom ftädtifchen Qabos | 
ratorium fagte aus, daß die ihm zur | F 
Unterfuhung übermwiejenen Hühner: | | 


leichen "bereit3 in Vermwefung überzus 
gehen angefangen hätten. Die Ber 


‚ thetbigung behauptete, daß man dem | 
Dr. Whitman für die linterfuhung | 
andere Hühner, al3 die der Firma uns | & 


terfchoben haben müßte. Vertreter des | 
Gefundheitgamtes gaben zu berftehen, | 
daß Beder & Co. die befchlagnahmten | 


Partien Hühner nachträglich unter der 


Hand gegen noch nicht verborbene | $ 
haben. : 


Maare müßten ausgetaufcht 
Die Verhandlung wird morgen fort: 
Dr. Biehn aufgerufen werden, 


Der Kath der Kehrerfitaft. 


Ein Sonder = Ausfchuß des Schul: 


tathes trifft Vorkehrungen, die Leb- 
rerichaft zu einem pädagogischen Bei- 
rath für die Erziehungs = Behörde zu 
organifiren. 
Schule wird eine „Rathseinheit” bil- 


Die Lehrerfchaft jeder | 


den; diefe Einheiten, nach Bezirken ges | 


gliedert, werden Vertreter in einen 
Bezirksrath entjenden, und die Be- 
zirföräthe wiederum haben Delegaten 
für einen Zentraltath zu wählen. Alle 
wichtigen Neuerungen im Schulmefen 
follen von diefen Rathaverfammlungen 


‚ erörtert und bequtachtet werden, auch 
‚ erwartet man bon 


ihnen Verbeffe- 
rungsvorfchläge, doch ift nicht gejagt, 
daß die Gutachten unbedingt maßge— 
bend ſein, die Vorſchläge ſämmtlich 
würden berückſichtigt werden. — Auf 
Grund der Behauptung des Schul— 


kommiſſärs O'Ryan, daß die Gehalts— 
aufbeſſerungen, welche Mitgliedern des 
Lehrperſonals bewilligt worden ſind, 


weil ſie Nachprüfungen beſtanden ha— 
ben, als geſetzlich unſtatthafte Schen— 


kungen zu betrachten ſeien, eröffnet ein 


Rechtsgelehrter den „Beſchenkten“ eine 
Er ſagt 
nämlich, falls es ſich hier wirklich um 
ſo 
auf ge= 
Rüderftattung 
der Gefchenfe zwingen fünnen. Die 
Summe der fraglichen Beträge hat fich 
fett Einführung des Spitems auf etwa 
$140,000 belaufen, und im gegenmwär= 
tigen Schuljahr werden, wenn man zu 
zahlen fortfährt, weitere $65,000 hin— 
zulommen. — Daß Rüderjtattungs- 
lagen anhängiq gemacht merben, ijt 
übrigens nicht zu befürchten. 


würde man die Befchentten 


Vermißt. 
Nach Hufſchmied Doyle verlangt ſein ſter— 
bendes Uind. — Um das Erbe. 


„Nicht meinetwegen, ſondern um 
unſeres ſterbenden Kindes wegen, das 


ſchreibt Frau Ella Doyle, 524 David 
Str. Cincinnati, in einem heute bei 
der Polizei eingetroffenen Briefe, „er— 





Dieſe Hühner ſind Eigenthum J 


Zu 12.7 


Zu 15.7 


Z3u 18.75* 


allerbeſten mittelſchwerem Kerſey, 


offeriren wir einen lan— 
gen, loſen Coat (ſeht Ab— 
bildung), 
J Satin gefüttert, mit Braid und Sammt beſetzt, kra— 
genloſer Hals und = ZEN gemacht auß bor= 
e ; WM güglicher Qualität Kerfen, 
gejeßt und als erfter Zeuge wird dann } oben = rien: DR 
gen Eoat (jeht die Abbil- 
dung), in voller „Flare“⸗ 
Rücdfeite, Sammthals, Ihön mit Braid garnirt in 
I Vote Effekt, ganz mit Satin gefüttert, gemacht aus fei- 
ner Qualität mittelfegrwerem Kerjey-Tuc. 
befonder3 hübfche 
Coat3 (jeht die 2 Abbil- 
dungen), gemacht aus dem 
in allen Größen. 
Sie find in der vorherrfchenden Facon gefchnitten, in 
jeder Beziehung jo qut mie die zu -$25 angezeigten 
Eoat3. Durchmweg mit garantirtem Satin gefüttert, 


liches zu diefem Preife zu bieten, wenn diefe weg find. 


durchweg mit 


in der Qualität, 


pradhtvoll garnirt mit Braid und Sammt in fehr ef- 
feftvollem Entwurf, zu verlodendem Preis. 
ee 


Ein theurer Prozeh. 


Präfident Brundage von der Eoun= 
tpbehörde wird nächften Montag dem 
Countyrath ein Trfuchen des Staat3- 
anmwalt3 Healy um Ermädtigung zur 
Ernennung eines Sonderanmwalts für 
den Sroquoistheater = Prozeß in Dans 
pille und um Bewilligung von Geld 
zur Beförderung und Verpflegung 
der faft 200 Zeugen mit der Empfeh- 
lung zur Annahme vorlegen. Diejer 
Prozeß wird vorausfichtlich ver theu— 
erite werden, den Coof County je ge- 
habt hat, denn Herr Brundage berech— 
net die aus der Countyfaffe au zahlen- 
ten Gebühren, Gehälter, Reifegelder 
u. f. m. auf $25,000. 


—o — 


„Gin Mann ift nicht älter, 
als wie er fi fühlt“, ift ein altes 


| Sprieimort, weldyes viel Wahrheit ent- 


| 
| 


| 


} 


ı tels nicht 


Tue ich Sie, meinen Gatten aufzufus | 


chen und zur Rüdfehr zu bemegen.“ 
Der Mann ift ein Huffchmied und hat 


lafjen. Er fol in Chicago fein. 
Unter angenommenem Namen ftarb 
am 22. Juni 1899 im Poftgraduate- 
Hofpital rau Eftelle Clay von Es— 
condida, Bourbon Eo., Ky. Ihr Kind 
hatte fie bei fich, und biefes wird von 
Yrau Clays Mutter gefucht, um ihm 
einen Antheil an dem großen Vermö— 
gen der Mutter zu retten, welches be- 
ten Oatte beanfprudt. Frau Clay ift 
eine Bafe des früheren Gouverneurs 
Yrancis von Miffouri. Sie lag mit 
dem Gatten im Scheidungsverfahren 
und mar angeblich aus Angft’vor ihm 


unter faljhem Namen nad Chicago 


gefommen. Che die Klage entfchieden 
worden mar, war die rau geftorben. 
Das Kind foll in einer mohlthätigen 
Anftalt fein, ale Nachforfchungen find 
aber erfolglos gemejen. 


—— —— — 


Ill nois Central Co. 


Die Aktionäre der Illinois Zentral-⸗ 
Bahn halten hier heute ihre Xahreöner= | ” 


ıney & Son3 Co,, 


: — Hoyne Ave., Chicago, Ill. 
feine Familie vor vierzehn Tagen ver= | “ y bicago, 


| 
| 


| Eine Ueberrafchuna erwartet 


bejtändig mach feinem Vater ruft,“ | nom, welche den Werth diefes alten durch 


hält. Aber wie Viele gibt es, die jich 
älter fühlen und älter ausfehen, als fie 
wirklich fnd in Folge von Zerrüttun- 
gen des Syſtems. Forni's Alpenkräu— 
ler-Blutbeleber iſt eine Wohlthat für 
die Schwachen und Leidenden. Er 
ſtellt die natürliche Thätigkeit der Le— 
bensorgane wieder her und kräftigt den 
Körper. Die erſte Flaſche wird die 
eilkräftigen Eigenſchaften beweiſen. 
diejeni⸗ 


die Zeit bewährten Kräuter-Heilmit— 
kennen. Keine Apotheker— 
Medizin. Speziel-Agenten liefern ſie 
oder die Eigenthümer, Dr. Peter Fahr— 
112418 So. 


Rıckarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erfter Floor 


95 Washington Str. 


Praktizirt in allen Gerichten: beſorgt biefige 


|! und ausländifde Kollektionen und Erbihaftd- 


} 


| 
} 
j 
I 


I 


fammlung ab, in welcher au Beamte 


gewählt werden follen. Bet diefer Ge- 
legenbeit werden bie Aktionäre zu ent» 
fcheiben haben, ob fie den. bisherigen 
Präfidenten der Bahn, Stuhveſant 
ifb, meiterhin mit der Oberleitung 
rauen, oder fie E, H. Harriman 
übertragen woller, der alle Dr 


zum Sturze feines Gegners gelegt hat. 


—)—- 


angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 

fungirt ald Bertheidiger in irgeb mwelder Ge 

sichtsfade; Abitrafte unterfudt; Kontralte, Te 

itamente, Korpurationspapiere und fonitige De 

tumente ausgefertigi. Spreditunden täglih bon 

9 bis 5. Sonntags don 10 bis 12, * 
o 


Kuuſtſchloſſer u. Schmiede 


für ornamentale Eiſen-Arbeiten, um 
nach Cincinnati zu gehen. 


Nachzufragen bei Mr. Schreiber. Grand Paci— 


fic Hotel, amifen 12 und JUbr, oder zwiſchen 
6 und v Später zu | - 
| _ Berlanat: 


— 


ven Abends Mittwoch. 
adreifiren: 
e 2. Schreiber & Son GCo., 
a N Cincinnati, Obio. 
- “ 
Ross & Walker’s Sure-Dyspepeis-Cure 
ift da3 einzige garantirte Heilmittel. Werzte 


i derfchreiken e3 für Hronifhes Magenleiden, Un- 


verbaulichkeit, Nerndjttät, Magenlatarıd, Ma- 
genttampi, Blähungen, faulen Athem, Blutar- 
muth, Blindsarm-Entzündune, Kopfihmerzen, 
Herz und Lungenleiden. - E3 Zurirt Jeden. 
k 


i 50r 
Bu haben in Apotbelen für —— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


— — — — — — — — 


Lerlangt; Ein guter 
ee 


— Geine Anficht. — Bauernjunge 
(dem Fusballfpiel zufehend): „Du, 
Bata, was jan denn döS für va’?* — 
Bater: „MWoaßt Girgl, dos fan folche- 
ne, dö mo fi’ zu Hausfnecht ausbilden 
thean!“ 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1: Gent das Wort.) 


Verlangt: Carriage Holzarbeiter, guter Mann an 


MWagenarbeit. Smith, IQ Michigan Str, mido 


Verlangt: Deutiher Porter. Wın. Mefter, 144 
Mihigan Str. 


Berlaigt: Junge Männer mit Shop oder fyactgry 
Erfahrung um das Repariren von Mufikinitrumenten 
zu erlernen. Lyon & Healy, Employment Bureau, 
Adams Str, midofrja 

Verlangt: 
Furniture Poliib in Stores zu verkaufen. Adr.: 
W. 807, Abenppoft. ° 


Agent, tüchtiger Verkäufer für beften 


— 
Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 1547 Weft 
12. Straße. 
Verlangt: Factory Hauds, 82.50, Teamiters, Ma- 


ihinen Sands, Porterd. 159 €. Waffftngton Str., 
Zimmer 3. 


Mann für Farm, 
dr.: 


_ Verlangt: 
Heim umd aute Board, 


x 


Nunde, IE. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1436 N. Clark Str, 


quter Lohn, autes 
Charles 2. Miller, 


Verlangt: Ein fleißiger junger Mann auf Frudt: 
farm zu arbeiten. Naczufragen. Dr. Siegmuids 
Kamen. 89 Marihall Field Unneg, von 1 bi 

t. 0 


Verlangt: Ein Nunge, in der Bäderet zu arbei- 
ten. 1175 Wabanjia Abe. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Bilder zu paden. 
LM. Iohnjon, 429 Kinzie Str., nahe Ude. 


Verlangt: Junger Mann im Bildergeihäft. 28. 


M. Iohnjon, 429 Welt Kinzie Str., nabe 


Verlanat: Aunger Mann al3 Borter und Bar: 
tender. Vorzujprehen nah 5 Uhr Abends. 6701 
SHalfted Str. 
BVerlangt: Guter Mann um Nanitor zu belfen, 
friih Gingemanderter vorgezogen. Gute! Keim und 
Lohn. Aanitor, 5500 Center Ave. 
‚Verlanat: Schneider guter Rgdmaber. 500 ©. 
Lincoln Str., zwiihen Taylor und 12, Etr. 
, Verlangt: Schneider für Euftom:Ürbeit. 438 
%. Straße. 1708,2 
Verlangt: Aufpolfterer für neue und alte Arbeit— 
Keuntnib don Lederarbeiten erwünjcht. 139 Urmi⸗ 
tage Ave. 
Verlangt: Holjarbeiter, erfahrener Mann, ver 
feine RKreisiäge zu führen verfteht. Stetige Arbeit. 
Vader Bor Factory, 197 Eaft Pan Buren Str. 


Verlangt: Gin guter ftadtbefannter Treiber für 
Holz: und Kohlengeihäft, ftetige Wrbeit. E 
Windeiter Une., nahe Miliwaufee und North pe. 

mido 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
venue. 


982 Milwaulee 


page: Porter für Saloon, muß bartenden 


nnen. 1543 Milwauter Une. 


Verlangt: Guter Blagſmith⸗ Helfer an Wagenar⸗ 
beit. Stetige Stellung. 337 R. Brand Sir. 


Verfangt: Sattler. 621 W. Chicago Une. 


Teriangt: Guter Schuhmacher für Reparatur.— 
750 R. Ürtefian Une, 


Outer Morter. Fred Potthaft, Ede 
State und Ban Buren Sir. * 
Verfangt: Erfahrener Sartender. Gute Referenzen 
verlangt. 334 GE. Madiion Str. 


erlangt: Ein ftarker junger Mann als Bader, 
au ein erfahrener Mann als Stod Ciert in Whole: 
fale Men? Furnifding Goods. Gute Beugniiie ver: 
langt. Schriftlihe Anmeldung. Ade.: W. 82 
Übendpoft, 


Verlangt: Schneider, der mit allen Yrbeiten ers 
en ———— =: ante —* = die 
trion. ofort madhzufragen bei BB. . 
iels, 4036 ®. Elart St. m 


3 
— 5 a Ai gatet Saloon⸗Porter. Radyufras 
mm ll [I in 
BWaiter, muß aub an ber 
den richtigen Mann, 


a rg 


E 
bis 4 
mid 
u 
Ad 
t,208 
u 
N 


2 
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Ein beliebtes Suit-Modell iſt gemacht in der Blouſe⸗ 
Eton = Facon, Sammt:Wefte, „turned“ Rolltragen aus 
Sammt, mit Braid und Sammt garnirt, Vorber- und 
Rücfeite Peplum = Effekt, voller plaited Stirt, in all’ 
den neuen Herbit- Farben; 

jehr feinen Broadcloth, zu 


Ein ſehr einfach gemachter Broadcloth Suit, 
Effekt, mit Satin gefüttert, plaited Skirt, in 
ſchwarz und Farben, zu 

„Runde Länge“ Skirts, 
Panama = Material, 
Straps über den Hüften und plaitev Panels, 

Sehr ſchöne ſchwarze Taffeta Seide-Skirts, 
voll geſchnitten und garnirt mit Fan Plaits 
ſehr attraktiv im Preis, in der Facon und 


gemacht aus einem 830 


Jacket⸗ 


820 


aus extra feiner Qualität 


85 


ſehr 


rundum, 


12.75 


verfehen mit gefteppten 


Eine äußerft intereffante Auswahl von Nun’3 Beis 
ling Shirt = Waift3, yront3 garnirt mit Spiken, ge 
fteppter Embroidery und Tuds, lange Aermel 
und hinten offen, zu nur 


2.98 


Berlaript: Männer und Knaben. 
(Anzeige aaldc) diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Guter Barbier, nur ftetige Arbeit. — 
341 ©. „‚alfted Str. 


Berlangt: Gute Painters finden Arbeit. 542 Ogs 
den Xbe. . 


Berlangt: Bartender, der willens ift Porterarbeit 
zu thun. 2571 Evanfton Abe. mido 


Verlangt: Arbeiter. Sofort borzuipredhen. 
€. Purnes Lumber Eo., II W. Ehi 


Chicago Ave. 
Verlangt? Erſter Klaſſe Rockmacher, ſtetige Arbeit. 
. Smutny, 50 S. Lincoln Str., zwiſchen 12. und 
Taylor Str., hinten. 


John 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 267 
W. Late Str. 

Berlangt: Schneider an alte Arbeit im Store. — 
1727 Lincoln Une. 


Berlangt: Mann, der mit Pferden umgeben kann. 
2oard. 2023 Lincoln pe. 


in Bäderei an Cales, $6, 
tieand Str., nabe Erie. 


Verlangt: Guter Yum 
Board und Room, 130 
Schmiedehelfeer an Wagenarbeit. 


Verlangt: 139 


Wels Str. 
Verlangt: Zwei erfter Alafie Rodmader. 179 Lin- 
coln pe, mido 


Berlaugt: Mann, Bäderwagen zu 
Stall in Ordnung zu halten; muß ftadt 
und Empfehlungen haben. 3 und 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Buihelmann. 1157 Milmaufe Anı— 
d. Danıert. ; 


Pas und 


efannt fein 
Ro. 1134 


Berlangt: Junger Mann von eiiva OD Yabren für 
Wöolefale — — 3637 Leavitt Sir. 


u Urbeiter für fletige Stellung. Rational 
Blant, Umerican Smelting and Refining 4. 
Str. und Ewing Abde., South Chicago, ZU. 
Liorz 
Junger Manu 
mdimt 


Berlangt: —— und ſtarker 
zum lernen. 1 N. Albany Une. 


Berlangt: Ein erfter Kaffe Architeftursgeichner. 
Einer der fein Häft veriteht und arbeiten ill.‘ 
Beltändige Stellung für einen guten Mann. 916 


Shiller Blda. fonmodimt 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter fürDatote, Nebraska, 
Wistonfin und Yowa. Frreieteife. Farmarbeiter und 
für andere Urbeit, nahe Ghicago. Rob Labor Agench 
117 ©. Canal Str. Etablirt 1868. 140fimX 


Perlangt: Säneider Buſhelman, an 
— $15 die e. 190 ach une 


Susıngs: Ugenten für die Abendpo® und Sonns 


lagpoft. Näheres beim Girculator, Abendpok re 


Verlangt: Ein Yunge, der Luft bat, in der Bädk- 
zei zu arbeiten. 6 he Mbends. 185 Bine Ieland 
de. m 


Perlangt: Erfter Rlaffe Rodmr’e. RM. Mueller 
& Son, 5443 Halfted Straße. dimdo 
Berlangt:. Schneider an Hofen und Weiten u. 
Reparaturen. 982 ®. 21. Str. bmi 

Berlangt: Mann, in Seifenfabrif zu arbeiten, 
Ede Aufn Ape. und MWeitern Ave, bmi 
Mehrere gute, junge Wrbeiter, für 
Fabrit oder Dacharbeit; gute Bezahlung. 1509 Mils 
mwaufee Abe. bimido 


Berlangt: 


- Berlangt: Gin zweiter Buchhalter, mit guien 
tr. 


Empfehlungen. Standard Brauerei, Weit 2. & 
Une. dim 


und Gamp 


Verlangt: Ein Bufbler an allerhand Schneider: 
129 Süd Wellern Ba 
m 


Berlangt: Guter Schneider. 78 Ganalpert pe. 


Berlangt: Ein _deuticher Junger Mann, welder Er 
ahrung bat in —— e oder Buchdruder Arbeit 
rion Muſit Store, ©. Halfted Str, dimide 


Berlangt: Wächter, Waihinitten und Melfen > 
Sladimith, Drilipreks Männer, Drivers, ri 

beiter, Mahrfuhlführer Wrbeiter $3 täglich; Yaniter, 
Barbiere. Zimmer 7, 14 ©. Elarf Str. Dimi 


fangt: Jungen für Regelbahn, 1785 , art R 
she. Sit 


arbeit, dauernde Wrbeit. 
nabe Monroe. 


t: Webehaußarbeiter. Winterderf, 2 
abc auscrreuiat, Mineraiken Denke für 
er, Inbiana, bundirta 


erlangt: Imei Rutmader. 30 OR ML ir. 


|| 1 00000 
Berlangt: Gin guter Junge non. 18 ai 
a EIS 
m | — 
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GARAGE 


rin sn modo 


N zum Wafchen in Ba 
n ve. 


6 
DerguügungsWBegweilen 


r8’, — „Steonghbeart ” 

nie Shulamite.“ ; 

ial, — „Geo. Wafhington jr.” 

i8. — „Rogers Bros, in JIxcland.“ 
ter. — „Ihe Man from Nom.” 
Opera Houje Sherlod 


Te. — „A Navajo’s Love.“ 
pera Houje — „The New Port 


m 
ee 
=. “nm 
23232 
2 a9 
oo." 


au 
O5 


2.“ 
“3 


x beater. — „Sainara.* 

ard’s A Daughter of Ruffia.“ 
enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag. 
o 


2 
— 
555 


— , 


= so2 GR 


ne 3, 


lie Honje — Konzert jeden Abend und 
nntag Nahmittag. 


r 


(Sortiekung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


hl 


Verlangt: Kunden-Schneider. 
818 die Woche. 
An Damen-Coats. 
Lange Saifon. 
Zu: erfragen auf dem 12. Floor, Etate Straßes 
Gebäude. 


| 


Marfpaltl Ftelv& En, 


ta 


— 
— 
⁊ 


l 
R 


UNIIIIHE 


| 


[2 


II 


Berlangt:— 
Erfahrene Mreffers an 
Damen » Coatb und »Bfirt!. 
Moden « Ürbelt. 
Unzufzagen auf dem 2. Stenet, State Strahe⸗ 
Gebãu 


IE 


- 


Marfba Bielvp& En, 


® 


| 


no 
. 
> 
— 
- 


l 
R 


IH 


di—js 


erlangt: Wagen: und Bundle Jungen; müſſen 

16 abre alt oder darüber fein; ftefige — — 

85 die Woche im Anfang. — von —10 

Uhr Borm. beim Hilfs-Superintendenten, 4. Sloor, 

Wabaſh Ave.⸗Gebäude. dot, 
andel Brothers. 


Berlangt: Schneider, zum Umändern von Damen⸗ 
Rleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Sohn. Nacs 
gufragen auf dem 5. Zloor, State Str.-&ebäude, 

Mandel Brothers. 


| 


508, ” 


Il 


Verlangt: Erfte Klaffe Schneider, Damen=Klei- 
dungsftüde anzufertigen. Nachzufragen auf a 
1l. vor. e 
s Marshall Field & Eo., Retail, _ 


|| 


Verlangt: 
Damen⸗ſtleidungs 
Rachzufragen auf dem 


Gebäude. 
Mandel Brothers. 


Schneider, zur Umänderung von 
küden: ftetige Arbeit; guter Lohn. 
5. Floor, State Str.« 


Verlangt: Ofenpuger. 333 Divifton Str. 


Berlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit für_den 
richtigen — Nachzuftagen 1363 W. North Are. 


Berlangt: Ein Bladjmith:Helier. 58 &, Fullerton 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter Porter, einer, der auch bar⸗ 
tenden kann; bloß ein guter braucht — 
2. Schaefer, Irving Park Blod. und Elſton 

mibdofr 


a ee 
Verlangt: Aunge an Cafes. 116 S. California 
pe. 


———— — — 
Berlangt: Ein guter Porter, der kochen verſteht. 
Geo. Maurer, 49 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein junger und flinker Bartelder von 
—19 bis Uhr Abends. Muß Empfehlung haben. 
Adr. W. 841, Abendpof, 


Berlangt: Junge ungefähr 16 Jahre alt, um 
Store rein au balten und beim Waden zu belfen,— 
Strutz & Clotter Eo., 77 Ftftb pe. mib: 


Berlangt: Zinners und Xinner Helfer, Cbenfo 
einige gute Seute zum Söthen. Gebt Alter an, Er⸗ 
fabrung und Sohn, ben Ahr tonilfcht.  Ubre k: 
Superintendent, Flat 3, Nr. 18 — 14. Etr., k 
waukee, Wis. mido 


Verlangt: Junge oder älterer Deutſcher, Pferde 
w beforgen; $5 die Woche, Koft und Zimmer, 587 
x. Galifornie Ane., nahe Divifion Str. 

Verlangt: Reifende, für eine gut eingeführte, an» 
gefehene ah leicht vertaufliche deutſche katholiſche 
Wochenzeitung, im Nordweſten, werden drei ener⸗ 
giſche Heilenbe tatholifher Konfelfion zu fofortigem 
Eintritt, gegen Salär oder Rommijiton, verlangt; 
erfahrene Leute beborguat; dauernde, gu Stelluns 
en für tüchtige Vertreter. Gefl. Offerten, nebft 

ngabe von Emp rg adreffire man: Xrapels 


ing Agent, Led Bor ©t. Maul, Mi 


Verlangt: Erfahrener Wreffer an Meften. 


Zell Place. 


fongt; Mann, fir algemeine Mrheit. Gold⸗ 
ey illinery een 054 Diilmaulee Une, 


Berlangt: Wünfzehn Badfteinnaurer, 65 ts. Die 
Stunde; lange Urbeit; Arbeit jeden Tag, andgenoms 
men bei Regen. John J. Lyvond, Wilceg Ave., 
amifhen 43. und 44. Ude midoft 


Verlangt: Starker Vpee, oder älterer Mann. 
Sug Co., 504 Etate Str. mido 


— — — — — — — — — — — — — 
Verlangat: Guter Polfterer. 642 Wells Str. mid 


Berlangt: Ein guter BPreffer an Hoſen. = 
N. Dallen Ape. mids 


— 
Berlangt: Ein Schlofſſer; muß ſchmteden konnen. 
212 Eat Wellinoton Ave. 
langt: Mann, für allgemeine Arbelt in der 
* und Mierde zu beforgen, 492 Melt &ibams 
Stt. 
— — — — — — — — — — 
Serlangt: Erſte Hand an Cakes; Nordſelte. Adr.: 
3. W. 13, Abendpeft. 
ie 
langt: Borter, für Salpon und Küde; muß 
dor Beh he en. 1487 Milmwaufee pe. 
Se —— 5 


{ : Aunger Butdher, um Ablteferungsie en 
A Ds Wet Sir. mie 


Merfangt: Ein Schneider, an Reparaturen. 2562 
Milmaulee Une. t 


Perlanat: 2 Männer für Gountrb, au frarmars 
heiter, viele Porter, Bartenders, Waiters, zum 
um Sanbiverf zu lernen, Sanbiverfer für einige Ars 
heit, Hausfeute, Yanitors. Strelom, :76 La SalleStr. 
——— — — —— — — 


t: Ein guter Bladſmith an Meſſing⸗ und 
Ei — — Thiehao a8 & Electric Firture Mfg. 
&o., 19 South Xefferion Str. 


t: Gafemalers und Handſtepper. 
weiinoten Ste., Chicago Leather Goods Co. 


* Quderläfftger Mann als Porter, dauern» 
— 53 Congrek Str., gegenÄber Ste: 


gel, . 
———————— — — — — — 
Berlanat: Ein euter Porter im Saloon. 


er, 18 Weed Str. Ede Dayton 
————— Ave, und Halftev Sir. 


seen nice 
Berlangt: Ein älterer Mann fir Montags a 
aut. — 


® 180 


tt., 


— 


Berlangt: Ein deuticher Mann, Wagen zu fah— 
ti Ein Wagenmader. 5212 Wen twortd 


# 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ingsigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Färber. 8, low/ 2005 N. - Hals 
N —— — 


Verlangt: Gin fannenwaſcher. 
Monroe und Elart, . 


EN 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Ein auter Bäder fucht ftetigen Play als 


erfte Hand an Brot und Rolls, Rudolph Graus, 
87 — 31. Pace. 


Wafferman, 
mibo 


Gejuht: Bäder jucht leichte Stelle an Brot und 
NRolls. Adr: W. 806, Abendpoft. mido 


Geſucht: Fin % Jahre alter Mann ſucht irgend 
eine Vefchaftigung, wo er ſich einarbeiten känn, 
deutſch und polniſch in Wort und Schrift mächtig. 
U. Przywedi, Palatine, Ill. 


Geſucht: Cakebäder ſucht Arbeit, am liebſten in 
Büderei, tvo derjelbe mit an Brot helfen kann. Adr.: 
8. 808, Abendpoft. mido 


Gefucht: Erfter Klaife Päder fuht Stelle an Brot 
und Calee. Adr.: W. 810, Abendpoft. J 


Gefuht: Eriter Klajie Rodmaher fucht Arbeit. — 
Adr.: 28 803, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann jucht Stelle in Bäderei an 
Gates. 2611 Princeton -Ape. 


Gejucht: Großer, ftarter ZOlähriger Mann jucht 
ftetigen Poften, war 4 ei in Wien Motorführer, 
tan mit"Mafchinen umgehen, beutih lefen, ichreiben, 
rechnen, tülchtig, verrichtet noch jo fchmere Arbeit, — 
Bitte Lohnangabe. %. ©., 37 Superior Xpe., 
South Ehicago. 


Gefuht: Bäder, gute ‚zweite Hand an Brot und 
Gates, Tann DOfenarbeit thun, fjucht ftetigen Pat. 
Charles Löhmer, 177 O. Ohio Str. 


Gefuht: EHrlicher 1Tjähriger Yunge fuht Stelle, 
ein KHandiwert zu erlernen. Rudolph Spies, 290 
Milwautee Ave. 


Geſucht: Guter MRodmaher nimmt Arbeit in’s 
Haus. 10 N. Eenter Ave. 


Befucht: Bäder, zweite Hand an Brot, jucht ftes 
tigen Pla. S. Wolf, 392 €. 43. Str. 


Gefuht: Deutiher Barbier jucht ftetigen Platz. 
B5 W. 22. Wlace. 


Gejuht: Erfahrener SFleifcher, ipriht 7 Sprachen, 
fü : wa im Fleifchgefhäft. Hofeph Durcak, 443 
uſtin e. 


Geſucht; Barbier ſucht Stelle für Abends oder 
ftetig. 575 Orleans Str. 


Gefuht: Welterer beiferer beutiher Mann, ehrz 
U, fucht gutes Heim bei leichter Hausarbeit oder 
in Heiner Anftalt, auch im Gejchäft bei alleinftchenz 
dem Herrn oder MWittwe. 23 Bender Str, 


Gefuht: Gute zweite Hand Bäder fuht Stelle 
an Brot und Roll, Stadt oder Sand. Schaetter, 508 
Neivport Ave. mido 


Gefuht: Guter Aunge fucht Stelle, in der Bäderei 
u — dritte Hand an Brot. Adr.: W. 821, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger, deutſcher Mann, 
Schloſſer, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
MR, 848, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Bartender, 
Tann auch Lunch kochen. Mile, 842 Clybourn Abe., 
2. Floor. 


Geſucht; Deutſcher junger Mann, 20 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Porter im, Saloon oder für all⸗ 
cmeine Hausarbeit, fan auch ziemlich engliich ber- 
ftehen. 4817 Zuftine Str. 


Geſucht: Vartender wünſcht Beihäftigung, ift Te: 
dig. Adr.: R. 565 Abenppoft. mdimi 


Geſucht: Stelle, um Saager Hopfenpflanzen an— 
zulegen, theoretiſch und praktiſch. 6802 Aberdeen 
Straße, 1. Flat. 140k1wx 

Geſucht: Junger deutſcher Schriftſeter ſucht bal— 
digſt Stellung. Iſt in allen Satzarten bewandert. 
Adr.: 3. 955 Abendpoft. dimi 


Geſucht; Aelterer Mann ſucht leichtere Beihäftie 
ung in Fabrik oder privat, verſteht Mechanik und 
Dampfheiſung. Adre: K. 568 Abendpoſt. dimt 


gelernter 
Adr.: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls, Caſh Boys, Bundle Wrap⸗—⸗ 
vers und Parcel Boys, 14 bis 16 Jahre alt, ſtetige 
Stellung und ausgezeichnete Gelegenheit zum Vote 
wärts kommen. Nachzufragen 8:30 Vorm. im hin— 
teren Theil des 2. Floors, neues Gebäude. 
midoft Boſton Store, Stat und Madiſon Str. 


Verlangt; Eine erfahrene Coat Hand. Mann oder 
Mädchen fertig zur Mrbeit vorinrechen. Maris 
Fajhion Cloat Eo., 195 State Str. 


Berlangt: Operators, Baifters, Yintiher, Trimmer 
und Kuopfloh-Operator an Männerröden, 629691 
N. Halfted Str,, ilberm Xailorjbop. 150k1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen aum Umändern von Coatt und 
Stirts. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Flosr um 8:30 Vormittags, 


Rothſchild KCompanh, 
State und Ban Buren Gir. 


19p*% 


Verlangt: 100 Caſh-Mädchen von 14 bi 16 Nah: 
ren. Zu erfragen mit Affidavits, 8:30 bis 10 Uhr 
Morgens auf dem 8. Floor, in der Office des Su: 
perintendenten. 


She Sair, 
Etate, Adams und Dearborn Straße, 


© dbi—fa 


Derlangt: 100 erfahrene Einmwidler und Amnipels 
toren bon 16 bis 18 Jahren. Anzufragen um 8:90 
Uhr Morgens, auf dem 8. floor in der Offlce des 
Superintendenten. 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 
dmdo 
Verlangt; Weibliche Hilfe zur Umanderung von 


Damen⸗Kleidungsſtuden; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
Bas nahzufragen auf dem 5. Floor, State Str.» 


Gebäude. 
Mandel Brothers. 


— — 


—— 


Verlangt: Geſchickte Schnelderin, die monatlich ein: 
mal ins Kaus —— 1412 Jaaſon Boul., 2. Flat. 


Berlangt: Stirtmalers, Kelfer und Lehrmädchen 
be Metige Arbeit, guter Lohn. 565 N. Clark 
traße, 


Verlangt: Nähmudchen an Kleidern und Pelzwaa—⸗ 
ten. Nachzufragen 57 Wafhington Str., 2. Floor. 
G. F. Gielsdorf. midoia 


Berlangt: ine gute Sähneiderin für ein paar 
aut: in Privathaus. Mrs. Schmwark, 450 Newport 
t. 


Verlangt: MafchinensNäherinnen an Damenshalt« 
traten hei der Woche. Burns & Echofield, 308 
Dearborn Etr. mido 

Verlangt: Pintfpers an Eloafs, Creenbaum, 642 
W. North Abe. mido 


Verlangt: Mädchen Ur Bäckerladen. 1184 Mil⸗ 
waukee Ape. 


Verlangt; Lehrling F ſKleidermachen und Zus 
ſchneiden, Frau oder Mädchen, nur halbe Tage, ein 
Jahr, qguter Voſten. Wo Clybourn Avbe. 


Verlangt; MNäbherinnen, Aermel⸗Baiſters, Edge⸗ 
Bailter®, Finiiher® und Mäddhen um Kragen yu 
wattiren und Wermel zu wachen. Cuitom Coats, 
ftetige ÜUrbeit, guter Lohn, Etone & Raidhart, 189 
Fifth Ube. mibofr 


Verlangt: Mädchen, 2814 
Mentwortb Ave. 


Berlangt. Operator an Damen Eoats, fowie 
Aubenarbeit:omtrakte; ftetige Arbeit. &. Graff, 
214 State Str — midofr 


Verlangt: Junges Mädchen 
hine, deutih und englif 
uren Str. 


Store zu beforgen. 


‚16, für Säreibmas 
Lowltz, 


langt: Gute Raherinnen und Lehrmädchen. 
ng Lehrzeit. 505 R. Elart e 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen an der Maſchine gu nähen. 
317 Baddon Ave. dimi 


m —— nn 
t: es Mä 9a 
une 3423 ie Bene 

e. m 


3 t: Erfahrene Burmaderinnen, feine Abend: 
Pe "330 gi tate Fee dimi 


u > 8 — * A) —* 
un e ne bezahlt. 
fe & &o., 367 North Une. : a 


fangt: Sehrmäbdhen, bei einer Kleidermamerin, 
19 Hingbam Str., nabe Urmitage Une. dimi 


fangt: Kwei Bügelmadchen ſür Färberei. 
a, 00 ER Sioifion Str. dm 


Verlangt: Mädchen. im Store‘ zu arbeiten. 1613 
Rod Gier en nabe Salited. ° admt 


Verlangt: x ‚bügeln in Wärberei. — 
0. md 


151 Oft Ban | Zei 
dimi 


x —* 
Dart 


Abendvoit, Chicago, Mittwom, ven 17, Oktober 1906. 


Berlangt: Frauen und Mär-,en... 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen an Weiten, Ihr könnt au 
lernen. Yo; lan Une., hinten. 17011w 


Verlangt: Mädchen um Candies einzupaden in 
en Ge BE —— — S 
uedheim 08, in, Peoria u 

Eitahe. * 11of, Int 


Hausarbeit. . 
gelangt: Eine gute Wafchfrau. 455 Welt Chicago 
e. 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Heine Familie, guter Lohn. 490 — 42. Place, nahe 
Grand Boulevard. 1708,18 


Berlangt: Eine ältere Frau ald Haushälterin, gut: 
ter Lohn umd jhönes Heim. Sendet Adrefjen an 
W. 805, Abendpoft. mido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Privatfamilie. 4538 Tale Une. mico 


Perlangt: Haushälterin um nah Wistonjin zu 
eben, gute Heim für die richtige Verion. Gebt das 
Alter an. Wdr.: K. 524, Abendpoft. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch ſprechen. 1088 N. Halſted Str., Ede 
Belden ÄAve. 


Verlangt; Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
Virs. W. E. Sabel, IH N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fein 
Kochen. Anfangslohn $3 die Woche. 29 Lincoln 
Üve., nahe Wells Str. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yantilic, auch Kindermädden für Bahn; 
türbde gerne zwei Schweitern nehmen. Sofort vor: 
suiprechen, 4613 Indiana Ave, 3. Floor. 

Verlangt: Mädchen im Boardinghaus, guter Lohn, 
fein Waichen. 10165 Davis Str., Evanfton. 

Verlangt: Yeltere rau, Deutfhe vorgezogen, um 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen für Yoard umd 
Kleidung, 3 in Familie. Adr.: K. 553, Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 
zu Haufe jdhlafen, Leine Abend» oder Sonntagsar: 
beit. 171 Elifton Mpe., 1. Flat. 

Berlangt: Eine gute Köchin für Neftauration.— 
Nahzufragen 920 South Aſhland Ave., Ecke Wood 
Str, John Feinen, Eigenthümer. midoft 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, 2in 
amilie. Anzufragen heute und morgen. 50 Glif- 
ton Ave., nahe Center Str. mido 


Berlangt: Ein kompetentes Mädchen für zweite 
Arbeit, muß beim Wafchen und Bügeln mithelfen. 
3217 Grand Boulevard. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kleine Familie. Mis. M. Samuels, 
47 Aihland Bipd., 3. Fylat. 


Verlangt: Eine reinlihe Frau für Lurchlohen im 
Saloon. 25 R. Canal Str, 


„„Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5804 Grand Boulevard, 1. Flat. mido 


u: Bute deutihe Saloon-Köchin. 146 Fifth 
ve. 


Verlangt: Schrubb-Frauen. 


— 11 
Eaft Randolpy Str. 


midofrſa 


Zimmer 7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 3649 Foreit Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Kleine Familie. Mendelfohn, 5617 PBratrie pe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5439 Marfbiield Ave. mido 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 10 für 
Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 


Berlangt: 14jähriges Mädchen Lleines Kind zu bes 
aufjichtigen, 81.50 die Woche. 1133 So. Weftern 
Ave. midofre 


DVerlangt: Kindermädchen. 46% Galumet Avenue, 
1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie und gutes Heint, an: 
ville Ave, mibo 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
637 Weft 12. Etr., Store, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit. 
Reftaurant. 112 Sherman Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus— 
arbeit. 150 CEryſtal Str. 5 

Verlangt; Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. 3136 S. Ganal Str. 


Verlangt: Frau zum Neinmachen, 1 Ta die 
ode. 1000 Ki. Kalten en made — 


* Berlangt: Starfes Mädchen, kürzlich eingeiwandert, 
für Hausarbeit; guter Lohn. Sharer, 444 Wells 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
tvaufee Ape., 1. Flat. 


Hausarbeit. 934 Mil- 


Verlangt: Aeltere Dame als Haushälterin. 36% 
Hamilton Ans. 

Verlangt Eine kinderloje deutiche Frau, welche ei- 
ner Saushaltung aut vorftehen fanı, wird in fur- 
zer Zeit für den Yeitraum eines Kahres oder etwas 
länger gejucht. Neflektirende wollen fich perſönlich 
an Frau Reinhardt, 935 Ballou Str., wenden. 


Verlangt: Ein Mädchen 
Lyman Ave, 2. Flat, 
wood, 


Hausarbeit. 1138 
Montroje, Ravens— 
mido 


Verlangt; Gute Frau, die Wäſche nach Hauie 
nimmt. 202 Schiller Str. 


für 
nabe 


Verlangt: Fin Mädchen für Haußarbeit. 351 Web: 
fter Ave, nahe SHalften, hinten, oben. 


_LVerlangt: Gutes Mädchen, die mit der Frau den 
Saloon reinmaht. Guter Plag. 314 Wells Str. 
Verlangt: Junges reinfiches Mädchen. 5239 Alb: 
land Ave. 


NEAR EEE 

Verlangt: Mädchen, das etwas polniſch ſpricht und 
toilfens ift hinter der Bar mitzuhelfen. 4301 So. 
Sincoln Str., Saloon. 


Verlangt: Deutihe ältere Frau für Hausarbeit. 
Nahmittags um 4 Uhr nadhzufragen. 3609 Kermis 
tage Abe, mido 


se 
Berlangt: Mädchen oder Frau. jelbitftändig Haus— 
arbeit zu verrichten. 55 N. California Abe. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; Lohn $5. 346 Addifon 
Str., nahe Roben. 


iin 
Verlangt: Mädchen, bei Kindern, und für leichte 
Hausarbeit. 322 Roscoe Boul. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Dampfheizung. 272 Eaft North Une, 2. SFrlat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen flir allgemeine 
Sausarbeit. 145 Larrabee Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit, 
im Saloon. 714 Elpbourn Alpe. 


. Verlangt: Sunges Mädchen, im 
subelfen. 1761 


1958 Deming 


8 aushalt mit: 
tightivood Ape., nabe Clark Str. 
mido 


Berlangt: Startes Mädchen, fir alle Haus: 
arbeiten; muß auch Lohen Lönnen: guter Yohn. 
1761 Wriahtwood Ave., nahe Clark Str. mido 


Verlangt: Eine rau zum Hausreinmachen. Sıol 
Dover Er. 


Verlangt: Cngliih fprechendes Mädchen für all 
aemeine Hausarbeit; Familie von Zwei. 1808 Mel: 
rofe Er. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen, für Kausarbeit. 
19 Wells Str. 


BVerlangt: Frau, in der Kühe; mub englifch fpres 
Gen. 1841 N. Clark Etr. 


‚Berlangt: Junges Kindermädchen, Bei zwei Kin—⸗ 
dern. 1474 N. Clart Str. 


Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 
Soutbport Anc, 


593 


ei Mädchen oder Frau für allgemeine 
KSausarbeit, JsBimmer: flat, Lohn 6. Muß eng⸗ 
Üſch ſprechen und zu Hauſe ichlafen. Unzufragen 
mit Referenzen bei Mrs. Hendy, 1737 Peinberion 
Ave., 3. Floor, zwei Blods werlich bon der Ends 
ftation der Nortbiweitern Hochbahn. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und gutes Heim. Naczufragen: 2607 
N. Ridgeway Ape., Irving Park. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu belfen, muß zuhaufe jchlafen. 1145 Lincoln Une. 
eis. dimi 
ausarbeit in 
rairie Ave., 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— —— mpfehlungen. 5615 
at. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches au 
englifh jpricht. rn Pa Abe, 1. rn * 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. R. 
Mobey Straße. a Floor, * * 


Verlangt: Ein guted deutiches Mä s 
meine Srußarbeit in —— dre * m 5. 
46 Indiana Une., 2. Flat. Rabnweiler, dimi 


Verlangt: Mädchen oder ältere 
milie, Gutes Keim, 2188 Garro 
venue. 


Berlangt: Ueltere Srau für Haushal s 
mer 3 119 La er —— on 


— —52 5 are für —— 
autan € ne. * — 
Berm.⸗Bureau, ante a Mes elle! 
momiboja 

Gute dentike Köhin in Vrivathaut; 

: gutes Heim. Sohn $6. a I Gelemei 
Apenue, 4. Klee, 0.  Pimt 


& Fa“ — DE 


rau für drei in 
Üpe., nahe 44. 
dimbo 


‘Sims 
i 


Verlangi: 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
„(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen und Frauen für einige Ars 
beit in Privats, Geihäftshäufern und fyabriten 
eic, — Erite und zweite Köcinnen, Haushaltetin⸗ 
nen, $—$6. Strelow, 76 Sa Salle Str. 


Verlangt: 100 weitere Frauen und Mädchen, die 
mit der Nadel umzugehen veritchen zu Hauje an 
er. genadhten Damen-KHalstrakhten, bübiche reine 
Arbeit, hoher Lohn, ®, Samuel & Co., 33 Eaft 
Yadfon Blod. 1708,10 


Verlangt: Sin Mädchen für Reftaurantarbeit. 149 
Gait North Ave. mido 


„Derlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit Im Su: 
loon. 183 Welt Van Buren Str. mido 
‚Verlaugt: Eine Haushälterin, mittleren Alters, 
für eine Privatfamilie; erwahiene Stinder. 310 
Kanat Etr., nahe Browning Ave, Waufegan, SU. 


„ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6 per Woche. 872 WW, North be. 
dimido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Zwei in Familie. Guter Lohn und 
Heim. Ungarische vorgeoger. Schwark, 706 N. 
Waplewood Ave. dmdofrſaſo 
Verlangt: Haushälterin, 

Mädchen, ohne Anhang, 
das jüngoſte 11 Jahre élt. 


Wittwe, oder älteres 
die gut zu Kindern iſt; 
87 Weit Chicago Ave. 

dimi 


uter Lohn; 
Aſhland 
dot*x 


Verlangt: 
feine Mi 
Avenue, 


Gutes deutſches Mädchen, 
iſche. 943 Lunt Ave., nahe R. 
Rogers Bart. 


Verlangt: Yunges Mädchen ale Stüße bei der 
Hausarbeit, am Tage. Mrs. Douglas, 1253 Perry 
Str., 1. Flat. dimi 
Verlangt: Gutes deutjſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 718 Clybourn Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
46010 Indiana Avenue, 1. Flat. mdimi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäihe; guter Xobn. Empfeblun- 
gen. TI CH. Etr. nahe Grand Rivd. Üoklwx 


Verlangt: Gutes deutihes Mädcen für allges 
meine Hausarbeit. 894 Winthrop Mbe,. nabe 
Nrdinore Ive., Cdgeiwater, oder 369 E. Divi— 
ſion Str., Blumenitore., dmdo 


W. va größtes deutfchzamerilanifches Vermitts 
lungs-Inſtitut; 6 N. Clark Str. Sonntags en 
Gute Pläge und Mädchen prompt beiorat. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 29; 

Inov 


Verlangt: Gutes Mäphen für allgemeine Hands 
arbeit. 322 Randolph Str., Dat Bart. 11oflımX 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine familie; feine Kinder. Mrs, D,. Greenhout, 
5246 Prairie Ave. famodimtdo 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefucht: Gute ‚Rnopflob: und Handnäberin an 
Fuſtom Meften nimmt Arbeit zu Haufe. 10 North 
Genter Apr. mido 


Gejucht: Deutiche Frau wünfht Pla Möchnerin 
aufzuwarten. M. Kl., 151 28. Place, nahe Canal. 

Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle fiir Haus: 
Prien: Su erfragen bei Mrs. Lemibie, 474 Mells 
Straße. 


Gejucht: Neipeltable Wittve ohne Anhang, gute 
Köchin, jucht Stelle den Haushalt jelbftändig zu 
führen, wo die Fran fehlt. M. S., 448 Weit Diver: 
iey Wve., nahe California Ave. mido 


Gefucht: Gutes deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit in feiner Familie. Bitte 
u 691 Elt Grove Ave, nahe R. 
Wood Str 


Gefuht: Deutihe Frau jucht für Abends irgend: 
en ie Arbeit von 5—10 Uhr, 137 N. Lin: 
eoln Str. 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen, frifh eingewanz 
dert, fuchen Stelle für Hausarbeit, privat oder 
Saloon oder Reftaurant. 658 Diverfey Blod.— 
Bitte vorzuſprechen. 

Geſucht; Deutſches Mädchen, 8 Jahre im Lande, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 136 Perıy Str., nahe 
Fullerton Übe. 


LVerlangt: Kleine Wäfche ins Haus zu nehmen. — 
152 Davton Str. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung auber dem Haufe. 189 Yurling Str., 1. Fl. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Ki: 
hen oder Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprechen. 
432 Larrabee Str., hinten, oben. 


„Gejuht‘ Anftändiges Märchen 
Stelle ohne Koft und Wohnung. 
20, Straße. 


ſucht paſſende 
Schmid, 539 Weſt 


Geſucht: Bartender, tüchtig, keine Arbeit ſcheuend, 
wünſcht ſtetigen Plaß. Adr.: W. 865, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, Zimmer arbeit. Zwei Tage nachzufragen — 
428 Weſt 18. Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein: 
machplätze. 5021 Maplewood Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit in engliicher Per Bitte jelbit vorzuipres 
hen oder jhreibt. 1967 Weit 18. Str,, nahe Rodwelf. 


Sejuht: Deutiches Mädchen 
fann fochen. 43 Grand Abe, 


} Gefucht: Deutſche Frau fucht Wäfhe in oder au: 
Ber dem Haufe. 35 Howe Str. 

Geſurcht: 
für Haus 


ſucht Hausarbeit, 


Deutjches Mädchen ſucht ftetigen Platz 
und Küchenarbeit. 798 W. 20. Str. 


Gefucht:_ Deutfches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 32 W. Dipifion Straße, 
Domert. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 41 Meyer Court. 


EEE DEE REEL 
Gejuht: Eine deutihe Frau wünſcht eine Stelle 
als Haushälterin in einer kleinen Familie. 405 
Gleveland Wve., unten. 

Gejucht:? Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Pitte vorzuiprechen. 4105 Dear: 
born Str. 

Gejuht: Waichpläge außer dem 
mour Ave., Front, unten. Mrs. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 5009 Auftine Str. 


auſe. 
uppel. 


ſucht Stelle für 


4349 Urs 


Geſucht: Deutiches friſcheingewandertes Mädchen 
wün**4 Stelle für allgemeine Hausarbeit. Witte jelbft 
vor zuſprechen. 5218 Laflin Str., Front, oben. 


Sefuht: Frau fuhrt Waſchplähe. 100 Mohawk 
Etr., binten, unten. 


Geſucht; Eine deutfhe Frau in mittleren Aahren 
fucht, Stelle als Hausbälterin oder für Hausarbeit, 
wünjcht ein gutes Heim. Bitte felbit mit mir zu 

Adreſſe: Frau Beder, 9110 Erie Ane. 
mido 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht irgend eine Arbeit, 
auch waihen und bügeln. 198 Pine Str., hinten. 


„ Gejuht: Näharbeiten, aller Art, in und außer dem 
Kaufe, Mrs. Miucller, 1638 N. Troy Str., ?, 
Logan Square. 


Geſucht: Ehrliche deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder für leichte Hausarbeit 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Vorzuſprechen bis 6 
Uhr Abends, M. Caſchler, Né N. Halfted Sir. 


IE ET 

Geſucht: Aelteres, alleinſtehendes Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin; Empfehlungen, wenn ber: 
lanat. Adr.: 3. W. 10, Abendpoſt. dimido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kocfijel (beutiher Arzt), Epezialift für 
Dlut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nierens, Blajens 
und Brivat » Krankheiten. Für eine jchnelle und 
eründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
nie porzufprechen. Behandlung disfret. Dr, Kocjiel, 
101-193 Sü amiihen Monroe umd 
Adams, Office : 10 Uhr Morgens bi 8 Uber 
Abends. Eonntags von 10-12 Ubr. 5f 


HebammiensKunft gründlih erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Dauſe bei mäßigen Preifen an: 
genommen; Rath ertbeilt. Chicago Anftitute of 
Midmwiiern, 912 Milwaukee Ape., nabe «blend Ave. 

t,1mX- 


Hebamme, Frau Sergler, 546 Waihingto {pd., 
deutſch⸗ un gariſche. in — Univerfität — 32*3 
Lengjäbrige Praris, ertheilt Ratb und Suke, 

19fp, 1m 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rotente-S hüst Eure Ideen; kein Bas 
tent, feine Gebühren. Konjultation frei. Gtablirt 
864. Spredftunden: 8:30 bi3 4:0. Speziell: 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
BB. Stevens & Eo., 163 Randolph GStr., eriter 

loor. Telephon; Market 1131. Haupt =» Office: 

aibington, D. E. Zmei,mifrion® 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


JR Euer 28 beihädigt? Ihr könnt ein beijeres 
und billigeres ji tommen, ald & ae 
Gravel, von ber Elaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Nordfeite-Office: Lincoln 
Ude. —— —— 700. Gegen Baar oder 
monatliche blung. limz*® 


TR « sei 8, er 


3 


und 217. 

"| Er a nen 
J 
a A 


Kaufs- und Verlanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent? da3 Wort.) 
Rauft Eure Ginrihtung bei 
Julius Bender, 
DW, 232, 2% € 


». 336, 238 Weit Madiion Strafe, 
Ede Peoria. Zelephbon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La= 
dens@inridtungen verkauft; über 37,500 Cuadratiuß 
Plaß unter einem Dach. N = 

Vollftändige Einrichtungen. für jede Art Gefchäft. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Bender, 


ulius 
IH, 32, 34, 2336, 23 Weit Madiion Straße, 
Gde Reoria. Dap,jomomi* 
AUdoli Bender, 
217—219 Milmaulee Une, 
16-18 N. Halfted Str. 


Zelephon: Monroe 2177. 


Verlauft ale Sorten von Laden-Ginrichtungen, als! 
Srocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar: 
tet und Apotheke, zu den allerniedrigiter Breiten. 
Ehe Ihr andersiwo einkauft, ipreht exit bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Yu auf TURlIDEN. 

dot* 


Zu kaufen geiucht: Hobelbant, Schwimmer, 54 
Lincoln Abe. 

Sie fünnen $M iparen an einem National Caid 
Regiiter, zäblt lc aufwärts, babe zwei, verkaufe eins, 
mwertb $150, nur KV. 153 Congre Str., 
über Siegel, Cooper & Eo. 


Möbel, HSausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Herbſtyerkauf aller Sorten Heiz- und 
Kochöfen, Möbeln, Rugs und Eiſenbetten für 
baar oder auf leichte Abzahlungen. Die größte Aus: 
wahl in Deien auf der Norpdieite, Kochöfen von 
89.15 und Seizöfen (Selffcevders) gut .fonftruirt, 
voll init Nidel verziert, von $14.50 aufmärt!. Wuns 
derſſchöne Eiſenbetten, ſchwere Iubing mit. Mejiings 
Füllung, reguläre $20.09 Betten zu $9.75, andere 
Gijenbetten von 98: aufwärts, eine Partie Ix12 Ars 
minfter Wilton Velvets und Bruiiel Rugs zu $19.75 
imd Fi0,5V, zegulärer Preis _derjelben ift $28.50_ und 
815.90; ſchöne Eichenholz Chiffoniers 4.98, Side: 
brards 815.00. Kombination Vücherſchrauk 811.50, 
Ausziehtiſche 4.75, ihöne Nohrftühle 69c. 
Botihen, 1% ch North Ave., nahe Halited zu 

br) SE 





Mub verkaufen: Sofort, elegantes neues deutiches 
Vederbett, billig. 511 E. Fullerton Ave. 


gu verfaufen: Ginfahe Hauseinrichtung, ftetiger 
Noomer bezahlt die Mietbe. 536 Wieland Str., Hin: 
terbaug, oben. 


Muß verkaufen: Wegen Mmzug in dampfgeheiztes 
"lat, beinahe neuen Gasofen, Kohofen, Bett, Ei$- 
ichrant, Kinderbett, Spiegel. 38 Yremont Str. 

Zu verfaufen: Ein guterhaltener Rochofen, billig. 
Zu erfragen Mittwoh und Donneritag, 148-9 Uhr 
Abende, 692 Nord Park Upe., oberes Flat. dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Stard's fpezieller Räumungs:Berkauf. — 
Stard's feine Anzahlung — $3 bi $6 den Monat; 
1 Silcher Upright, Cabinet Grand zu $125. 2 Up: 
rigbt Rnabe Pianos (jo gut wie neu) zu $155 und 
2X. 2 Hallet & Tavi3 Upright Grand: zu 85 
das Etüd. 2 Kimball PBianos zu $5 und $Il0. 
1 Steinwan zu $145, und viele andere in ausge: 
zeihnetem Zuftand. 20 Square Piunos zu $10, $lö, 
$20 und 85. — Stark Upright Grand Pianos, 
8350 bis $750. 

P. 4. Stard Piano Co., 204-206 Wabaſh Ave. 

gotX* 


mm e —— — 


Verſchleudere prachtvolles Piano 
Mongie gebraucht; neue Killeen Pianos, 
bis $750. 1493 Milwaufee Ave. 


jofort billig. 6 
ven 400 


‚Muß verfaufen: Prachtvolles neues Piano. Verlaiie 
die Stadt. 117 Galiforria Ape., nahe Mapifon 
Straße. modo 


835 faufen 8350 Hallet & Davis Piano, mit Ga= 
rantie. Baar oder Yeit. 629 Larrabee Str. mdm 


Nur $95 fir ichönes Emerfon Upright Piano, $5 
monatlih. U. Groß, 502 Wells Str. 15otlie 


‚2 Upright Pianos müfien fofort verkauft Werben 
für Lagerhausfoften. Baar oder auf Zeit. 157 Weit 
Madiion Straße. Abends offen. l5otlw 


Zu verlaufen: 5 erfter Klajie Square Pianos, be: 
fte Fabrifate; gut für Anfänger, $10, 0, $25 und 
aufwärts. $3 den Monat. 157 MW. Madijon Straße. 
Abends uffen, 150f1o 


Nur 815 für ein ſchbnes 


Chidering Square. 
U. Groß, 5 


W—594 Wells Str., nahe North pe. 
Uok, 1w 


Konzertina, gebraucht. in autem Zuſtande, billig 
zu verkaufen. 40 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
503% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Für irgend einen annehmbaren 
Preis, eine jehr fchnelle junge Bay Stute, wiegt 
1100 BfDd, gejund, fromm; ebenfalls Surzey, Top: 
Qugay, Trap und Gefhirr, Privat:Refideny, .757 
Wafhington Boulevard. dimidoft 


Zu verkaufen: Feine 


Fuchs-Stute, abſolut ohne 
Fehler; 5 Jahre alt. 


158 Eaſt Fullerton Ave. 
dimido 


Zu verkaufen: Starkes Pferd, zieht 2 Tonnen für 
840. 1804 Chriſtiana Ave. miſe 


385 faufen 120 Pfund ſchweres Ablieferungs 
Arbeitspferd. 941 Grand Ave. 


oder 


50 Laufen Ablieferungd: oder Urbeit&pferd, 
Grand Ave, 


gu verkaufen: 
Southport Ave. 
Zı Laufen gaejuht: Neufundländer-Hund; guter 
MWahbund. 346 NAddiion Str., nabe NRobey. 


850 


Pferd und Bäckerwagen. 508 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und ſolche für irgend ein Geſchäft, 
auch Farm⸗Stuten, von 833 aufwärts. Probezeit ge— 
geben mit Garantie. J. Strauß, 1197 — — 

ot, Zmo. A 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ihe Mutual Life Iufurance Go. 
of NewPork. 
ur Beachtung für Volizen-Inhaber. 

Der offizielle Bericht, der zugleich auch als Stimm⸗ 
zette! benukt werden fann, wurde am 11. Oltober 
an alle MolizensAnhaber verihidt, irgend ein 
Etimingeber, der derfelben nicht zur richtigen Zeit 
erhalten hat, ift erfucht feinen Namen und Noreffe 
an die Company in Neiv York Eity einzufenden, fo 
daß ihm ein Duplifat zugeichidt werden fanıt, 


Hofepb Durcaf und Francisca 
Lorenz, Scloffer, von Bäcs. 
443 Auftin Ave. 


uhs3 fuhen Franz 
Unſere Adreſſe iſt; 


Reinige Carbets 10 Cents ver Yard, Rugs 18e 
aufw. in Ihrem Hauſe. H. Reimann, M R, 
Clart Str. Mache alte Carpets wie neu. 


Aller Art Strickarbeiten. Home⸗made —— 
und Sweater!, Cardigan Nadets, Ladies Sweaters, 
empfieblt Juliuß Irmicher, 307 Sedgwid Str, oder 
107 Eaft Fullerton Uve. 1008, miiajo,imt 


Echte deutſche 
Brumlit, 250 


Echte deutſche Filzihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbia A. Zinmermann, 
185 ipbourn Ane,, nahe Sartabee Etr. fpim 


Alerander Detektive = -Aaentıtr. 171 Wafbington 
Etr., Zim. 206-7. iammelt Beweißmaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Math frei. 6ip® 


Geſundheits⸗-Tuchſchu he 


abriyirt 
lpbourn Ave u. 


Geihäftsleute der Norpfeite, die jih für einen, ode: 
mehrere Abende in der Wode die Dienfte eines 
erfahrenen Mannes jichern wollen, Eure Rorrefpon: 
denz, Buhführen, Rebnungen ausftellen oder ions 
frige schriftliche Arbeiten, bitte zu adreifiren U. 101 
Abennpoft. 1lot,1mX 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
— 

„„Ebrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 

inſen wegen nit um Cure Saden zu erhalten. 
atum latien wir die Waaren in Eurem ET 
Darlieben von U bis 0 unijere 
Spezialität. 
Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Guh 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu . zu belichjger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_bezablen. i i 
Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen wünjdht und 


ehrlih und reell bedient fein. wollt, fprecht vor- bei ' 
“ 


95 Dearborn Str, Isa 2 Bhone Zentral = 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaae Soan Company, 
ei 175 * * Senn Be 217. 

icago ortgage Loan Company, 

180 W. Madiion Str., Si R. 
Südoft:Ede Seide ei 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Be 
trägen auf Piano, Möbel, Pierde, Dosen > 
ide gute Sicherhe billig Bes 

. Darleben lönnen am iedere Zeit gemacht 
Theilgablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wod die Koften der Anleihe verrins 


rt werden. - liep* 
i Morten 8 
Ehren: ven Or, at > 


br 


Geſchũftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Saloon, preiswerth. Abr.: 
K. 529 Ubendpoft. midefr 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Erprek:richäft, gute 
Kohlen: und HolzsKundidhaft, 3 einfahe Geipanne, 
4 Wageri, Roblen Tifice-Einrihtung: unterjuht c$; 
wegen Krankheit. Al. Scerpe, 352 Wels Str. 


Zu Laufen geiuht: Von arbeitiiamem Deutichen 
irgend ein feines nahmeislich gutes Geihäft. Nicht 
über 3208 Baar. Nur feine Agenten. Bitte genau 
brieflih. Adr.: RK. 567, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein 10 Rannen-Miichaeihäft wegen 

Krankheit. Nordfeite. Adr.: HK. 564, Abendpoft. 
' Not, lw 

Zu vertaufen: Schneider-Shop mit allem Zube: 
bör: 10 Singermaſchinen, 1 Trimmer-Maſchine, 2 
Knopflöcherma ſchinen, 1 Bürſtenmaſchine, 5 Pferde— 
traft Gas-Engine. Shop ift groß genug für 60 
Vrbeiter. 63 Morgan Str., nabe 16. Sir. 
Muß verlaufen: Grocery, Delikateſſen, Confectio— 
nery, keine Konkurrenz, Zimmer-Miethe 812. 1366 
M. Fairfield Ave. 


Muß verkaufen: Spottbillig, Reſtaurant Lunch— 
room, feine Gelegenheit für Noch oder Köchin. Eine 
der beiten Eden. Gute Zufunft. Jange Leaſe. Canal 
end Zufe Str. 

Zu Laufen gejuht: Buther Shop, mit 
angabe. Aor.: X. 811, Abendpoit. 


Preis⸗ 
midoſa 


8 kaufen, wenn ſofort genommen, einen ſeit 
vielen Jahren mit gutem Erfolg betriebenen Deli— 
tateſſen⸗Store: feine Einrichtung; großer Vortath 
neuer Waaren; keine Konkurrenz; theilweiſe Ab— 
zahlung. 66 Center Str., Nordſjeite. mido 
Milch-Route. 704 
midofrt 


Zu verkaufen: Vier Kannen 


Cotnelia Stt. 


— — — 


Zu verfaufen: Feine Grocery_und Delikateifen; 
feines Geihäft. 07 Melroie Sitr., Robey. 


nabe 
Zu verfaufen: Saloon:, von KR bis KE5W. 
Fragt Morgens 9: 192 North pe. 
Barbieritube; drei Stühle; 
192 Rorth pe. 


Zu verlaufen: beite 


Nahkerfhaft. Morgens 9: 
%150 


taufen sofort leichten Grecery-, Candy- 
Zigarren-Store; gutes Auskommen garantirt; keine 
Uonturrend, fünf Zimmer, mit Bäd und Store; 
nur 815 Mieibe. 152 Emerſon Ave., Ecke Hoyne 
Ave. 
u 

Zu verkaufen: Delikatejfen-Store, 
anme $25. Fragt Morgens 9: 192 North Ave. 


täglide Gin» 


Zu verlaufen: Zigarren-, Gandy-Store, befte Lage 
Nordieite; niedrige Mietbe: wöcentlihe Einnabnte 
5. Fragt Morgens 9: 192 North Abe. 

Mer fchrelf gute Grocerd:, Delilatejjen:, ‚iger: 
renz, Püderei: Yuther:Stores jeder Art kaufen oder 
verkaufen will, fomme Morgens 9: 192 North Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, in lebhafter Gegend ber 
State Str., fol Umftände halber ſehr billig pers 
fauft werden. Siforra, 58 Aihland Abe. 

Ein Deletatefien: I 
verfaufen: &. 2. 185, Abendpoſt. 


umd fiicgeigäft ift billig au 
d 10,14,.1rof 


Zu verfanfen: Päderei, 302 S. Ealifornia pe. 
dimido 
a ae esprit 
Zu verkaufen: Gutgehende Päderei, wenn ſofort 
geiauft, nur Storetrade. 204 Wentworth MApe. 
dimi 
Zuverkaufen: Sich gutzahlendes 
lienverbältniiie balber billig. 


Neſtaurant, Fami⸗ 
1108 Lincoln Une. 


1808,10 


— — 


verfaufen: Saloon, Lizens, Bar Firtures, 
unabhängig von Brauerei, ſowie Rooming⸗ 
Dampfheizung. Adr.: K. 588 Abendpoft. 

dimi 
Klaſſe Delikateſſen-Store. 


Erſte 
ne 15oflm? 


verkaufen: 
573 Abendpoft. 


gu 
Nordjeite. Apr. R. 
Zu verfaufen: Uhrmacder:Geihäft, billig. 
3. WB AUbendpoit. 





Abr. 
modimi 

Zu vertaufen: Ec-Saloon, mit Tanzhalle, 3 Vool⸗ 
tiichen, krees Bohrung 3 u . = 
nat; 4 Yahre unabhängige Leaſe. Adr.: k 2, 
Abendpoft. 1308,110% 


Bezahle Yaar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant. Drugftore und andere Stores und Stores 
Sirtured. Jac, Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 

tr. Xelephon: North 1970. Dien.6mo,X 


Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Rordfeite, 

Sizen®, preißwerthb. Nachyufragen bei 8 Eundines 

er, 8-10 Vormittags, Northiweftern Brauerei, 7&1 
j 


Ipbouen Avenue. 1i9*% 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Partner mit 3300 für Eijenarbeit, guter 
Verdienſt. Adr.: W. 80, Abendpoſt. 


Partner gewünfcht mit kleinem Kapital in einem 
duigehenden Office-Geſchäft. Adr.: W. 85, Abend⸗ 
poit. 
volle Büdereieinrihtung fuct 

Adr.: W. 
mioo 


Gafe-Bäder, bat 
RBrotbäder mit 00-400 als Partner, 
0, PVberrdpoft. 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





paſſend für 


Zu verkaufen: Zwei große Stores, 
A. Was⸗ 


Geihäfte: in gutem Zuſtande; 812 jeder. 
ner. 2349 N. Elar? Str. 


Zu vermiethen: Feiner Store mit Wohnung. 1400 
N. Halſted Str. 
gu vermietben: Helles 6: Zimmer:Flat an ru: 
hige Leute. 343 Ianfjen Ave. 


Bu vermiethen: Topflat, 6 Zimmer und Babes 
zimmer, -$18. 148 Elvbourn Wde. 
Zu vermicthen: Store, Armitage und 45. Übe., 
hinten Wohnzimmer, Dies ift ein guter Play für 
irgend ein Geichäft. Nirifon, 1636 Armitage Abe. 
2o0klwe 
—— — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
Diebe rer 


Verlangt: Boarders. 8.50 wöchentlich. 10 North 
Genter Abe. aridofr 


Zu vermiethen: Ein großes möbliertes Zimmer an 
— zwei Herren, billig. 190 Wells Str., 2. 
tod. 


Verlangt: Roomers, mit oder ohne Board. 
Southport Abe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 81.00 die Woche 
und Frontzimmer mit zwei Betten. 181 Weſt Lake 
Strabe. 130kſamije 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, an zwei Veute 
oder alte Frau. 1 Emerald pe, dimi 
Verlangt: Roomerd: große und Meine immer; 
bei Frau. 320 Welt Ranbolph Str. dimi 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer für Al⸗ 
tere Perſon. 194 Mohawl Stir. mdmi 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter eier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junger anftändiger Mann jucht reinliches Zimmer, 
Nord» oder Nordmeitieite, mit Bad. $1.50 bis 2.50. 
Adr.: WM. &P, Abenppoft. 


Bebildeter junger Mann jucht Wohnung in einer 
Privatfamilie. Adr.: W. 806, Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: Yurger Mann fjuht Zims 
mer, mit Vcd und Koft, in kleiner Familie; Rords 
jet. Adr.: 3. WE. 54, Abenbpoit. 

Zu miethen geiucht: Uelterer Herr fucdht reinliches 
möblirtes Zimmer bei katholiiher Familie. Offer: 
ten mit Preidangabe unter Adreiie 8. 557 Abdpoft. 

modimi 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 CentS das Wort.) 


Perdient POS die Wode. Viele Stellungen 
find frei Für Zeichner. Wir lehren Guch Abends. 
Unjere Lehrer jprechen deutich. Beginnt jest! Spredt 
por Montag oder Tonnerftag Abends. fragt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeum 
Pidg., 25 Dan Buren Etr., 5. Floor. l4of1m% 


Herr Piofelior Newton. vormaliger Superintens 
dent öffentliher Bollsihulen, duch jeine jahrelans 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchft berübnt 
in Grleichterung der_ Griernuna der engliien 
—— nach ſeinet Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten dur ee oediegenen Unterricht 
jete gutes perfektes Enelith ipreden, fchreiben und 
efen zu fönnen. Monatlich $3. Adr. 8. 408 —* 

plın 


Unterriht ın Hochbau und Mafhinen-Beichnen bei 
deutihem Ingenieur. 442 Relfon Str., nahe Lincoln 
Strafe. fomt 


Gründliher Gefangs:Unterriht ertbeilt. F. Th. 
Seit, 57 W. North Ude. * 


Junger Deutſcher wünſcht Unterricht im Eug⸗ 
fifhen. Adr.: W. 812, Abendpoft. 


$15 die Wade, nahdem ih Euh in 6 Wochen das 
Barbiergefhäft gelehrt babe; gebe Werkzeug zum 
Arbeiten. 14 ©. Elart Str., Zimmer 8. dimi 


"Esmidt Tanzigule, Mittwod 617 R. Elarf Str.: 
Pe 526 R. Glart Gtr. — 


J Dampfer - Linien. 


Beibnahtsreijen — Deutihland, 
—— Wöchentliche 
vu mit den neuen „Ra 
Dampfern—a t als Die größten, 
Ken u. feintten in atlauti 
Aus kunft der Agent der 


— 


— 


ihen Dienf. 

„in Jen erh | 
RETURN 
ET I Te Re mp3; 


Grunbeigentfum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents BB ort.) 


Sarmlänbereien. 

Zu vertaujßen: Gut gelegene, verbeiierte, 
—— 35 Ader Wisconfin Farm. 
Ahr? preht vor oder jchreibt, 


> 


Dearborn Str. 


Norbjeite. 


Grobe: Inveitment! — rame⸗Oebaude, 
Wohnungen, 8000 das Jahr Miethe briugend, Preis 
4,259); nabe Rortb Avde. und Larrabee Str.⸗Hoch⸗ 
bahnſtation. 2 mido a 
— äürthur Joſetti, 20 Oſt Rorth Ade. — 


Nur HOMO Laufen das ziveiliödige Gebäude 1137 
Lille Ape., nabe Racine Ave., Mietbe 8240 jührli. 
—— Arthur Jofetti, ZU Cit Nortd pe. 


mibois 


8000 kaufen hübiches Sitödiges Bridgebäude; mo- 
derne Wohnungen, Miethe über E70 jährlich. 
—— Urthur Yojetti, 2U Ch North Ane. — 
midoia 


Zu verfaufen: Wegen Erbicafts-Bertheilung, klei: 
ne Gottage mit Stall an Halfted Str., nahe Willow 
Etr., B5M. Aug. Thorpe,. 147 €. Rortb ne. 

midoirizg 

Bu verfaufen: PBargain, 2itöd. Frame:Gehäur:, 
1 — 5 wm 1 — 6 Zimmer-Wohnung, 188 R. 
Robin Str, Preis 8500 
ug. Torpe, HT E. Nortb Ave, alleiniger Agent. 

midofrix 

Zu verfausen: 5 Zimmer Cottage an Roseoe Str., 
nabe Sineceln Ape., Preis 82,10. midotrfu 

— ing. Zorpe, 147 Gaft North Ave. — 

Zu vertaufen: Billiges zweiſtöck. Framegebäude, 
en Sinſche Str., mit zwei G-ßimmer Wohnungen, 
nebſt aroßzem Stall hinten; monatliche Miethe 
Vreis 2500. Aug. Torpe, 147 Eaft North Ave. 

midofria 

Zu verlaufen: Dreiftöl, Vridgebäude, an Osgood 
Str.. nahe Grace Str.:Station ber ——— 
Hochbahn, Preis 3860200; und ein dreiftöd. Steinfront: 
Yebäude in derfelben Gegend, Preis 99750; monat: 
lihe Mietbe $111. midofria 

— Aug. Torpe, 147 Eaft North Une — 
Seht dieſes anziehende 2 Flat⸗Gebäude ſofort: 
58 School Str., 5 und 6 Zimmer, vor 4 Ja 
ge Plummer & Tavis, 180) oder 2III N. Clar 
Straße. ifrf 


Norbweitieite, 


8409 Taufert Lot 585 N. Hamlin Une, 
2400 Taufen Lot 43., nahe North Ave. 
3409 Taufen Lot Harding, nahe North Ave, 
FRI Tanfen Lot 56 N. Homan be. 
SAY Taufen Lot Samper, nahe North Une, 
2100 Baar, $10 den Monat, Brid Cottage, 
232500 für 2 Flat Brid Gebäude. 
82600 für 2 lat Frame Gebäude. 
&Qunderte don anderen Bargein, 

Schaefer, 185 Welt North Une. 

mifrja 


gu verkaufen oder vertauihen: Gute Bauiftelle au 
Logan Square, Humboldt Vlpd. und Geitenftraßeı 
für Gottages, 2: und 3:ftödige Käufer in guter Lage, 
auf der Nords oder Meitieite. Zu erfragen: Regelin, 
Senfon & Eo., 1426 Humboldt Blod., Yogan&auare. 
13081mX 

Zu verfaufen: 80 Fuk Front an Grand und 4T. 
Ave., Grand Ave. Car geht vorbei, gepflaftert und 
bezahlt. ES ift ein großes ziweiftädiged Gebäude auf 
dein Plag, das einiger Meparaturen bedarf. br 
fönnt die& beforgen und Geld verdienen. Ahr konnt 
alles für 20) haben. Beicht die fofort, Ririfon. 
1635 Armitage Une, 120t1mX& 


Wer ein fchönes Wohnhaus fucht, Hier tft ein 
Bargain; wegen jofortiger Abreiie nah California 
* einem Schleuderpreiſe von 2250; nehme gute 
Bauftelle in Tauſch, und 81 Baar; Reit auf 
Zeit oder nebme Sppothel auf den Mel. Megelin, 
Senfon & Eo., 14% Humboldt Boul. ſamomi 


Bridhaus 
und ein 2eftöd. Framehaus hinten für 000. — 
200 künnen al3_ erite Sphotbet bleiben. Beingt 
59 Mietbe den Monat. Wilbelm WMeitgerber, O 
Julian Str., nabe Paulina Ste. 


Verlaufe mein Grundeigenthbum, Ssttäd. 


Ju verlaufen: 7:Bimmer 
degimmer, nabe Sumboldt 
fragen 708 W. North Une. 


Sübweitisite. 
u verkaufen: 2-Möd. und Yafement Bridgebäude 
3 Techs Zimmer Flats. Brid-Barn billig. Kaiſer 
, 48 S. California be. mido frſaſo 


tame⸗Cottage mit Ba⸗ 
ark. 821000. Nachju⸗ 


Weſt ſelte. 

Zu verlaufen; Weſtſejte, 8800 Eaih Taufen 6-iylat 
Vreiied Brid Front Gebäude, 4 und 5_Zimuter, 
Sfenbeisung, Miethe 966; PBreis 7800. George 4. 
Reub & Eo., 105 Waihington Str. Notiw 


Zu verlaufen: (Weſtſeite), unterbletet dies wenn 
Ihr könnt, 20 Taſh, Reft wie Miethe, kaufen 2: 
rat Hg er Wilcor Une. nahe Rocdwell. 
Dreis 81750, Handelt rafch. George U. Reuk & Go., 
105 Wajbington Straße. 1loflıo 


Südjeite. 


van; 
Su verfaufen: Union Übe.. nahe — 8 
immer Haus, nur 82000. 8600 Anzahlung, Richard 
. Roh & Eo., 9% Wafbington Str. .. Bag®t 


Boritädte, 
Sal Bart und Sarlem. 

Sotten bequem zur Metropolitanshohbahn gelegen. 
E30 aufwärte — Sewer und Majier darinneı, 
210 Paar SB monatlid. 

Sprecht vor und geht mit und oder Karte zugeiidi. 
Auch hübſche holzbeſtandene M-Fuß Lotten, 
nabe Auftin Bod.- „r>Statton. Leichte Zahlungeı. 
5 €. Wıyod& Eo., R La Sale Str., 
Zimmer 45. Zelepben: Main 3168. 

ofld—27 


Verſchiedenes. 


Wir Haben jehr diele Kunden mit Baargeld, die 
verbeiiertes Orundeigentpum in allen Thellen der 
Stadt faufen möchten. Wenn Ahr. meldes 
laßt e8 uns iwtiien. "John PB. Boeriter & 

La Salle Straße. 


Finanzielles. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Greenebaum Son, Banters, 
verletgen Geld auf Grundeigentfum und zum 

Bauen. Niedriger Binsfuh, 
Sichere Erite ‚Hortgaoes in befiebigen Summen 
auf bebautes GChiftgo Brundeigenthum gu verkaufen. 
und 85 Dearborn Straße. 3in*z 


Geld in Beträgen don $1500 bis $6000 
Bau:Anleihen an Bridgebäude in 
(dat, in Beträgen, die nicht bie gl 
ihen Wertbes der Sicherheit Überfteigen. 
läne und  Epezifilationen. Bet 
172 BWafhington — 


Eure 
Blij 
Fifth 


Geld zu ram ER und aufwärts zu 5 Bro: 
ent Zinfen auf gutes bebanteß und unbebautes 
—— an der Norbfeite. 
—— Auguit Thorpe 147 €. North Une. — 
17of,imt,X 


Zu leihen gefucht: 81000, auf, drei Jaher, auf 
mein modernes Wohnhaus, werth $4500; feine Yage; 
54 Proz., feine Rommiffion. Adr.: 5. 300, Abend: 
poft. midofrfajon 


ingemn, 
ve. 


u leihen geiuht: $1500 au 
Siüpfeite, auf fünf Iahre; 5 
Aben dpoſt. 


Geld zu verleifen an auverläſſige Leute auf 
Renten und Roten. Xraub, 84 Sa ——— Fr 
od, im 


John ®B. Foerfter & Eo., 145 Ta Sale 
Str., leihen Geld auf Ehicago Grundeigentum zu 
den niedrigften Raten. Sppothelen gu verlaufen. 

% 12ip1iX 

Geihäftsleuten leibe id alles Geld, mas ein Haus 
Zoftet zu 6 Bros. Binfen, Rildichlungen monatiid. 
Win — Architekt, 134 Vark EStr., nahe Mils 
wautee und North Ave. Schreibt oder kommt Vor— 
mittaas. — 

Zu derlaufen: Erſte Oypothek für W auf be—⸗ 
bautem Südſeite Grundeigentzhum im Werthe von 
85400. Richard A, Koh & Eo., 95 — — 

ag 


2 verkaufen: Grfte Sppotkelen, 5 bis 6 Drogent, 
euf bebautem a Grundeigentum. Ridard 
A. Koch & Co. 5 ſbington Str. Aade 


rirat⸗Celd zu nerleiben zu 4, 5 und Bro ent 
Pi E&reibt. Adr.: 3. 945 Graph Alex 


€. 6. Bauling, 132 La Ealle Ste. — Erfe 
Snpothefen zır verkaufen. Geld zı verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Zelephon Main 30. Imetıit 


Ale Berjonen, weile Geld aui Eblcago runs» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen moeollen, joll- 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, 8 
Dearborn Straße. 


— — — — 

Darlehen auf zweite Hypotheken auf Srundeigen⸗ 
thum drompt deſoret; * der regularen Raten — 
Henry & Robinſon, U2 S. Clart Str., — me 


mein neues Haus, 
203. Adr.: W. 870, 
midofriajo 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


Albert 4. _ Ara 1 deuticher Wpvotat. 
BProzeiie in allen Gerichts fen geführt. Alle in 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihajten eingezogen. t 
ausgeftattetes_Kollektirungs: Dept. Uniprühe überall 
durchgeiegt. Löhne ihnell kolleltirt. Ab 
nirt. Zefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. cim® 


red Plotke, beutiher Rebisanmwel ; 
Ale Rehtsfragen prompt-beiorgt. Vraftizirt in affen 


Gerihten. Rath frei._79 Dearborn Sir, 55* 


bende 1644 Briar Piece, nahe A 


eiinten 6. ader Per, Beaflge 
un) Roar, zraftuitt in 
tägfih von 9 bis 5. Sonntags 10 





Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befjer wie je! 
Särantie 420 Millionen Dollars, 


Seüber oder fpäter Tommt der Tag, an dem Gie Ihre liebe Familie verlaſſen 
möüffen; nach dem Tode hat ber Menfch Teirne Beblirfniffe mehr. Die täglichen Ber 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jebod diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefpart Tünnt Ihr Euch das Ihöne, erhabene Gefühl verichaffen, nach 
beftem Miffen und Willen für Eure Yamilie geforgt au haben, 

S1000 Berficherung im Alter von 21 Kahzen Zoftet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Serfijerung im Alter von 30 Jahren koftet Euch 312.64 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im UAlter von 0 Sahren Koftet Euch $1411 per Jahr. 

81000 Verfikherung im Wlter von 50 Jahren Eoftet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe Berfiheruntgen merben fofort beim Tode ausbezablt; au Lönnen Sie 
Diefe Verfierung in eine Sparberfiderung umändern, bie nad 15 ober 20 Jah 


ven ausbezaylt wird. 


Wegen näherer Inforntation wenden Ge fi an den General-Agenten ber 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Bank Bidg. Chicago, JH. 


Bitte, ſchiden e mitr genaue Information über Verſicherung. 


Ich Bin geboren UlleoonannoonsnnnennenunelBscrs.e 


Die 
irgendwelche 
Berbindlich⸗ 
keit. 


Dein Name 


Och wohne.. ...„.....r..s 


Shiden Ste den Koupon baldigft! 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden ober Schmerzen. 


agll,fajomi* 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaẽtie 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Ben — für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
t leiden, werden mit⸗ 
elſt meiner neueſten Me⸗ 
—* geheilt durch Ein⸗ 

— von Oxygen⸗ 


—J— » Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und veriraulid). 


Nath und Unterfuhung 
frei! 


Spezinlift in 
Männer- und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


Sranen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abfonderungen 
nachhaltig kurirt dur 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Kr Videl, Beiywure, Aus⸗ 
d fallen der Haare. 
3 heile Euch nadjhaltig. 
3 wird beutfch ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 


Spredftunden: 8 Vorm. bi3 8 Abenb$. 


Sonntags, 9 Borm. bi3 4 Nadmittagß. 
mifrfon 


eipothete zeit der Shurmuhr. 


rn 


Ropfiämerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augenfugeln, 
u. 1. w. find die Folgen bonAugenfehlern berfchiedener Urt, 


Schwindel 
tie in ben 


meiften Fällen duch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
2 ben. Schrocherß Mugengläfer s 
BE helfen, weil fie durch willen» 

9 fHafitihe Unterfugung genau 


angemeffen merben. 


"SH unterfuchung koſtet nichis. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


cheers Aa 
ii COR. CHICAGO A 


Eifenbahn-FahrpTäne, “ 
Rikdels Plate New York, Chicago & St.Louis 
R. 8.—La Galle Station, Ban Buren und YaSall. 
Tidet:Offices 07 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Mhone Gentral 2057. Ale Süge tägl. Abi. Unt. 
New Dort und Bolton Expreß. 10. 5Bm 9.15 Nm 
Ne Vorl Expreb..ccocuerernee 25 2.32 Nm 459 NM 


New Bork und Bofton Erprei.. 9.15 Nın 7.40 Vm 


JUlnois Zentral⸗Eiſendahn. 
ale — Suoct fahıen ab vom Hentzal» 
Babnnyof, 12. Str. und Yaıl Now. Gtabt:Tidet» 
Office, M Adams Gtr., Bhone Lentral 6270. 
Upfahrt. *+lusgen. Samfte — 
9:40 V. R. Drleanss Memphis Eicat 
(Zimited, Memphis, Neo Or:) 
(leans, Hot Springs, fen 
(St. Louis und Springfield— 
(Daylight Special 
(Diamond Epectal 
Gai Local 
Goutbern Fat Mail.. 
Cdansville —— 92 
Evans ville, Nafhoille, 
Champaign, Decatur. in... * 
Bloomington und Cyatsworth 
Bloomington und Ghatäworih * 
Eairo (Evanspille, nur Samft) 
Ranlalee und Maättoon... 
innenpolis-St. Baul 2b... 
maba, — ws Std. 
Dubuaue, ©. ge A —E 
Dubuque & Pt. obge t. 
Faft Mail Dubugue u. Weſten 
Minneapoliß und St. Baul.. 
Modtord PBaffenger....- — 
Mode d, Freeport, Qubuaue. 


*11:30 8. 


..#+ 
Fa 
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s83 


⸗ 


Sue 
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do 
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Daaannen 
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EIBSSTEERBERBEESTEE 
BARTUNEENERNERF 


3 


&5 


ba S5883 22853 


u 


.. 
de 
* 

.» 
De 


Ente Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.D.6. &H.R. und B & U. Bahnen. 
Behuhof: La_ Galle Str.:Station, Ban Buren 
und Ya Salle Str., und. 31. Etr. Stadt⸗Tidet⸗ 

Office: 180 S. Clark Str. 
Abfahrt: Anlunft: 


N “7; “7:00 MR. 
Bulfaro, Ibany & Rem York e: :0®. :308. 
Buffalo und Chicago Special.. *7:50 
New Vorl & Bolton: Srerial..*10:30 8. 

Twentieih Gentury Timiteb.... *2:30 R 

Buffalo & Bittöhurg Erpreh 

New England - Erpre . 21:4 

Suffels und der Dften 28: 2 N. 
Late Shore Limited . 5 
Elthart Allomodation 

aume. Gieveland und dem 


Xoledo, Gieveland, Golumbu, 

Eberlebten, — Rew 

Hort nina I MR. 

Sal und Wollon suseen... « 93:06 8. 

. #xXbolidı. zicli, eußgenounmen Sonntags, 
"Chicago & Nlton, ‚‚Der einzige Weg" * 
StadtsZidet: Office, Rector Building, _Elart umd 

Monroe Etr., Telephon:- Sarriien 4470. lnions 

Balfenger-Gtation, zwiihen Adanıs und Madiſon 
tr. Zelephon: Main 2123, 

St. Louis:Sp’afield Züge..Abdf. ee Ant, Chic, 
Praitie State Girpreb ”9,00 Un : *8.15 Nm 
zu zus *11.25 Om on a 

alace Erpr go. 5 ®m 

Midnight, Special Her Rt 3.05 Bm 

Bloomingten,Sp’ ofielo Local, “1.15 Rn 
Streatoͤr⸗ Peoria Zu: 

Veorla Limited *85. Rm 

Veoria Chicago Limited. °rı.15 Rn 

Veor ia — Special... 5 Bm 
Kadionpilie:Kanfas City Büge, 

Ranfas City Hummer ...... “7.45 Bm 

Midniobt Special zuurenen. 11.43 Nm *1.15 Nm 

Sadiondille und Merite. .....%*9.00 On *%5.04 Rn 

[ed 

Chicago, rent Weftern-Eifenbahn — Maple 
Reaf Ponte. Grand Gentral-Bahırbof, Fifth Abe, 
und Sarrifon Etr, Office: 103 Ndams Str. Tel. 
Sarrifon 2131. Abfa — —— 
Dubuque, Byren, Epcamore..*7:00 Bm *7 m 
Gt. Baul, Omada, Rani, Gity.. 8:45 zu 10:00 Nu 

ION, ENRMOLEsen anne? 80 Nm 10:40 Bas 
maha, Dubuque....:..n- VONM :8:15 Vin 
anfas Gito, Des Meine... 6:0 Nm 8:15 Bın 
t. Baul, Minneap. 5 6:0 Nm - 8:45 Um 


1:0 Rm 1:40 Nm 
Gt. Paul, Omaho, "ein 11:0 J Ines 


6,30 Nm. 


— —— — 


North Ölicag v Baia * 


‚Möbel und Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLI 
FURNITURE 60. 


216 Ost North Ave. _ 


Jeder Käufer, ber für $25 Waaren Fauft, cr» 


hält einen ihönen Schaukelſtuhl als Geſchenk. 
100f,mifrfa,imo 


N Claussenius&(n. 


gegründet 1864: durd) 
FH. OCLAUSSENIUS. 


Erbſchaflen, hoſſmachlen, 


WBechiel, Boitzahlungen, Miltiär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse, 


Offen bis 6 Uhr Asends. Sonntag bis 12 uhr. 
20nod.milafon* 


»Schiffskarten! 


Rotterdam nach New York 830 
Libau nach New York S31. 60 


mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 


* 6. 8. Ridard & Co., General-Agenten. 


WESTERN OFFICE: 
139 Stock Erchange Blog, Mafhington umb 


2a Salle Str, 
19fp,mifa,ims 


Erbichaften. 


Vollmachten, ‚Soßettiunen, Beglanbigun« 

gen, Wechſel und Poſtauszahlungen, 

— Deſterreich Ungarn. Schweis 
* w. 


Wecfelraten: 100 Mark = $23.66; Kras 
nen = $20.15; 100 Stanten 2 $19. 20. DR 
Alles unter Garantie, Näheres bei, 


Anton Boenert, Remtötonfuleni 


und Notar, 
el8s Süd Olark Str. 


Sol,momifrim: 


Dr. us, Drum, su 


' 8,745,574, bie Ber. Etaaten 


| 884 QDuadratmeilen.— Eine derartige 


| berpflichtet, für Sie au forgen. Wenden Sie fich 
ı an den Count 
Es erwachſen 


| gen, deren jemand f 
' Murslande fhuldig gemacht bat. Kehrt er in das 
ı betreffende Land zgurüd, fo fann er nad den 
— Gefegen zuc Verammwortung gesogen 
werden 


| ter-Kinderhofpital, 606 Fullerton Abe. 


ı Romane im Buchhandel R baben find, 
| ziehen. —Ein Halbdollaritiid 


' als jebes andere Leiden, geheilt duch Rezept Nr. 


| 744 a Ade,, 
r 


Abendpoft, Chicaao, Aittwoch, den 17. Ortober 1906. 


Eotalbericht. 


Drieftaſten. 


J. HDas City Directory“ bat 8050 Sei⸗ 
ten, fomit 6 "eine Seite 2766, auf welcher Eie 
unter "a ncubator_ 2 Manu achurerär u ende 
girmen Inben: arris W. Blrford 45. 

Etr.; Chas, bpbers, 407 — Str, 
und Ehphers —— Bo 310 Fifth Abe. 

Anna R.— Der Bolfas richtet fih nad dem 
Werth der Sachen, und da diefe fhon gebraucht 
find, wird der Betrag wohl ein geringer feın. 


E. A,— Sie fünnen auf die Fahrt von Evans 
fton aus put bier Stunden rechnen. Erkundie 
gen Sie 19 danach in der Buchhandlung don 
Koeling & Alappenbad, 105 Nandolph Gtr., 
Sur welde Sie auch das Buch bezieben Tün- 

er 

Junges Kefer— Die Vurr-Schule, Wa⸗ 
Banfia_ und Albland Apde,, ift Shrer Wohnung 
zunächſt gelegen. 

Dr. 8%. — Der Bol auf Zigarren beträgt 
$4.50 das Pfund und 25 wrozent des Werthes, 
anf Bigarettentabat 55 Cents das Pfund. 
‚Bacob N— Melden Cie fih in der „Bart- 
ington-Schule, Morgan und Erie Etr., 

Saumann— Melden Eie fih ın > —— 
dill⸗SEchule, 14. Place, nahe Throop Str., 

Eicero— Das größere London hat —* 
Flächeninhalt von 690, das größere New Port 
bon rot das größere Maris don 184, Wien 
bon 33, da3 eigentliche Konitantinopel vor 
13 3, mir deu Borftädten von 225 Duadratmeilen. 

Die Einwohnerzahl ift: Kondon, 6, 581, 372; 
Hero Hort, 3.433.209: Raris, 3,669,764; Wien, 
a 874 ‚957; Konftantinopel, 1,125,000. 

B— Ein folhes Buch Lönnen Sie in der 
eh don Koelling & Ktlappenbadh, 106 
Randolph Etr., eritehen. 

Lefer— Wie viele Fabsilen es bier gibt, 
lönnen wir Ihnen nicht Sagen, 

A. S—Sanada bat einen Flächenraum bon 
(einfchlieglich, ih⸗ 
rer Infelbefisungen) einen folden don Mr Bi 
Bollsabs 
ftimmung bat nte ftattgefunden. 

Klara Sh— Der Banner-Myhltbätigfeits- 
verein hält am nächſten Conntaa eine Seitlich- 
feit in der Lincoln⸗Zurnhalle ab, wo Sie die 
Präftdentin, Frau Auguſte Schmidt ſprechen 
lönnen. — Sie Tönnen gegen jedun_ ihrer Schuld» 
ner bei irgend einem biefigen Friedensrichter 
Klage erhebeıt. 


NM. S—Benn Cie felbft_mittellos 
merbsunfähig find, fo find Ihre Söhne neietlich 


und ers 


Agenten, 168 ©. Clinton Str. 
hnen feine Koften daraus. 
R.—1) Jeder Menih darf an Bewohner Chi- 
cagos Waaren berlaufen, warum in aller Welt 
folte — arb es nicht dürfen? — 
9) Das amerifantfhe Bürgerrecht ſchützt nicht 
bor der Strafe für Verbreden oder Vergehunt« 
fih, ebe er bierber fam, im 


G. R.— Darüber befragen Sie am beten einen 
Koblenhändler. 
DO. B— Wenden Cie fi an da3 Maurice Por» 


M. S—Benn von jenem Berfaffer überhaupt 
fo yo 
1es 


ene Buchhandlun 
Jahre 


nen Sie ſie auch duch 
aus dem 


1825 hat keinen beſonderen Werth. 
— — — 


Zobesfälle. 


Nadifolgens veröffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung augina: 
Deder, George N., 67 3., 5009 State Etr. 
Stednann, ? Geb, 76 8., 2552 N. Central 
Part Avenue, 
Dornte, Charles, 54 Y%., 5011 Artefian Ave. 
Stanlel, Kottie, 26 3., 3843 Rhodes Abe. 
Sreialinger, Karolina, 33 %., 3327 South 
Part Adenue 
Groß, Annie, 66 8., 11216 Avenue D. 
Herbiter, Erneft Rouis, 58 3., 206 Leland Ab 
Saft, Sorge, 1 ei 365 Wio Str. 
Koeppelt, Joſeph ©., 74 3., 749 N. Halfteb 
Straße 
Keller, Michael S., 53 SL, 986 W.Tahlor Str 
Keller. Mach, 523 &., 3820 Elmmwood RI. 
Meners, Millie, 12 '&., 404 Mazwell Str. 
lade, Sohn, 11 M., 32 Cornelius Str. 
Rheinber er, Mary, 63 3., 54 Elifton Ave. 
Nofcher, Suitad E,, 67 9., 724 usage "1 
ar 
Roſcher, Fannh, 57 J. 724 Ravenswood Part 
Rufer, Willie, 51 X. 2433 136, MI. 
NRenfch, George, 7 M., 280 North Ilve. 
Nebfeld, Jennle, 31 $. „273 55. &tr. 


—+. -— 
Banfervtt-Erllärungen, 


Am Bunbes-Diftrittsgeriht murden Gefuhe um 
BanterotisErflärung eingereicht von: 
u. rles % — — Verbindlichleiten 

1,945; Beſtände 825 


— — — — 
Rheumatismus, in dieſem AIima ſchmergzhafter 


2851, bon Eimer & Amend. 
— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


⸗ Srame-Eottage, 
0015, $ 
5032-58 gaflin Str., bier sweittödige Brick⸗ 
bäufer, Wilbur & Ruarf, $13,000 
- zeugen Ade., Besittäciges Hridgebaude, 
Budlin, $50 ‚000 
57 5 Site Abe,, aweiftödiges Briddhaus, Klara ! 
Hoffman, $6000. 
. Sfr. und Stewart Ave., —A Frame⸗ 
—— Pennſylvanig Co. 84500 


Weintrauben, 8 


5536 Drezel Abe., „„reiftödigeh Bridhaus, Den- | 


nis Breen, $7000. 

625—27 W. 65. Str., aipei sialtädige Brid-Ges 
bäude, ©. I. MeCartbh, $12 

154 77. Ei “zmweiftödiges Bridnebäude, €. Das 


bis, $4 
7108° A joe Pac, äweiltöcdiges Bridgebäude, 
S 
1416 Hamilton Avde., breiftödiged Bridgebäube, 
KRolar, $7500. 
14% ftödigeBrid-Eottage, 


1292 Springfield Ade., 
Sofepb Belanat, $1500, 

5% Enlifornia Ave., zweiltödiaes VBrid«Gebäns 
de, W. DO. Sairiveatber, $5000. 

1274 Gentral Park Ade,, nugitödiges Brick⸗Ge⸗ 
bäude, Joſeph Wallack, 825 

481 Troy Etr., z3weilodiges Wabaus, Dis. KR, 
Geiger, $4800. 

1497 N, Srancisco ** zweiſtöckiges Brick⸗ Ge⸗ 
bäude, A. Anderſon, 34400. 

1498 N, Francisco Ade,, aweiltödiges Brid-Ges 
bäude, U. Underfon, $4 400. 

1491 N. graue Abe., aaa Brid:Ges 
bäubde, Anderfon, $4400 

1642_N. — —5 Zzweiſtdckiges Brick⸗ 
Gebäude, E. Anderſon, 84500. 

127, 248 und 130 Bea Abe.: 248, 247 und, 
183 Pierce Ave; _ 192, 194. 244 und 856 
Beah Ave.; 864 Sir Ave.: 128, 180 und 
184 Bea 'Abe.; 792 und 790 Sirſch Ape.; 
191, 173, 169, 167, 453, 145, 135, 139, 243, 
241, 203, 231, 227, 218, 199 und 195 Pierce 
Sive.; 247, 243, 103 u. 191 ®eadh Ave.: 204, 
244, 242, 136, 146, 150 und 168 Bierce Ave, 
183, 179 und 129 Bea Abe.: 47 114 ftödi ge 
Brid:Cottanes, George U. Newberrh, zu 
0 BR $4800 das Etüd, zufammen 

26,700, 

443—9 Lunt Abe., bier 1a hädige Frame⸗Cot⸗ 
tages, John M. Carlſon 

87. und Neon &tr., —— Brick⸗Anbau, 
Marſh —— Zumber Co., $22 

801 Grenſhaw Abe., amweiftöcıges Bridhans, 
Be ker 00. 

154—43 W. dreiftödiges —— 
le — %. Quiet. $15,000, 

1615 Michigan 3 2-löd. Brid Store, M. 
D. Öltver, $12, 

230056 Weit 3» Sr. 1»,:2» und 6-ftöd, Brid 

—— Suinois Binegar Manufacturs 
Compant, $110,000. 

139 %. 104. Place, 14 ftöd, Brame Cottage, €. 
C. Harmon,_ $1,5 

* — a 1aftd, Frame Cottage, €. 

Harmon, $1,5 
zu a Ade., Aftöd Brid Slat, ‚Minnte 
ı ®, ‚Oo 

3520-46 Nord Francisco übe. on sigma. Brid⸗ 
Tottages, Lillian Gollner > 

7141 Robeb Etr., 11töd. Brid Cottage, Frau 
Emilie Noonan, $2, 

2 Welt KR, Str., MNe — Blats, C. J. Aron⸗ 
on, 

8412 Ilinois Abe., 1-1töd Brid Slat, Alm Naes 

pozunafi, 0. 


6834 Ada Etr., Aftöd. Brill Klat, B. 8. Nott⸗ 


ner, $4000. 
7330 : Gades Ade., 114ftöd. Brick Cottage, €. 


Anberfon, $S000. 
oa42 —8 ie 2⸗ſtod. Brick Flat, Louis 
com 
1621 N. Hamlin Abde,, 2:itöd. Brid Slat, Srant 
Micalet, $2000. 
1495 N. aiefielb Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Carl 
Olfen 83000. 
—91 N. 51. Abe, 1- und & töd, Brid 
Kopnbaus, H. R. ꝛ 5000 
—— en Pr oe tid Wohnhaus, 
7 Arlington he, 2-töd. Brit lat, Frau 
M. Seedorf, $7,500, 
ie N. “ıplar ; Ode, 2ftöd. Brit Bat, Matt 
* KM Place, I-ftöd. Brid Slat, Sreb 
e 
214 ‚> Bones Str., Aftöd, Brid Sat, ©. 
& Rallace, $6000. 
20 Ser Sit: :ftöd, Brick Stodwerlanbau, 
BE Electric Companh, $4000. 
—— put Ste, 2eftöd. FeamerfFlats, Louis 
5* Etr., —J Brick Flat, Thomas 
7024 Galunet übe 2-ftöd. Br Flat, A. Kam 
ne ftöd. Brid Garage, N. 


‚ tfibe. Brid Cottage, Elmer 


' Stronsbeeren, Cape Cod, das Fak.. 


‚ Kopfialat, 


| 


Martibirigs. 
Ghicago, den 17. Oktober 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Mr. 2, voth, 72%e; Nr, 8, 
rot, TI-72%; Nu 2, hart, RU—Tör; Nr. B, 
hart, 70-74c. 
Brübiabrösmweizen, 
76—8ie; Nr, 3, 2-—80r. 


Mais, Nr 2, 4456; 
Ne, 2, gelb, 4öc; Nr. 3, 
40; Nr. 3, gelb, 4; Nr. de 4414 44%. 

er, Nr. 2, 3234 Be; Nr, 2, weiß, 34—Böe; 

Nr. 3, 32lec; Nr. 8; weiß, 34 Bic;: Nr. 4 
weiß, 31326; Standard, 338 . 

Mebel. Winter-Patents, $3.20—$3.25 das Faß: 
„Straigbt3“, 88.10-83.15: Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight, Export Bags, 83.15—$4.00; bes 
fondere Marken, 34.70. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen).—PVeftes ze 
$15.00—815.50; Nr. 1, $14.00-$15.00; Wr. 
$12.50—$13.50: Nr, 3, $10.00—$12.00; bene 
Prairie, $13.50$14. 00; ditto, Nr, 1, $10.00— 

.0; Rt. 2, 86.00-810.00; Fir. 9, 9.0 

.00. Re. 2 87.00-87.50. 
(Auf künftige Lieferung), 

Weizen, Oktober, Tll4c; Dezember, TI3UH—T3%e; 
Mai, TRlkc, 

4öhe; 


Mais, Ditober, 44%c; 
43-431 St. 

Safe r, Ottober, BU Degember, IK— 
34% ; Mai, 34 — 331 Al. 

Die Be Anfuhe von Weizen für den biefigen 
Markt ftelite fich_ auf 192,000, von Mais auf 374,40, 
von Safer auf 535 500 PIRITICH Verichidt von bier 
wurden 148,490 Buſhels Weizen, 39,100 Buſhels 
Mais und 476,108 Buijbels Hafer. 

Broviſionen. 
chmalz, Ben, 80. 43; 

Januar, 8.20 
Gepöteltes Eh msinefteiia, 
$13.7218; Mai, : $13.921%% 
Rippchen, Oktober, 88.35; 
Dei. 
Prima, weiß, 150..... Behand $ 
Verfektion 


—— 4 
— —* 


Nr. 1, 791c; Rr. 2 


Nr. 2, weiß, 45 446; 
44%4c; Rr. 8, weiß 


Sa 


Dezember, Dai, 


„Rodeinber, 48.896; 
Januar, 


Januar, $7.47%. 


0.00% 
0.1088 
v.11!g 
0.13 
Gajolin 
Leinſamen⸗ Del, roh, per 5 Tab 
do., gereinigt, per 5 Yaß 
Terpen? in 


Echlachtvleh. 
Rindeigb, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
36.25-87.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 34.09-54.85; gute bis ausges 
fuchte Kühe, $3.75—55.50; gewöhnliche bi8 mitte 
leve Kälber, 83.00-87.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $7.00—$8.00; Bullen, geringe bis aus: 
aeluchte, 82.25-84.60. 
Ehweine. Uusgejuchte bis befte (zum Verrandt), 
$6.55—$6.75 per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte Fleiſcherwaare 86. 5086.75; mittlere bis 
aute Ferkel, $5 406.35 3; gute bis ausgeiuhte 
ee Waare, $6.,25—$6.45; „Eulls“, B.0— 


$ 
Schafe. Befte fchivere Sammel, per 100 PBfunp, 
54.80-85.45; gute bi8 ausgefudte Schafe, $4.50 
8.55; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, 85.35 
66. bo „Native Lambs“, 
fuchte, $6.75—$7.75. 
äviterei-Brodufte, 
Butter— 


„Greamery”, extra, das Pfund....$ 

Ne. 1, > PBiund...... seiner 

Rr. 2%, 5 Brund.ccesnse PRONS 

„Cooleys * "das BIER uocuensnnne 

Ne. 1, das Pfund 

. Badivaare, friſch, das "Rund. 
Eie— 

Griihe Waare, ‚ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend — u⸗ 
tüdgefandt oder eingeihloifen).. 

„Fichte, das Daß 0,21 

Brima, 60 Prozent frifh.eunes. 0.2236 

Srtra für den Stadtverfauf vers 

: badt 0.25 
&-- 

Rahnıkäfe, „iwint", da3 Pfund.. — 33 13 

Zaiſies“, s Pfund —25. 13 
„Young a das Piund.. ER 

d & 


geringe bis ausjes 


yo 


o> <> 
E33 58 
ILL 
oO29>229 
SEBEES 


0.15 —0.19 


Yimburger, das nf 
Prid, das Pfund 
Ehweiget. rund, das 
Geffünel, Siine, Kaiöieiie. 
Geflügel (Ichendy— 
Hühner, das Pfund so..s 
„Spring®*, das Pfund........... 
Sähne, das Pfund snoiänse 
Truthühner, das Pfund........ u 
Sänfe, daS Dukend 
Enten, das PBiund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das ee. Ba ERNST ... 0,10%—0.11 
„Springs“, das Pfund.......... 0.10 —6. 11 
Truthühner, Yas —— - 0.12%—0.15 
Enten, das Pfund .............. 2.08 —0.19 
Fiide— 
Neisfiich, Nr. 1, das Bu... . 
Schwarzer Barſch, das won. 
Weiher Bari, das Pfund.. 
Piderel, das Pfund 
Hechte, das Pfund............ ... 
Karpfen, das Pfund.......... .6. 
Perch (augerihten), das Bund. «MW 
Lachs, das Pfund ........... Bass 
Schellfiih, das Pfund 
Halibut, das Pfund.. 
Kimdern, das Bund. 
lale, das Pfund.. 
Hering, ba3 Pfund. 
Trout, Ar. 1, das Pfund. 
Maderel, das B .. 
Hummer (gefocht), das Pfund.... 
Kälber (geihlahter)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das 
60— 75 RN. Gewicht, das 
85—110 Bd. Gewicht, das Pfund 0.09 
15—175 Bid. Gewicht, das Piund 0.04 


Friſche ṽructe, Gemuſe. 


Ucpfel, das Fab.... 

Crab⸗ Aepfel, der Buſhel 

Bez Ralifornia, per Killer... 
rangen, Kalifornia, der Kifte 

Bananen, Jumbo, das Bund 

Melonen, Gems die Kite 

| Pflaumen | 1:0 Buſhel......... ..... 
Pfirſiche, 1050 Buſhel 

Pfund-Korb 

Buſhel 


0.11 


Lt 
— — — — — 
Grm 0000 


stl] sssssp>s-b 
SSSE 


= 
ES 
* 


— 
> 


S BSSE 


am 0.06 
Bund 0.07 


85% 
* 


| 


Loroldrluan 
sessesy 
* 


Virnen, der 
J — 
der l.... .... 
Blattjalat, die Kifte 
Sellerie, die Kiite... 
Tometen, per Kifte... 
Blumenkohl, die Kiſte.. 
Rojentohl, das Duart..... = 
Rothe Rüben, das Fab..... 
Mohrrüben, bleiien, 100 PBündden.. 
Nettige, biefige, 100 Bündchen * 
Gurten, das Dugend...... hassen 
Einmachgurken, der Sach ............ 
Zwiebeln, der S — 
Rüben, der Sack. 
Süßkorn, per ee 
Kürbifie, das ecke 
Bohbrien— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad... 0.75 
Trodene Bohnen, auserlefensue.. 40 
Rothe Nierenbohnen.. ........... 2.00 
Limabohnen, kaliforniſche. 100 Vf. 4.50 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 0.38 
Süßlartorfeln, das Faß .......... 180 


Kraut, die 


u. rnnnnnnnene 


Sso22= zoees>s; 
BB HEESErE 
ERBIEHS STE 


PN 
Heirath3=Rizenien. 


Folgende Heiratb3-Ligenlen wurden in ber 
fice des Countp-Elerts ausgeitelt* * 


Arno E. Ealther, Catherine M. Macartneh, 


27, 
Harry W. Trainer, Wlia Weindt, 28 24. 
harles E. Vallace, Olga T.Jobnfon. 21,18, 
Wuin. Heury Rilliams, Mary A. Hammond, 
33, 25, 
Frank W. Nahlor, Bertha A. Kearney, 21, 18. 
I. Sorzunsti, Frances Zamoesfa, 21, 20, 
m. Heppenmebher, Marie Gntable, 21, 18. 
zum !owrd, Annie Tobin, 38, 35. 
Sames Semerald, Barbara PVrebal, 35, 36. 
Etanislam Sumien, Maryanna Ehma, 29, 22. 
Robert R.Emmert, Amelia Y.Gtreinte, 26, 22. 
Fred Celgenic, Kutcia Scattone, 29, 24. 
Zames W. Garſide, ir., Clara acciubctger 
4 
Stefan Kontath, Bertha Lorentz, 23, 24. 
George Edart, Minnie Muhom, 35, 28. 
Natban Jacobjon, Fannie Jsraelfon, 22, 21, 
Sofeph Ömtai, Mary Stramoda, 34, 32, 
Sohn D D. Sadre, Marie Pouna, 24, 24. 
Kred Slod, — Qullihlaeger, 27,27. 
Herbert Hrasier, ie Williams, 
zn; un age = 8 
eranderScott, Joſephine c tbu, 30, L 
David Cohen, Anna NRubad, 26 N 2 
Zalob I. Lingle, Anna M. Brandt, 24, 22%, 
Charles Hanien, Clara Hart, 27, 28. 
Disnel Balım, Helen 2 Herman, 42, 31. 
Michael Feial Maria Hahl 20. 
arch 2. Rolod, Mabel J Ste, 32, 25. 
dessen. Marh %. Siweeneh, 25, 24. 


21, in 
— z6 


er erfte Schritt zum Der 

luft der Selbftachtung ift 
Dernadhläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwidlung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade 
manne. Ihr önnt. weder ge 
fund noch .hübfch oder gar gut 
fein, wenn Ihr. nicht Wat 


DE 


i 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Golgende Grundeigentbums + lehteizagungen 
in der Höhe vom $1000 und darüber wurden 
346 einaetragen: 

Morſe Ave, Südweſtect W. Ravenswood Part, 
Rordftont, 70 bei Ul; F. V. Crosby an Wiui. J. 
Waggorer, K7OW. 

Eoutdport Ylve,, Sudweſtecte Farragut, Oſtfront, 
74 vei 125; W. 9. wirk an Chatles Schintodeth 


it, BW. 
Wayne ide, Nordweitele Rofemont, Eftfront,. 44 
A. Young: 


bei 12014; Fyrederid Schroeder an um, 
quift, SW. 

Winthtop Ave. 20 F. nördl. von Glenlake, Weſt⸗ 
front, 5 bei 150; 9. &. Woberton an Seien 
A. Weiant, 2600. 

Coſtello Ave. As F. weſtl. von Central Patk, Nord⸗ 
front, 25 bei 185; X. Quebner an John W. 
Kamm, 8600. 

got 127, füdöftt. 


Te deng’s xegan Square &ub., 
14, 26, 40, 13; 3. €. Glos an Wlbert J. Hop⸗ 


tına, 8310. 
Evergreen Ave, 342 F. nordweſtl. 
3914 ba 185; ©. 3. 


Rordoftitont, 
werk, Yot 2 don Lot3 3 bis 18, Blod 2; G. 


don SKedjie, 
Nelion an 


Str., Oftfront, 
Neilie Thien, 


von 8. 
an 


—— von 50. Str., Oſt⸗ 


Eliſe Joſt, 800. 
Irving 
Andrea R, Thompjon, 62625. 

Irving Bart, Hill & Co.’3 Wind, Avd., Yot 32 und 
Frederid G. Carljon, 800. 

Irving Part, Mamerew's Blod. Add., Lot 8, Block 

iriell Stri, 40 5. ſubl. don' Center, Weſiftont, 
24 bei 15; 3 D M. Prueß an John Dahn, 

Diviſion Str. — 
front, 36 bei 19; €. S. Woolfolt an Hyman 

Lowe Ade., 215 %._nördl. von 39. Str., Oftfront, 
25 bei 15; M. 

Miyigan Blod., Nr. 3831, 61 bei 144; Clara 2. 
Seaverns und Geo. 9. jr. an Anna Nie Way, 

Rhodes Xbe,, 

27 bei 193; John Magnus 
2. Place, 10 5. { 
Front, 25 bei 10; M. Fuerft an Vincenzo Xa 

Ive. x, Bu %. nördl. von 106. Str., Oftfront, 50 
bei 15; WW. ©. 

Langley Une, 125 %. füdl. von 43, Str., Weitfront, 
23.87 bei 120; Frau GE. Marz an Nele Thien, 
500. " 
front, 30 bei 180; €. DO. Young an Minnie Dims 
ftead, 83825. 

1.71 Acres; Frank 3. Kohn an Riverfide Iron 
Works, 5400. 

232 F. von 55. Str., Oft: 
front, 50 bei 200; Win. 
Lockwood, $11,000. 

Nordimeitede 55. Str, Dits 


Repsie: an 
nördl, %4 von Lot 31, Bilod 3; U. Martin an 
14; 4. 9. iu an Gharles F. Gas scon, 2000, 
Bw. * 
106 F. öftl. von Laxrabee, Süd⸗ 
Uronberg, KW. 
Flaherty an Batrid W, Duinn, 
82400. 
$27,500. 
21 5. füdl. 
—W 
weſtl. von Princeton Ave. Nord⸗ 
Porta, FW. 
Kolm an Wivine Yacarias, 
8600. 
Michigan Ave., 107 F. 
107. Str., Nordweftede Madinaw Xpe., umfai fend 
South Part Ave. 
Moffett an Win. R. 
South Part Ape., 


front, 24994 bei 376.8; William R. Lodwood von 
Quinch, yu., an die Northern Truft Co., Teuftee 
für den Nachlaß von James E. King, $101,000. 

Townſhip 88, Lot 3, Blut 1 von Blod 4, nordöflf, 
%7, 3, 14; 6. Berjon an Don U. Howard, $2550. 

Maibington Heights, Xot 7 dom Lot 4 etc, Blod 13; 
WR, N. Eherer an Erneft S. Shields, 81100. 

Carpenter Str, 316 %. jüdl. von 59. Str, 
front, 25 bei 124; €. Linditadt an John 2. Noß, 
320. 

Elizabeth Wve., awilden 69, und 70, Ste, Dfts 
front, 331% bei 124; 2. Grengion an Robt. Baums 
garten, $21W. 

Emerald Ave., DB F. ap 
front, 5 bei 124; € M 
T. Hermanfon, 800. 

Emerald Ave., 246 F. ſüdl. von 50. Str., Oſtfront, 
25 bei 195; U. Bloom an Hilma Boom, KOM. 

53. Place. 230 F. — von Peoria Str., Süd⸗ 
—— 25 bei 124; 3. Schaellin an Henry Kies⸗ 
ing, $2000. 

Garfield Blod,, TO %. Öftl. von Genter Ave., Nords 
front, 3114 bei 147; Yohn T. only an Mades 
line B. Eeibert, 92650. 

Sa Salle Str., 00 F. nördl. von Weſtfront, 
25 bei 15; A. Steriel an Michael heiten 8300. 

Morgan wi 97 5. jüdl. von 56., Weftfeont, 5 
bei 124; White an Terrence DO. Brien, 835. 

Paulina en. 237 %. füdl. von 46.. Welticont, 24 
bei 124; M. Waiczifams 3fid an J. Miſewien 82600. 

Peoria Str., 94 5. füdl. von 66., Weftfront, 37% 
bei 124; ©. 5. Weftberg an Kohn Cheevers, 8000 

61. Str., Rordiveftede Paulina, Südfront, 192 bei 
ii ä. P. Campbell an Thos. J. Campbell, 


. 

Byron Str., 932, 25 bei 150; Wm. Bader an Ber- 
tha Leon, 86000. 

Diverfey Place, 99 %. nördl. von Marianna 5* 
— 95 bei 1%; M. Stern an Fred GE. 

Uri, 84500. 

Satiep Ane., 175. F . nördl. bon Wellington, Weſts 
front, 5 bei 195; B. Litz an Fritz Jankowski, 
$2000. 

Sherivan Road, 30 F. nördl, von Thorndale Ane., 
Dftfront, 50 bei 150; 3. 9. MeDowell an Auguft 


Eid, HR. 

Albany Ave., 141 F. füdl. von Irving Part Blor., 
Oftfront, 25 bei 120; A. W. Nichol an James 
Endreien und Gattin, 300. 

Albany Ave., 166 F. füdl. von Irving Park Blod. 
Oftfront, 25 bei 195: derfelbe an diejelben, $3200. 

Tate Ave. 148 F. füdl. von Berteaus Offfroni, 
Bebei 123; A. H. Hill an Julius C. Toſch und 
Gattin, 32100 

Lyndale Abe., 99 5. dftl. von Hamlin, Rorbiront, 
25 bei 135; ©. Thorjon an Andrew Roft ir., 82750, 

Montroje Ave, 74 F. öftl. von N. 44. Court, Nords 
front, 25_ bei 1% U U Larien an Wr, €. 


Tiller, 82200 
nörbl. don 37. Str., Dftfront, 


Sifth Ave 55 5. 
George 9. Smith an Marcel Jans 


2 bei 135; 
Towsti und Ludmwil NRatajtiewica 5000. 

Karmon Blace, 17, %6 bei 120; Frau Agatha Baler 
an Sacob 8. Kesner, 826,000. 

Shaw Ave, 170 & öftl. von SLangley, Südfront, 
62 > 67:8. €. Jaeger an Lewis O. Dunkel: 
ber ‚ „3000. 

ale Etr., 49 $. fübl, von 37., Weltfront, 50 

7 2 €. F. Adams an Bal Marcintowsti, 


Windeiier Ape., 100 %. füdl. von 37, Str, Oft: 
front, 25 bei 135; Bliß an Ferdinand Marofe, 


O. 
81500. 
Baltimore Ave. 175 F. ſüdl. von 86. Str., Weſt⸗ 
Hiß an Rudolph Behnke, 


front. 25 bei 1 B. 
8120. 

Commercial Ane., 275 %. füdl. von M. Str., Oft: 
front, 50 bei 18%; Fenton Tinsiey an Adam 
Grieſel, 20500. 

Gscanaba Ave., 155 #. füdl. von 97. Str, Welt: 
front, 50 bei 18; 5. Glasnop an Clara Baum: 
gard. 8000. 

Erchan ge Ave., 180 F. ſüdl. von B. Str., Oſtfront, 

5 bei 812; I. Kowalski an Matyanna Banidt, 


83000. 
Green Bay Ape., MR %F. füdl. von 8. Str., Ofte 
front, 25 bei 14; €. Kraft an Daniel Kopice, 


84500. 
Waſhington Ave. 250 F. fühl. von 64. Str. Of⸗ 
front 3 bei 75; 3. F. Thurſton an Allan A. 
Gilbert. 89000 
Nr. 143, %4 bei 100; Catrie KHood u. 
8300. 


4 ‚Str. 

And, an Rofa Leboldt. 

Halfted Str., 75 %. füdl. von 50,, Oitfront, 580 
bei 117; 8. Reuter an Harris Erin, 85000. 

Princeton _Apde., zwiſchen 74. und 75. Str., AWeft: 
front, 7 bei RR: € ©. Eummings an Harry 
€. —“ 350. 

8. Str., 47 %. öftl. von Pauline, Rordfront, 48 
bei 135: ©. ". Marktham. Truftee, an Kohn JF. 
3. Olfon und Gattin, 8200. 

68. Str. re Green, 75 bei 9; CE. D. Evans 
an Charles 3. Aronfon, KIN. 


Weite 


von 57. Str, Welt: 
. Greenman an Walter 


Binanzielled. 


Kapital..... ..$2,000,000 
Meberichuß. . - - - .$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejchrieben mer» 
ben. z * 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar⸗Konto. 
Umai. miſenꝰ 


A. HOLINGER & Co., 
Hypothetken- Bant, 


Telepgen Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer WI—2-I—, 


5,5 
6 € I d — ck gt Sr 


Erſte Bold-Mortgages in beliebi Beträgen 
ftet3 aum zuf an Henn. 
momile® 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ge... Arundeigenljum 
ans Basteneben TREE en 


-FRED. MILLER, 


186-188 Madison a 
I den ——— —— 


* Alte, 
Junge, 
Gereifte 


Verbeirathete Männer, die frant 
fönnen geheilt | 


oder fhmwad find, 
werden ohne lUnbequemlichkeit und 
itreng geheim für wenig Geld. 


Ilünner dauernd geheilt 3. 


— — Männer Lönnen 
zur Ebeichliegung befähigt werden. 
ohne jegliche Möglichteit des Fehl⸗ 
ala Freier Rath über Ebe und 
Beustiches Glüd zu erzielen ift. 


Wir heilen durch Elektrizität mit Abierptien, bie nicht miälingen kann. 


Männer, lefet dies! 


Eine Gelegenheit für die Armen toie für 


die Reichen. 
Sie nicht fortzubleiben. 


Des Geldes wegen brauchen 
Nicht ein Dollar 


braucht bezablt zu werden, bi® mir jede Bes 


‚beiviejen baben. 
uns frei, ehe Sie ſich 
laſſen. Verzweifeln Sie nicht. 
wo es Anderen mißlingt. 


hauptun 


zu werden. 


Unheilbare Fülle nicht angenommen. 


Konſultiren Sie 
anderswo behandeln 
Wir heilen, 
Laſſen Sie fich 
nicht durch Stolz oder Scham abhalten, geheilt 


Kr 
er 2A 


Mir wollen, daß Neder, der e3 müde ift, 


Geld für nichts zu bei jahlen, 
und uns fonfultirt. 


u und fommt 
ir werden Ihnen zei- 


gen, wie und warum wir heilen, mo e# jedem Anderen mi ln t, und wer⸗ 


den keinen Pfennig von Ihnen verlangen, bis wir es bewieſe 


aben. 


Blutvergiftung 


Wird in * Tagen geheilt oder keine Bezahlun 
bis 21 Tagen überwältigt, ohne —S 
Wenn Sie an Geſchwüren leiden, 
wehem Mund oder Hals, ausfallendem Haar, 
Sie zu und und wir werden für immer 


tome in 
oder Sobverbindungen. 


ichmerzen, fommen 


Syump- 
eckſilber 


Glieder⸗ 


das Gift aus Ihrem Blut treiben durch unſer Neues Syſtem. 


Nervenſchwäche 


In 30 bis 60 Tagen gebeilt. Beſſerung 
bon Anfang an, Senn Sie Verluſt an 
Energie und Ehraeiz fpüren, mübe find, 
wenn Sie des Moraens3 aufiteben, Kreuze 
fhmerzen fpüren, Schwindel, Flimmern 
dor den Augen baben. und fühlen daß Sie 
nit der Mann mebr find, der Ste ma 
ren, pie werden Sie für immer beilen. 


Schwäche 
Ob theitweiſe oder gänzliche, durch un⸗ 
ſere nie fehlſchlagende europäiſche Methode 
für ſchwache, erklrankte Männer überwäl. 


tigt. Kommen Sie und wir werden Ihnen 
ertlären, warum unſere Methode beilt, 
wenn alles Andere feblichlägt. Eine freund 
iaftlide Unterhaltung fojtet Sie nichts. 


Waſſerbruch 


aus in 48 Stunden geheilt; ein 
erzen, fein Beitperluft. — 
en Cie länger —— wenn Sie 
1 wenigen Stunden mäßigem 
Breije geheilt werden una Koms 
men Sie und Zonfultiren Sie ung 


fofort. 
Beſchwerden. 


werden durch Abſorption in = Tas 
gen geheilt. Keine 

rail, feine Operation. 

unjere Methode wird ber ta 
Finem und das 


ange Shitem 
— gefunden $ Ye 2 


uftande zuridges 


Befuden Sie und, wenn Sie können. Schreiben Sie uns Beute, wenn 


Sie nicht jelbit fommen fünnen. 


Medizinen frei, bis Sie geheilt find. 


Sprechitunden von 10 hr Vorm. bis 4 Uhr Nachmittags 


Sonntags nur 


bon 10—12 Uhr Mittags. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR,., nahe Harrison Str, 


CHICAGO, ILL. 
Schneiden Sie dies aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag erfcheint. 


Sinanztelles. 


Sügt Holz 


Urbeitet jett, während Ihr Tönnt. Aber feht 
darauf, daß Eure Arbeit Euch etwas einbringt. 
Denn Ihr Euer Holz fo fehnell ald Ihr es 
fägt verbrennt, habt Jhr Zeines im Winter. 
Und fo im Leben— wenn Aber Euer Geld aus 
gebt wie hr es verdient, jo babt Ihr nichts im 
fpäteren Leben aufgumeifen. 

Berinnt beute—eröffnet ein Konto bei uns, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


famomi® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eiüdoft:Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital ............ 8500,000 
Heberiduß.......... 8500,000 
Hunvertheilte Brofite $100,000 


Edwin ©. 
Oscar ©, Foreman, 
George R. Reife, Kalfir Kalfirer 


Allgemeines ; Bank-Geichäft 


NKontes mit Firmen und 
Brivatperionen erwünicht. 


Geld auf Orundeigenthum 
zu verleihen. zuiten 


Kel. Nerik 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Reine reihe Bederihindeln, 
salvaniiirten Nägeln. Etrikt bodfeine Arbeit, 


so HUDSON ANSE: 


Dallor Kueipp 
Seilanllalt. 


Rheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon⸗ 
ders Haut⸗, Harn⸗, 
Nieren-, Blaien-, 
Beſchlechts- Kranlk⸗ 
5 beiten Lungen-, 
Herz:, Magen-, Le: 
der-, Bl ut-, Männer: 
und Srauenleiden, 
werben raid auf bie 
Dauer kurirt ohne 
Medizin nnd shne 
Operatisnen. 
‚„Unterfuchung frei, nebft gutem Rath. 


Naturgemäße A belle Zimmer — 
ge Vreiſe. 


DR. ROTUSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicago, IN 


P. BEnneT, M.D,, 
"fie Minner- Krankheiten 


10. Denbun 8. men Eu Con & 0. 


reman, Frötident, 
usepeäiident. 


N 


Macht EuernWein! 


rgeudwelcher Quauntitat, 
A filter ee Bagaonladungen. 


COYNEBROS. 


161 $, Water Str. 
Geht die Uhr über der Thürel 
Bringt b ſchidt dieſe — mit. - 
<a 21lep,frfomi,5 


SOVEREIGN 


BROS. 


Etablirt in Ehicago feit 80 Jahren. 


Abiolut daS beite Zahngebig in Chicags 
— fir — 


5 Dollar. _ 
Ale Arbeit gararntirt. 


Bee  GSibweil-Ede Arbeit 
Washington und Clark Str. 


22il—19ol,jomift 
Bidhtig für Männer. 
Benn er —— ober — Euch nicht delfen. 
Beide, n een probten Heilmittel, 
—— niemals feh Blasen De elhenteh gebe 
Kranfdeiten: — Rr, 1 und 2 Be 
—* jeden noch ſo hartnäcki 
ebeimen Siejae und u 
1.00 ver 5 de. — Dolior Tu 
ie Turirt 8 nl Keen in CH ee — 
eis 52.00 p. — 
—S 1 kl 55* 
Nächte, Nerbö * teen 
und nid zu edenft u 
1.00 die Eadtel, 3 
eilmittel_ find nur 


hie © 
Eirase, ageeine 


Dr. J. YOUNG, 
Syezinl-Arzt für Mugen, 


Ihren-, Raien- und Halsleiden. Be⸗ 
—— ve re — —— 
nell bei mä eifen u 
Hartnädiger —— — 
sörigfeit und reo 2 nad 
neuelter Methode — — Au⸗ 
—— — —— ren ng u.. 
Stunden: ei To 
83 Abenb3. 


Sonntags 8— 


5500 Belshnung, 
Regulator d 


monatlide "sel" 5 


sie nn 2 unterdrüüdt, zu Ken 
räige OauSbehärnblun abs» 


Poing Ti t» 
näd Sale mn wurden in einem 
Tage —3 Biuen, 382.0 

eien Rat, "por oder 


Bu 
nniagö bon 10. 


Damen: 


Ofiiceltunden von 9—5. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer :605, 185 Mearborn Eir., Ebicago. _ 

Bol—Ano:2 


ChicagoHydropathic Institute 
Eile Kneipp- Behandlung 


Ruffiihe nnd türtiihe Bädern, 
61i Weis Etr. Tel. North 3383, 


Die erfolgreiite Vebandlung für alle Aränkbeis 
ten, wie Rheumatismus, *—“—— etc. 


WORLO’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 


⸗* eralatıten tiejer 1 und. bei —— 
ah en Seheden Kae —— e 





— — 


Marshall Field Company 


— — —ñ — — — — —— — — — — — — —— — — nn 


Seit vielen Jahren haben wir in dem Baſement Verkaufsraum eine große Auswahl von wohlfeilen Waaren von einer Qualität und Zuverläſſigkeit geführt, die viel 
höher iſt, als man gewöhnlich in den weniger theueren Waaren findet. In dieſem Jahre waren wir befonders glüclich, durch fortgefeste Bemühungen diefe Qualität und Zu 
verläfligfeit noch zu erhöhen, ohne den Derfaufspreis zu fteigern. Wir find fogar ftolz auf diefe wohlfeilen Waaren, denn wir kennen ihre vorzügliche Qualität und ihren Werth. 


ü YHbendpoft, Ehicaao, Mittwod), den 17. Dftober 1906, 


Bettdeden: 
Spezialitäten. 

Eine jeltene Gelegenheit zu fpa= 
ren beim Anfauf einer Anzahl un 
ferer lich am beiten verfaufenden 
Staple-Bartien, offerirt zu fpeziel- 
len Breifen. 

Befranfte Satin Marfeilles Bett- 
decken, $3.50. 

Gefäumte Satin Marfeilles Bett- 
beden, fpeziell, $3.00, 

Befranfte Honegcomb Bettdeden, 
fpeziell, $1.00, $1.10, $1.25, $1.35 
und $1.50. Baiement. 


Knaben-Hüte und 
Kappen 


Eine Partie von Wintermützen 
für HKnaben, mit extra Band, in FE TE 
pielen verfchievenen Formen, jehr 
niedrig marfirt, zu 250; ferner 
borzüglihe Bargaind zu 50c 
und 75t. 

Winter «= Tam D’GShanter3 
für Kinder, mit doppeltemBand, 
50c, 75c, $1.00. 

Worſted Toboggan Müten für 
Kinder, in fancy Farben, zu 15c 
bis 75t. Baſement. 


Die Ankunft von mehreren Hundert von dieſen garnirten Hüten zu 85 macht dieſe 
Abtheilung wiederum ſehr prominent. Sie wurden angefertigt, um alle anderen Hüte zu 
dieſem Preis zu übertreffen — dieſes Jahr iſt ihre Ueberlegenheit auffallender, als ſie 
jemals war, ſowohl in den Filzen wie in den Sammten, in der Arbeit und hauptſächlich 
im Charakter der Facon. 


In der großen Mannigfaltigkeit von kleinen Hüten ſind diejenigen mit kleinen Kro— 

nen die neueſten — in eleganter Weiſe auf einer Seite in die Höhe gebogen und garnirt 

mit Flügeln und Bandſchlifen. In großen Hüten werden viele neue Erfindungen der 

Saiſon in der Facon und im Beſatz gezeigt. Wir betonen nachdrücklich, daß dieſe Wer— 
the nirgendwo zu 85. 00 erreicht werden können. Baſement. — PR / Gr 


Nefter-Berfauf von farbigen Kleiderftoffen| ., Sıo-2ten Muſter-Taſchentücher: Seltene Werthe. 


Ein vorzügliches Sortiment von 

Die ganze Anſammlung von kurzen Stücken (ſämmtlich Stoffe dieſer Saiſon) in der Haupt-Abtheilung Couch-Decken in orientaliſchen Mu— 2 e & f R 
wurde nach dem Bafement transferirt und fommt morgen zu Herabfegungen zum Verkauf, die die Räumung | ftern, einfchlieglich Bagdad, Kitzes * pa Se — — —* —* — —— 
derſelben erreichen ſollten. Dieſer Verkauf bietet eine ganz ungewöhnliche Gelegenheit um Erſparniſſe beim Ein-lim und Bokhara Muſter, ferner FE PER ne onnerſtag orgen BR —E 3 2 * ie R ’ 
fauf von feinen Kleiderftoffen für Waifts, Skirt3 oder ganze Kleider zu machen. Faft jedes Gewebe und Farbe weshalb fie bedeutend niedriger marfirt find, als wie fie marfirt werden könnten, wenn fie einzeln zum Verkauf 
gebracht würden. Baiement. 


eine Anzahl von Roman geftreiften 

ift vertreten, in Längen von 3 bi3 8 Yards — fammtlich zu bemerfensmerthen Herabfegungen. — die Farben = Kombinationen find ä 

perfefte AReproduftionen bon den 800 Dutend reinleinene 800 Dutendb reinleinene Tafchentücher für Damen, 

Fwei ſellene Bargains für fparfame Staunen, Originalen, per Stüd, 91.00 bis | Dubend, She und SI ee ——— 
Geldneiderte Suites, 57.50; 

50-3ällige Conts, $10.50. 


$7.50. Bajement. 

Bortieren, Baar $2.25 

Etwa 200 Baar Derby Tapeftry 

— i Ihür = Gardinen, in jechd quten 

Der ungewöhnliche niedrige Preis für gefchneiderte Suits ift Farben = Kombinationen, wurden 

das Refultat von einem jehr vortheilhaften fpeziellen Einfauf, den auf diejen jehr Tpeziellen Preis re- 

poir uns ficherten — das Ueberfhuß = Lager von einem Fabrikan- dugirt, um damit aufzuräumen, per 
ten, von einer ausgezeichneten Qualität reinwoll. Herringbone= 
Mifchungen gemacht. Die 24zölligen angepaßten Coats, Fly Front, 
ftrappeb mit bemjelben Stoff und mit Venetian Cloth gefüttert; 

voller Flare fieben Gore plaited Skirt—feht Abbildung, $7.50. 


Baar, $2.25. Baſement. 
50zöll. Box Coats für Damen, von einer ausgezeichneten 
Sorte ſchwarzem Kerſey, hübſche Stickerei an der Front, 
Rücken und Cuffs, und mit Militär-Braid beſetzt; neue 
Facon Aermel, mit fancy Cuffs, gefüttertes Yoke und 
Aermel — ſeht Abbildung, $10.50. 


2 


— 


Jarnirte Hüle für" Damen und Mädchen, in Stcaßen- und Dref-Jacons, $ 


TIafchentücher für Männer, 


Spezieller Verkauf von Nrlord Stieze und Jchmarzen herfey 
Winfer-Neberziehern für Männer, SI. 


Die Facon, das Siten und die Stoffe halten leicht den Vergleich aus mit 
Röden, die regulär zu bedeutend höheren Preifen verfauft werben. Cine Gele: 
genheit wird geboten, einen durchaus guten, zuverläffigen Ueberzieher zu einem 
fehr mohlfeilen Preis zu faufen — ein Ueberzieher, der in Bezug auf Stoffe und * 
Machart abjolut befriedigen wird — alle Größen, 34 bis 48, $10.00. 


Flannelette Hadthemden, Ipesiell 75c 


Dutend Spulen, 15c. Gut gemachte Kleidungsftüde, bon ſchwerem Flannelette, 60 Zoll lang, 
500-Yarb-Spulen gute Qualität f 00 hübſch beſetzt, mit regulärem oder Militär * Kragen, auch mit tief ausgeſchnit⸗ 
Baſting! Zwirn, per Spule 3c; ber 9 tenem Hals — die Qualität iſt ſelten in Kleidungsſtücken zu finden, die für die⸗ M 
Dutzend, 85. —903 J 
200-Yard-Spule Baummollfaden 
für Hand oder Mafchine, in ſchwarz 

oder weiß, Dutend, 15c. 
100-Yard-Spulen Seide in meiß, 


Kurzwaaren zu 
ſpeziellen Preiſen. 


Brooks' 100 Yard-Spule Baum— 
wollfaden, in ſchwarz oder weiß, per 


Buſen-Hemden für Männer herabge- Ei 
ſetzt — Mehrere angebrochene Partien 
von unferer Haupt = Wbtheilung — 
zu einem Preis, der ungefähr die Hälfte 


| Ein fpezieller Werth — Blaue Trla= 
" nell-Hemben für Männer, doppel- 
oder einfach-fnöpfig, aut proportio- 
nirt und fein gemadt, von einer Qua= 


Stirkerei-Mnfter: Verkauf von kurzen Längen. 


Eine ausgezeichnete Sammlung von Mufter-Enven, ungefähr 41, Yarbs lang — zu einer großen Preis- 
Herabjegung gekauft und in gleicher Weife marfirt. Sind ebento frifch und wünfchenswerth, ala wenn fie von unſe⸗ 


ren regulären Sortimenten genommen worden wären. Um ſchnell damit räumen zu können find ſie zu einem Drittel 
bis zur Hälfte weniger wie der reguläre Werth beträgt markirt worden. 


Morreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon AMuguft Boedlin.) 

Sage und Wirklichkeit. — Fistaliiche 
Salmenfischerei. ie 3 in manden Bädereien 
und FFleifchereien zugeht. - Vom Sozialdemo: 
fratiihen Parteitag. — Fein Mafienftreit, — 
Gngliihes Urtbeil über die deutichen Arbeiter. — 
Angeblihe Militärfonvention zieifchen Gngland 
und Frankreich. 

Bor einigen Tagen find wir zur 
Spitze der Loreley, oder richtiger Lur— 
let hinaufgefrarelt. Dazu braudt 
man fein großer Berajteiger von füh- 
rem Wagemuth zu fein, und ich und 
meine Begleiter erheben auch feines= 
wegs den Anſpruch, zu dieſer Klaſſe 
von Sportsleuten gezählt zu werden. 
Was mich betrifft, ſo ſehe ich mir die 
Berge lieber von unten an, und beſon— 
ders gern von einer netten, ſchattigen 
Gartenwirthſchaft, oder vom Bord ei— 
nes Dampfers aus, wo man zugleich 
den inneren Menſchen erquicken kann. 
Der Name Lurlei bedeutet „Fels der 

Luren“, der lauernden Berggeiſter, die 

dort in altersgrauer Zeit gehauſt ha— 
ben ſollen. In unſerem ungläubigen 
Zeitalter hört man aber nichts mehr 
von dieſen geheimnißvollen Weſen und 
man muß ſchon die Gebrüder Grimm, 
Simrock und die anderen Sagen- und 
Märchendichter zu Rathe ziehen, um 
eiwas von Berggeiſtern, Zauberern, 
Drachen, Hexen und anderen Kobolden 
in Erfahrung zu bringen. Auf der 
Höhe der Lurlei, die zuerft durch Ele- 
men? Brentano’3 Romanze „Lore 
Ray“, fpäter durch Heinrich Heine’s 
Lied in meiteren Kreifen befannt ge- 
worden ift, befindet ich eine Wirth- 
ſchaft. Das iſt das Bemerkenswerthe⸗ 
ſte da oben; denn die Ausſicht iſt nur 
eine ſehr beſchränkte. Eine Wirthſchaft 
findet man überall im Reich da, wo 
ed etwas zu ſehen gibt. Was nützt 
uns Germanen der ſchönſte Ausſichts— 
punft, wenn e3 dabei nichts zu eſſen 
und zu trinken gibt? Co ijt ed auf 
dem Nieverwald, mit feinem Naticnal- 
xdenfmal, und überall da, wo Bübeler 
ein Sternchen vor dem Namen ber= 
zeichnet. Wnterifaner, bie ber urlei 
auf den Kopf fteigen, wollen gern bas 
Haus fehen, in dem Heinrich Heine 
wohnte, al er das fchöne Gedicht ver- 
faßte, und jie find jehr enttäufcht, 
wenn fie erfahren, daß der Dichter 
noch nie hier oben war. 3 ift fchon 
oft die Frage aufgemworfen worden, ob 
Lieber, die heute in Aller Munde find, 
einen folchen Anklang gefunden hätten, 


Die Loreley, 


B-. ienn bie Melodie eine andere, weniger 
geizbolle wäre, Der Tert eine Liebes 


mag no fo hübjch fein, die Meile 
; fiel, 2, meiner Anficht, die Haupt- 
wolle dabei. Wer mwürbe wohl heute 
die Wacht am Rhein fingen, wenn Carl 
- Wilhelm den Schnedenburger'ſchen 
+ ert nicht in fo gewaltiger Weife ver- 
ont Br und wie ftänbe e8 mit Hei- 

’ Roreley ohne die einfchmeichelnde 
elodie Silchers? Verſchiedene Ver⸗ 


ne’3 haben bor eini= | 


ter der Loreley oben auf dem Felſen 


ein Denkmal zu ſetzen. Man hört 
aber nichts mehr davon; wahrſcheinlich 
iſt ihnen von Amtswegen abgewinkt 
worden. So muß man ſich alſo vor— 
läufig noch ohne Heine-Denkmal behel— 
fen; aber etwas Sehenswerthes gibt es 
doch bei der Lurlei: Das Geſicht Na— 


poleon J., eine Seitenanſicht, von den 


Baſement. 


„Als eines der wirkſamſten Kampf— 
mittel, um ein politiſches Verbrechen 
an der Arbeiterklaſſe (Entziehung des 
Wahl- oder Koalitionsrechtes) abzu— 
mehren oder um fich'ein michtiges 
Grundrecht für ihre Befreiung zu er: 
obern, betrachtet gegebenenfalls der 
Parteitag die umfafjendite Anwendung 
der Maffenarbeitseinftellung“ dem üb- 


Helszaden des Berges täufchend ähn- | rigen Volfstheil, der über etwa fieben 


lich dargeſtellt. 


an dem Felſen vorbeifahren. Nicht alle 


Leute können das Felsbild aber ſehen; 
man muß, ſo wird behauptet, vorher 
eine oder mehrere Flafchen Wein ge | 


trunfen haben, ganz nüchternen Augen 
bleibt e8 unfichtbar. E3 muß etwas 
Mahres daran jein; 


jo oft ich vorüberfuhr, heute 
bei meinem mufterhaften Le- 


geficht, 


aber, 


i r . Don oben ift das Ge- | Millionen Stimmen 
ficht nicht wahrzunehmen, wohl aber 
bon einem der Rheindampfer aus, die | 


denn in meinen | 
jungen Jahren jah ich das Napoleons= | 


verfügt, die Be- 
fürdtung nahegelegt, daß die radifa- 
len Führer der Partei, — Kautsty, 
Ledebour, Friedberg, Rofa Qurem- 
burg und wie die Radifalinztis alle 
heißen —, auf dem gegenwärtigen 
Parteitag einen Maffenftreit burdh- 


ı jegen würden. Dazu ift es aber „icht 


gefommen. Denn auf Grund eines 
Beichluffes des Kölner Gewerkſchafts— 
Kongreifes, der fich nicht nur gegen die 


Maifeier ausgeiprochen hatte, fondern 
auch „alle Verfuche, 


dur die Gut: 


bensiwandel, troß aller Mühe, nicht | Heifung des politifchen Maffenftieifs 


mehr, und fo foll es allen anderen 
Leuten ergehen. Der Fiskus, der ein 
gutes Auge für das Gejchäft hat, ver- 
dient eine nette Summe an der Ber- 
pachtung der Salmenfifcherei anı Fuße 
ber Zurlei. Der Ertrag ift aber ver- 
hältnigmäßig fo gering, daß man 75 


bi3 80 Cents für das Pfund diefes- 


fojtbaren Filches bezahlt, den die Hol- 
länder am Unterrhein jo maffenhaft 
mwegfangen, daß der deutfcheOberrhein, 
trog aller Ginfprüche gegen diefe 
Raubfifcherei, jehr fchlecht abfchneidet. 
KaliforniiherSalm in Büchfen tft da- 
gegen jpottbillig; aber man fieht ihn, 
wie alle Büchfenfachen aus Amerika, 
jeit den Chicago’er Enthüllungen, mit 
Miptrauen an. Man follte hier übri- 
gens gar nicht fo ängjftlich thun; denn 
aus den der Medizinalabtheilung des 
Kultusminijteriums von den preußi- 
ſchen Dereinsärzten eingereichten Be- 
richten, die jet veröffentlicht werden, 
ergibt fih, daß in zahlreichen Fleifche- 
teien und Bädereien geradezu efeler- 
regende Zuftände hHerrfchen, die den 
Chicagoer Enthüllungen nichts nach— 
geben. Wie es heißt, ſoll gegen dieſe 
Schweinereien eingeſchritten werden; 
aber Thatſache iſt, daß nicht eine ein— 
zige Schlächterei oder Bäckerei, in de— 
nen ſolche Mißſtände feſtgeſtellt wur—⸗ 
den, bis heute geſchloſſen worden iſt. 
Den meiſten Raum in den Zeitun— 
gen nehmen in den letzten Tagen die 
Berichte über den in Mannheim ſtatt⸗ 
gefundenen ſozialdemoktraäti— 
ſchen Parteitag ein; man kann 
aber nicht ſagen, daß das große Pu— 
blikum dieſer Tagung eine beſondere 
Aufmerkſamkeit ſchenkte, jedenfalls 
nicht mehr, als irgend einer anderen, 
politiſch viel harmloſeren, als es ſo— 
zialdemokratiſche Amtshandlungen 
nun einmal find. Die „Partei der drei 
Milionen Stimmen“ hatte durch den 
Beichluß auf dem Parteitag in Jena: 


CASTORIA fisigiirnee. 


— — — — 


eine beſtimmte Taktik feſtlegen zu wol— 
len, für verwerflich erklärte und der 
organiſirten Arbeiterſchaft empfahl, 
ſolchen Verſuchen energiſch entge— 
genzutreten“, brachte es Auguſt Be— 
bel, von den gemäßigten Rothen un— 
terſtützt, fertig, dieſes gefährliche Vor— 
haben der Radikalen zu durchkreuzen 
und eine Erklärung herbeizuführen, 
daß der Maſſenſtreik nur imäußer- 
ſten Nothfall, als ultima ratio, 
erklärt, wenn Wahlrecht und Verſamm— 
lungsrecht geraubt werden ſollten. Mit 
dieſer Erklärung können alle deutſchen 
Nichtſozialiſten zufrieden ſein, und die 
gemäßigten Rothen ſind es auch, da ein 
politiſcher Maſſenſtreik ein zweiſchnei— 
diges Schwert iſt, das auch den, der es 
handhabt, verletzen kann. Es wäre ei— 
ne Tollheit ſondergleichen, wenn ſich 
die deutſchen Sozialiſten zu Handlun— 
gen verleiten ließen, wie ſie jetzt in 
Rußland an der Tagesordnung ſind. 
Das deutſche Volk iſt noch kaum zu ei— 
nem Drittel dem Sozialismus srgeben, 
und wenn durch einen Maffenftreif die 
Leidenfchaften entfeffelt würden und eg 
zu Gemaltthaten füme, die naturge- 
mäß nicht außbleiben fünnen, fo. mer- 
ben die Kanonen und Bajonette mit» 
fprechen und derAusgang dürfte faum 
zweifelhaft fein. Rofa Quremburg und 
Genofjen Haben nicht? zu verlierem, 
wenn e3 zum Kampf zwifchen Kapital 
und Arbeit fommen follte. Wohl aber 
die Arbeiter jelbit, die Geld auf ber 
Sparfaffe haben, und beneı. e3 nir- 
gend3 beffer ergeht, als in Deutſch— 
land, mo Handel und Wandel blühen 
und von Obrigfeitäwegen für Krante 
und erwerb3unfähige Arbeiter Sorge 
getragen wird. 

Auguft Vebel meih das Alles jehr 
genau, und er zmeifelt auch feinen Au- 
genblid daran, baf bei einem Arbeiter: 
aufitand, mie ihn der anardhiftifche 
Ylügel der Partei im Sinne hat, für 
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‚fremden Einbruch 


Tchwarz oder Farben, per Spule 5c; 
Dutend Spulen, 50c. . 


den Arbeiter nichts zu gewinnen, aber 
alles zu verlieren ift. Und meil er ben 
Sinnſpruch „Vorſicht iſt Die 
Mutter der Weisheit“, be 
herzigt,, jo übt er jeine gewaltige 
Macht aus, um die Arbeiter vor Scha= 
den zu bewahren und die Anarchiiten 
unfhädlich zu madhen. Daß die deut- 
jhen Arbeiter fich Hinfichtlich ihrer 
Lohnverhältniffe und der für fie ge= 
troffenen Wohlfahrt3einrichtungen bej= 
fer befinden, als ihre Berufsgenofjen 
in faft allen europäifchen Ländern, ift 
wiederholt anerfannt worden, jo zus 
legt von einer Studienfommiffion 
englifcher Gemwerffchaftler, die Deutfch- 
land bereifte, um fich mit beutfchen 
Arbeiterverhältniffen befannt zu ma= 
chen. George Procton, einer ihrer Füh- 
rer, hat feine Beobachtungen veröffent- 
licht und ijt über das Gefchehene des 
Lobes voll. An den Arbeitern fiel ihm 
ziweierlei auf: 1) daß fie gut genäht, 
und 2) daß fie gut gekleidet waren. 
Weniger haben dem Engländer bie 
beutfchen Arbeiterwohnungen gefallen. 
Man habe ihnen mächtige Hausbauten 
mit vielen Stocdmwerfen gezeigt, aber 
das Syitem der Einfamilienhäufer ha= 
be er nur menig gefunden. Diele 
Miethsfafernen zerftörten den Sinn 
für das Familienleben, und damit hat 
der Engländer recht, und auch mit dem 
Vorwurf, daß die deutjchen Arbeiter 
ihr großes Organifationstalent in der 
Politik erſchöpften. Aehnlich ſprach 
ich mich einmal Bebel gegenüber aus, 
der bekanntlich mit ſeinen Genoſſen 
jegliche Wohlfahrtseinrichtungen für 
die Arbeiter Seitens des Staates 
grundſätzlich aus politiſchen Gründen 
bekämpft, obſchon er von ihrer Noth— 
wendigkeit und ihrem Nutzen ebenſo 
überzeugt iſt, wie irgend jemand an— 
ders. 

Das Allerneueſte auf dem Felde der 
hohen Politik iſt der angebliche gehei— 
me Abſchluß einer Militärkon— 
vention zwiſchen England 
und Frankreich! Der bekannte 
Redakteur des Pariſer „Eclair“, Er— 
neſt Judet, behauptet es ſteif und feſt, 
auf Grund der beſten Informationen, 
während die übrigen franzöſiſchenBlät⸗ 
ter ſich in Schweigen hüllen, und die 
engliſche amtliche „Tribune“ erklärt, 
die „Ententé cordiale“, das herzliche 
Einvernehmen zwiſchen den beiden 
Ländern, genüge allen Zwecken. Der 
„Eclair“ iſt übrigens von einem ſolchen 
Bündniß nicht ſehr erbaut und gibt 
der Beſorgniß Ausdruck, daß der weit 
größere Vortheil einer franzöſiſch-eng⸗ 
liſchen Waffenbrüderſchaft den Eng- 
ländern, die größeren Leiſtungen 
und Laſten aber den Franzoſen 
zufallen würden. Man ſolle nur an 
ben Krimfrieg denfen. England fünn- 
te es-nüßlich finden, fich Frankreichs 
als fontinentalen Schmwertes zu bebie- 
nen, -um fi den Schuß gegen einen 


Deu 


lität, 
wird, Stück $1. 


werde die engliſche Flotte dagegen 
Frankreich nichts Erhebliches nützen 
können. Nun, Deutfchland in feiner 
„splendid isolation“, um die es alle 
Melt beneidet, fann die meitere Ent- 
wicklung der engliſch-franzöſiſchen 
Freundſchaft ruhig abwarten. Es hält, 
Gewehr bei Fuß, ſein Pulver trocken 
und beherzigt den Rath Moltkes, in 
der Erhaltung und' Vervollkommnung 
ſeiner Wehrkraft nicht nachzulaſſen, 
um für alle Fälle ſchlagfertig zu ſein. 
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Ein neuer Pariſer Hochſtaplertyp. 


Aus Paris wird gefchrieben: Der 
Ruhm, den Paris einft als gelobtes 
Land aller Raftacoreres mit erotifchem 
Namen, aebräuntem Geficht, uners 
gründlichen TFeusraugen und leerer 
Börfe genoß, ift immer mehr zujams 
mengefchrumpft. Wan hört immer mwe- 
niger von den jenjationellen Großtha- 
ten diefer füdamerifanifhen und fon- 
ftigen Hodhjitapler mit tönendem Na- 
men und weiten Gemiffen, die ihre 
faszinirende Männerfchönheit wie ein 
Wurfgefhoß auf die jenfiblen Herzen 
reicher rauen richten. Sind fie über- 
haupt feliener qeivorden, macht ihnen 
der Automobilismus immer mehr den 
Garaus, oder haben fie fich andere 
Manöverfelder vusgefucht, genug, in 
den Pariser Zeitungen ijt es von ihnen 
immer ftiller geworden. lim fo lauter 
hört man deshalb das Lied von den 
Großthaten des ncueften charmanten 
Prinzen fingen, tie nur deshalb einen 
PBarifer Arftrich befommen haben, meil 
die letzte unglückliche That fich in ei- 
nem der eriten Parifer Hotels in der 
Nähe der Oper adfpielte. Hier ift der 
bornehme Herr aejcheitert. Er nannte 
ih Rudolph von Chilendro und 
ftammte aus Montenegro, wie er jagte. 
Er hatte eine herrliche Geftalt und den 
braunen Ieint, der die Weiberherzen 
„binmäht”, er war mit raffinirtefter 
Eleganz nzefleidet und trat mit nobler 
Verichmendung auf. E3 ging ihm der 
Ruf voraus, daß er in den eleganten 
Babdeorten in den TFrauenherzen wahre 
Vermüftungen angerichtet "habe. Nir- 
gend3 aber blieb er lange. immer ver- 
ſchwand er nah furzem Aufenthalt. 
Kaum mar er wie ein Meteor in Vichy, 
in Royat, in Mont-Dore, in Chatel- 
Guyon, ın Bourboule, in Xir=les- 
Bainz, in Thonon, in Epian, in Bit- 
tet, in Eontrereville aufgegangen, fo 
mar er auch jchon wieder über alle 
Berge, in einigen Trauenherzen- Ver: 
zmweiflung und Scham, in zahllofen 
anderen ungeftillie Sehnfucht zurüd- 
laffend. |mmer ftieg er im eleganteften 
Hotel ab und führte das äußere Leben 
eine? Multimillivnärd. Und immer 
verfchaffte er fich die Mittel dazu auf 
diefelbe Weife. Die Sache war für ei- 
nen Mann von nieberzivingender 


Schönheit hödhft einfach und Feicht. Und 


&= | der Fürft vn. Ehilendro hatte. | 
an Bu Sen ex 


die ausgezeichnet 


befriedigen 


verfchivenden, um zu feinem Ziele zu 
gelangen, das darin beitand, ein 
Frauendherz zu fangen, um Schmud 
und Ringe zu rauben. 


Sah er im Salon die elegantejte, 
anwe⸗ 
ſenden Damen allein, ſo ſetzte er ſich 


geſchmückteſte und reichſte der 


unauffällig neben ſie, begann mit welt— 
männiſcher Sicherheit eine Unterhal— 
tung, deren Elemente infolge der lan— 
gen Gewöhnung den Reiz feingeſchlif— 
fener Steine bekamen, verſchwand im 
günſtigen Augenblick für ganz kurze 
Zeit, um ſofort mit einem entzückenden 
Blumenſträußchen wiederzukehren, das 
er mit höchſter Galanterie und zugleich 
weltmänniſcher Diskretion der Auser— 
wählten ſeines Herzens anbot. Bezau— 
bert und leicht berwirrt, erfreut und 
im innerſten Herzen geſchmeichelt von 
der Auszeichnung des vornehmen 
Herrn, führte die Dame das Sträuß- 
chen faſt ausnahmslos an die Lippen. 
Und ausnahmslos fühlte ſie⸗dann eine 
ſtarke Betäubung. Vielleicht war da— 
tan der Duft der Blumen ſchuld, viel— 
leicht auch die unerwartete und überra— 
ſchende Huldigung des ritterlichen 
Fürſten. Verwirrt und Ruhe ſuchend 
überließ ſich die Dame dann dem Arm 
des hilfbereit ſich anbietenden Kava— 
liers, der ſie mit delikateſter Rückſicht 
auf ihr Zimmer führte, wo er ſich mit 
der zarteſten Sorgfalt um ſie bemühte, 
um dann überhaupt nicht mehr fortzu— 
gehen. Am nächſien Morgen aber war 
er in allerfrüheſter Stunde nach Be— 
die Dame ſeines Herzens aber wagte 
die Dame ſeines Herzens aber wagte, 
ſich mehrere Tage nicht zu zeigen und 
ſenkte das Köpfchen. Man hätte fie 
gar zu leicht fragen können, wo ihre 
Ringe und ihre Schmuckſachen geblie— 
ben ſeien. Und das hätte ſie nicht um 
die Welt geſtanden. So konnte der 
harmante Fürft immer mehr Frauen— 
herzen brechen, bi3 er den ungfüdlichen 
Schlag in Paris wagte. Hier hatte er 
in einem der allererjten Hotel3 in der 
Nähe der Oper eine immens reiche 
Amerikanerin aufgeftöbert, der er fi 
mit feiner raffinirten Wiffenfchaft nä- 
berte. Erit bezuuberte er fie mit fei- 
ner Unterhaltung, dann bemwunderte er 
ihr Zalent ala Slavierfpielerin, und 
[ohließlich bot er der fü erröthenden, 
und bermwirrten Miß die gemohnten 
Blumen an,die auch angenommen wur= 
den und auch auf fie den gewohnten 
betäubenden Eindrud mahten. Dann 
das gewöhnliche Manöver der Beglei- 
tung nach oben und dort der Schluß 
der Komödie. Nur hatte diesmal der 
Hochſtapler nicht bemerkt, daß, wäh— 
rend er die Millionenerbin umgaukelte, 
ein Engländer mit gelangweilier Mie— 
ne in der „Times“ herumlas, dem 
Pärchen aber mit geſpannteſter Auf⸗ 
merkſamkeit folgte, und als es in dem 
Zimmer verſchwand, durch das Schlüſ⸗ 
fellod gudte. Dabei foh er, daß ber 
galante Fürft der durch die chlorofor- 
mirten Blumen ($o8 war das Geheim- 
niß) betäubten Dame die Ringe a 
— 
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des früheren Preifes beträgt, $1. 


Bniement. 


bie glänzende Karriere 


war, jo war 
mit einem. Schlag zu 


des Fürſten 
Ende 
u — — 

— Nobel.—, Der Goldmann protzt 
alſo jo ftart?"—,Na, ob, der jchreibt 
fogar feinen Namen nur mit lauter 
großen Buchftaben.” 


FELIX 


KAHN 


& CO. 


Wholefale-Fabrifanten. 

Spezialitäten für morgen: 
Die zweite Sendung von Andos 
ber BVollitoffen, von ung zu biers 
zig Cent? am Dollar gekauft 
und jeßt zu modernen Männer 
Anzügen und Meberziehern 
verarbeitet. Dieſe Anzüge und 
Ueberzieher kommen morgen zum 
Verkauf. Dieſer Verkauf bietet 
ganz ungewöhnliche Gelegenhei— 
ten, die Hälfte an perfekt gemach⸗ 
ten Kleidern zu ſparen. Die Er⸗ 
ſparniß iſt in dieſer großen ſpe⸗ 
ziellen Offerte leicht erſichtlich: 


825.00 Anzüge und 
Yeberzieher, $14.85 


An diefer fpeziellenOfferte ijt eine 
Erfparnig von der Hälfte Teicht 
zu erfennen. Abr könnt Euch 
überzeugen. hr findet genau 
diefelben Anzüge und Ueberzicher 
in jedemeniter derStadt zu $25 
angezeigt. Die Anzüge ind in ele- 
anten Seide-Miſchungen, hoch— 
einen ſchwarzen unappretirten 
Kammgarnen u. blauen Serges. 
Die Ueberzieher ſind vom feins 
ſten ſchwarzen Patent Beaver,— 
lermel mit Skinners Atlas ge⸗ 
füttert, $25 u. 

$28-Wertbe, 

ſpegiell 


812.50 Anzüge und Neberzicher au 
$6.98 — Sie Anzüge find von jenen 
hübfchen Andover Plaids und Miſch⸗ 
ungen, überall für $12.50 verfauft.— 
Die Ueberzieher jind von AndoberPa- 
tent Beaver gemacht, in mittlererZäns 
e, und von Orford grauen Vicuas in 
5 fehr langen Sorten. Auswahl don 


diefen $12.50 Anzügen u. 

Ueberzieher, ſpegiell 8 6.98 
$16.50 Anzüge und Ueberzieher fikt 
$9.95 — die find fehlerfrei von feis 
nen Meltons, Bicuna$ Tweeds, Thi- 
bet3 und Chepioi# — in jeder 
beliebten neuen Farbe. In den neuen 


Skirt⸗ Facons. — 
9.95 
Dffen Abends bis 6:30 
. Sübweh- Ede 





